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Erste Ausgabe.

kürst Vülow wieder ln Vsrlln.
Fürst Bülow ist an die amtliche Stätte seines Wirkens

Frirückgekehrt; er hat bereits einer Gesamtsitzung des preu¬
ßischen Staatsministeriums präsidiert , in der, wie man wohl
annehmen darf , prinzipielle Beschlüsse über einen Teil der
für Bnndesrat und Reichstag und für den preußischen Land¬
tag bestinimte Gesetzentwürfe gefaßt worden sind. Fürst
Bülow ist bekanntlich zugleich Präsident des preußischen
Ministeriums , sein erster Stellvertreter im Reiche ist der
Staatssekretär des Innern Herr von Belhmcinn-Hollweg,
Vizepräsident des preußischen Kabinetts ; es ist also prak¬
tisch und angenehm zugleich, die Reichstagsvorlagen in er¬
ster Reihe in diesem Kreise von Exzellenzen zu erwägen.
Nummer eins der vorgesehenen Gcsetzes-Prvsekte bildet die
Börsen-Neform, Nummer zwei das Reichs-Veveinsgesetz,
Dabei können sich schon bedeutsame prinzielle Gesichtspunkte
geltend niachen.

Der Kanzler ist sehr lange von Berlin fern gewesen,
wenn er auch im Laufe des Sommers ein paar Male für
wenige Lage in seinem Palais in der Wilhelnistraße abge-
fttege.tr tror ; im nahen Tiergarten ist es noch ziemlich grün,
die Reichshauptstadt erfreut sich, dem anderswo eingetrete-
uen Wittcrungsumschlag zum Trotz, immer noch schöner
Herbsttage, und so mag es dem leitenden Staatsmann auch
innerhalb -des großenHäuscrmeeres .gefall««?-obwohl fast
unmittelbar vor seiner Tür , auf dem einst so idyllischen Wil-
helmsplahe, gewaltig mit Straßenbauten rumort wird.
Tie vornehme Exklusivität der Wilbrkmstraße, der Vr 'nzen»'
und Exzellenzenstraße, wie sie einstmals hieß, ist eben zu
Ende, eine neue Verkehrsader wird hier durch geleiter, und
iu der nächsten Nähe der einst so unnahbaren Minister-
bot-ls haben sich bereits Hotel garnies , Bureaus , .Kommis-
sionsloger etc. angesiedelt, die die kommerziell» Umwand¬
lung auch dieses früheren Palaisviertels andeuteu.

Sb Fürst Blllow in Berlin war oder nicht, hat nian ja
eiaentlich nur an dem zeitweise regeren Verkehr am Kanzler»
Palais bemerkt, denn alle polizeiliche Inszenierung , Schutz¬
manns -Posten, Portal -Ueberwachung etc. hat längst ansge¬
hört. Wer in dem Vorgarten des Hauses des ersten Reichs»
beamten herumspazieren will, erblickt kein Hindernis ; erst
bei einem etwaigen Eintritt in da8 Innere heißt es Rede
und Antwort stehen. In dem Palais hat der vierte Reich?,
kanzker von Fürst Bismarcks einstigen Zimmern namentlich
das Arbeitsgemach wieder wie früher einrichten losten, so
seine Pietät gegen seinen größten Vorgänger auch in Taten
bekundend.
. Augenblicklich rufen den Fürsten Bülow Repräsenta¬

tionspflichten zum Begräbnis des Großherzogs Friedrich

nach Karlsruhe . Daran anschließend, beabsichtigt Fürst
Bülow abermals nach Flottbeck zu gehen, um noch einige
Wochen fern von den Geschäften zu verleben. Eine weitete
Unterbrechung der anitlichen Tätigkeit des Kanzlers steht
für den November bevor, da er den Kaiser  auf seiner
Reiie nach England und auch wohl nach Holland begleiten
dürfte . Das „Berliner Tngebl ." schreibt: Die Tage von
Norderney sind vorüber . Es war ein häßlicher Sommer.
Und der Winter scheint, wie der Prozeß M o l t ke - H a r -
den und die Klage des Fürsten Bülow gegen Herrn Adolf
V r a n d beweisen init Skandalprozessen beginnen 31t sollen.
Vielleicht mag es den leitenden Personen nicht unerwünscht
sein, leichte Siege zu erfechten, indem sie sich gegen den Ver¬
dacht rechtfertigen, den kein vernünftiger Mensch ernst ge¬
nommen hat . Aber es wäre bedauerlich, wenn durch solch'
kleinlichen Zank die Aufmerksamkeit von der Hauptsache ab-
gctentt würde. Die persönliche Integrität versteht sich bei
einem Staatsmann von selbst; er muß ausschließlich daran
gemessen werden, was er für die Allgemeinheit geleistet hat.
Hier hat Fürst Bülow den Beweis zu rühren, daß er der
Lage nach außen und innen gewachsen ist. Wir fürchten,
daß dem verregneten Sommer ein grauer Winter des miß-
vergniigens folgen wird.

. * Wiesbaden, 5. Oktober.
ReisedesKaisers Wilhelm nachBrüsseI?

Die Nachricht, daß Kaiser Wilhelm in absehbarer Zeit
zu einem Besuche König Leopolds in Brüsstl erscheinen
werde, wird trotz des Berliner Dementis von der' französi¬
schen Presse aufrecht erhalten . Man verspreche sich allerlei
von der Unterredung des Kaisers mit König Leopold, wün¬
sche aber gleichzeitig zu vermeiden, daß dieser Besuch etlva
gegen den französischen Einfluß iu Belgien ausgespielt
werde. Deshalb gehe man sogar so weit , zu versichern, daß
unmittelbar ans Kaiser Wilhelms Besuch ein Besuch des
Präsidenten Fallieres folgen werde.

Staatssekretär v. Tschirschkys Rücktritt
vor Reichstagsanfang.

Man schreibt uns aus Berlin : Wenn auch in größeren
Debatten über auswärtige Politik im Reichstage der Reichs¬
kanzler selbst diese zu vertreten pflegt, so bleibt doch daneben

dem Staatssekretär noch in den parlamentarischen Verhand¬
lungen manches übrig , wozu die Fähigkeit der freien Rede
und des Debattierens  gehört . Üeber diese verfügt
Herr v. Tschirschky nur in geringem Maße und so erklärt es
sich, daß er, wie ein Berliner Blatt schreibt, schon seit länge¬
rer Zeit den Wunsch hat , von seinem Amt zurückzutreten,
nicht etwa, um sich ins Privatleben zurückzuziehen, sondern,
wie nian annimmt , um auf einen diplomatischen Posten zu
gehen. Es ist nicht bekannt, wann sich dieser Wechsel voll¬
ziehen wird , aber man mutz annehmen, daß er vor dem Be¬
ginn der Reichstagssesfion erfolgt . Die notwendige Folge
würde dann natürlich sein, daß auf einigen höheren diplo¬
matischen Posten Veränderungen und Verschiebungen̂ ein-
treten . Die darüber umlaufenden Gerüchte lassen sich zur
Zeit nicht kontrollieren.

M a j 0 r E l i 0 t t — der Besieger M 0 rengas.
Mit dem Tode Morengas 'bei der Farm Witpan ist ein

bedeutsamer Schritt zur Beruhigung des Schutzgebietes ge-
tan . Der Mann , der den Tod des Rebellen veraulaßte, :st
der englische Major Heathsield Eliott , der ihn mit 60 Mann
-15 Stunden durch einen wasserlosen Landstrich verfolgte.
Die Verfolgun ^ lvuM am 19. September nachmittaos in

Major Eliott , der Besieger Morengas«

Long Klippe ausgenommen und führte die ganze Nacht hin¬
durch und während des 20. September durch die Kalahari.
In Eenzamheit , etwa 100 Kilometer nördlich Upington,
fand der Zusammenstoß mit Morenga und das vier Stun-

Wiesbadener Streifzuge.
Neuzeit-Frauen in Wiesbaden. — Tpmcn mn „Hinteren" Kur-
Haus-Lesczimmer. — Stadtmütter . — Mr . ,»nd Mrs . Bänder-
bist. — Sarah Bernhardt -Reminiszenzen. — Die verunglückte

Reise nach Wiesbaden.
Aus einem bizarr aber geistvoll geschriebenen Buche Wei.

Nigers über die 'Geschlechter zitierte man kürzlich irgendwo di«
Bemerkung, daß es für die Frauen nur einen einzigen  Ge¬
genstand des Interesses gibt — das Liebesleben der Mit¬
menschen. Zugegeben, daß manche Wiesbadenerin zehnmal mehr
für die neuesten florentinischen Liebesgeschichten von Tofelli-
Montignoso interessiert ist, als für die politische Rede, welche
eine Dame im hiesigen „Kaiscrsaäll' zu gnnsten des Frauen¬
stimmrechts losließ. Zugegeben, daß in unserer Kurstadt hoch-
Uobele Damen kein probateres Mittel gegen die Langeweile der
Sorglosigkeit kennen, als Bühnenkünstler heimlich mit Billet-
doux, duftigen Aufmerksamkeiten und andern zarten Vsrehrungs-
»eichen zu beglücken. (Den- hiesigen Schauspieler und Regisseur
H rrn Hanson soll eine verliebte Schöne zum Mitgenießer
eines nach Hunderttausenden zahlenden Vermögens gemacht
haben, obschvn düs Geld eigentlich nicht ihr, sondern ihrem
W-ährigen Schutzbefohlenen gehörte.) Das alles ändert nichts
an- her Tatsache, daß die Frauenbewegung in Wiesbaden neuer-
dings besonders energisch Eingang .sucht. -Diese Woche sprach
auch die feurige Wele Schreiber ans Berlin vor hirsigen Frauen
und Mädchen und zwar nicht etwa über die neuesten Dtsha-
bille-s, Crape de'Ebine-Toiletten und Modeparfüms: demnächst
t-üucht Fräulein Käthe Dr . Schirmacher wieder bei uns aus;
und wenn düs überaus glänzende Urteil des Pfarrers Korells
in dem Wiesbadener Meeting der -lib. Jugend- zutrifft, daß
sich die Frauen in der Hansagitativn und Organisation als
män-nerüberlogene Meisterinnen in Frankfurt überraschend be¬
währt haben, dann müßte es den Wiesbadener Frauen ja auch

ein Leichtes sein, trotz des Wahlrechts-Mangels bei der nahen
Wahl einer großen Anzahl neuer S t ad.1v ä te r — sei es auch
nur daheim im Ehebett — ihr Ueberredungsgewicht in die
Wagschale zu werfen . . . Welche Frau las früher den politischen
Teil einer Tageszeitung-? Gehen Sie bitte in die neuen Kur¬
haus-Lesesäle und überzeugen Sie sich, wie manche Dame mit
den hungrigen Blicken fest an den Telegrammen, der wirts-chast-
tichen Tagesgeschichte, am sog. Leiter, oder an einem politischen
Entresilet hängt! Sehen Sir , wie salbst die schönsten, jugend¬
lichsten Russinnen und Russisch-Polinnen ihre Blicke in dem¬
jenigen Ressort der „Nawofe Wremja" oder „Rußj" bezw.
„Molva" .verankern, wo man nichts von neuen'.Dessous, Mara°
b.nts und hochpikanten Liebesgeschichten zu hören bekommt. So
entdecken wir neuerdings in unserm weltkürstädtischen Leben
einen seltsamen Kontrast zweier Erscheinungen. Während aus
der einen Seite die Frauenbewegungschärfere Saiten anfspannt,
und die Frankfurter große Fraueuheerschau einen noch lange
nachllingenden Resonanzboden in unserm stillen W-esbaden
'findet, bewegt sich auf der andern Seite bei vielen Nicht-Frauen,
rechtlerinuen die Mode dieses Herbstes und kommenden Winters
tatsächlich in „allerkokcttester" Richtung. Vielleicht hatten' auch
unter den hiesigen „Korsodamen̂ der Motorbootregatta einige
sich etwas mehr von dem Rennen gedacht, als eine bloße Ama¬
teur-Angelegenheit, wobei den Damen nur noch die kleidsame
Sportmütze oder der in der Kieler.Woche eingebürgerte chike
..englische Hot" in raffinierter Schlichtheit fehlte. Eine weit-
bekannte Dame, die ebenfalls Politik machte, sogar in der
ganz hohen (Elsaß-Lothringen!), war auch in den ktzten- Tagen
noch Wiesbadener Gast. Sie wird jetzt bald 70 Jahre alt , die
runzlige Sarah Bernhardt , in die sich noch 17jährige Parkett-
Jünglinge schwärmerisch verlieben, wie auch Frau Tofelli alt
genug ist, um über ihren nagelneuesten.Gatten, dem WöWng
wenig zart einen „dummen Jungen " genannt hat, Mutter sein
zu können. Sarah ist Anfang der Vierziger Jahre , geboren.

-Schon vor 40 Jahren hielt man sie für' schwindsüchtig. Sie sah
so beispiellos dünn aus, als wenn ihre Kleider nicht an einem

Menschen, sondern leer an einem Haken hingen. Ein Spinn¬
gewebe hätte ihr als Hängematte genügt. Wer durch Frellust-
atmen etc. erholte sie sich. Wenig bekannt ist auch, d-ß Sarah
Bernhardt in Genua auf der Bühne plötzlich einen Mutsturz
bekam. Die Vorstellung war gestört, aber 'schon am nächsten
Tage stand Sarah wieder im Rampenlicht. Kaum war Sarah
vorige Woche wieder abgereist, da begannen nach- schon die be¬
rühmtesten Dwigenten mit ihren Kapellen im Kuühaufe einzu¬
treffen und mit ihnen erschien auch einer der reichsten Leute der
Welt aus der Wiesbadener Bildsläche. Würde sich Herr Vander.
bilt dauernd hier nieder lassen, so- steigerte sich unsere städtische
Steuerkrast in einem Maße, daß der Streit um die Wert¬
zuwachs-, Kehricht- Kursteuer etc. mit einem Schlag aus der
Welt geschafft wäre. Wir brauchten dann überhaupt keine
Steuern mehr zu zahlen und der Wert des Grundbesitzes ging
in kurzer Zeit um 35 Prozent auswärts. Durch das Duis¬
burger Bahn-Unglück wäre eins der großen Kurhaus-Konzerte
beinahe in's Wasser gefallen. Die Kapelle rettete ihr Leben,
verlor aber zwei Stunden Zeit, im Kurhanssaal war man
erregt über das Ausbleiben der Musiker. Endlich nach ainer
halben Stunde Verspätung trafen die Herren ein — begeistert
empfangen. Den Wert dieser Weltreklame schätzt man bereits
aus Hunderttausende. Das Schumann-Theater in Frankfurt
macht es bereits ähnlich. Es hat einen VarieteêJ -llusionisten
für einen Monat bei 18000 Mark Honorar engagiert — nur
des „Ruhmes" wegen, daß der Künstler von diesem Theater
aus seine Europatonr antritt . L'affaire est Aaffaire. Von
einem der großen Dirigenten weiß man eine hübsche Anekdote.
Ein Vater fragte ihn, was es koste und wie lange >es dauere,
wenn er seinen Sohn zu einem großen Künstler ausbitde. Der
Dirigent sah sich das junge „Rindvieh" einen Augenblick an und
erklärte dann: „Wenn Sie 10000 Mark zahlen, ist er schon in
einem Jahre so weit; wenn Sie aber das Doppelte zahlen, kön¬
nen Sie ihn gleich wieder mitnehmen." y
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den währende Feuergefecht statt. Morenga und 5 Mann
fielen, darunter fein Bruder und 2 Neffen. Die englische
Truppe erwies sich unter der geschickten Führung des Ma¬
jors Eliott hervorragend im Ertragen von Anstrengungen
wie cm Ausdauer und Tapferkeit im Gefecht. Truppen
und Tiere waren 30 Stunden ohne Wasser..

Wie man unbequeme Dumakandidaten
entfernt.

Aus Petersburg wird un8 geschrieben:
Professor Miljuow, der Gründer und Führer der Ka-

dettenpartei , ist von der Administration von den Wahlen
für die zwei vorübergehenden Dumas ausgeschlossenwor-
den. Man fand immer , daß er dem Wahlzensns nicht ge¬
nüge. obgleich Miljukow nie zu den „Brotlosen" gehörte. —
Diesmal nun ist Miljukow von der Kadettenpartei wieder
als Kandidat für die Duma aufgestellt worden. — Die Be¬
hörden bcnrühen sich jetzt wieder, den Führer der Kadetten
von jeder gesetzgeberischen Arbeit fernzuhalten . — Die
Gründe , die für die Streichung Miljukows aus den Wahl¬
listen angegeben werden, sind folgende: „Herr Miljukow
habe zwar eine Wohnung am 26. August gemietet, er habe
diese aber erst den 7. September bezogen, die Wahllisten
sind aber am 2. September veröffentlicht worden. — folglich
fehlen die nötigen 5 Tage Aufenthalt ! In einem änderen
Lande würden solche Argumentationen nur in einem Witz¬
blatt möglich sein, in Nußland aber handelt so die ..weise"
Bureaukratie.

Detitfcfiland.
Berlin , 5. Oktober. Außer dem Kaiser wird auch der

Kronprinz  an der Beisetzungsfeier in Karlsruhe teil¬
nehmen.

Strastl 'urg , 5. Oktober. Der Redakteur Schneider von
der sozialdemokratischen „Freien Presse" wurde gestern we-
gen Zeugnisverweigerung in Zöugnis - Zwangs-
h aft  genommen.

Ausland.
Wien , 5. Oktober. Der Kaiser  hat die Einführung

der hechtgrauen Uniform anstatt der bisherigen blauen für
die Infanterie angeordnet . Die Einführung geschieht auf
Grund der Erfahrungen im Buren - und japanischen Kriege.

Wien , 5.  Oktober . Wie aus Cantaro gemeldet wird,
wurde der oppositionelle niontenegrinische Abgeordnete Pla-
menatz gestern in Dolm Ulcing von einem Regierungs -An¬
hänger ndenchlinas erschossen.

Dar -eö-Salaam , 5. Oktober. Staatssekretär Dcrn -
bürg  nahm am Donnerstag eingehend mehrere Baum-
woll-Plantagcn in Sadani in Augenschein und sprachlich
dahin aus , daß Baumwoll -Plantagen , namentlich bei künst¬
licher Bewässerung, sehr rentabel sein dürften . Gestern
früh traf die Expedition Dernburg wohlbehalten in Dar -es-
Salaam ein. Der Ausflug nach Mrogoro ist für den 9. bis
11. d. M. in Aussicht gestellt.

Belgrad , 5. Oktober . Während der Anwesenheit des
Großfürsten Wladimir  in Sofia wurde eine politisch-
militärische Konvention hinsichtlich Mazedonien zwischen
Rußland und Bulgarien vereinbart und unterzeichnet.

Streit um ein
Wiesbadener Kaufmannsgeridii.
Der Deutsch-nationale HandlungsgehilfeN-Berband hat

folgende Gegeneingabe gemacht:
Wiesbaden,  den 25. September 1907.

An den Herrn Regierungspräsidenten,
zu Wiesbaden.

Betreffend die Errichtung
eines Kaufmann sgerich - v
tes für den Landkreis Wies¬
baden und den  R h c i rt g a u.

Die Zeitungen machen ein Gutachten bekannt, welches
die Handelskammer Wiesbaden zu unseren Anträgen aus
Errichtung , eines Kreis -Kaufmannsgerichts für den Land¬
kreis Wiesbaden  an den Herrn Regierungspräsidenten
erstattet hat . Ter Umstand, daß die Handelskammer in
diesem Gutachten nicht allein gegen unseren Antrag , son¬
dern auch ohne ersichtlichen Grund gegen die Unterzeichneten
Antragsteller sich wendet, zwingt uns , dem Herrn Regier¬
ungspräsidenten noch das Nachstehende ergebenst zu unter¬
breiten.

Die Handelskammer leitet ihr Gutachten mit einer
Kritik unserer Eingaben ein, sie glaubt den übereinstim¬
menden Wortlaut unserer Eingaben als Beweis für ein ge¬
wisses Schema deuten zu sollen, nach dem wir angeblich ge¬
arbeitet haben sollen, ohne dabei Rücksicht auf die Bcdtirf-
nisfraqe zu nehmen. Wir sind der Meinung , daß eine sol¬
che Kritik unserer Eingabe nicht zu einen, Gutachten gehört.
Die Handelskammer hat durch ihre Kritik nur bewiesen, daß
sie nicht allein der Errichtung eines Kaufmannsgerichts
sondern auch den Antragstellern nicht wohlgesinnt ist. Das
verleiht ihrem Gutachten eine einseitige Färbung . Wir ge-
statten uns , kurz die Gründe zu schildern, welche unsere Ein-
gäbe veranlatzten:

Dem Vorstand der mitunterzeichneten Ortsgruppe
Biebrich  klagten häufig Handelsangestellte ans Biebrich
und Umgebung das Fehlen eines Kaufmannsgerichts . Auch
der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden  hörte häufig
von den in Wiesbaden wohnenden, aber außerhalb des Ge-
meindebezirks beschäftigten kaufmännischen Angestellten da¬
rüber klagen, daß die z. B. in Mainz und Wiesbaden be¬
schäftigten Handelsangestellten in Streitfällen die Vorteile
einer raschen, billigen und sachgemäßenRechtsprechungha¬
ben und die außerhalb des Bezirks dieser Gemeinden be¬
schäftigten Gehilfen diese Vorteile nicht genießen können.
Daraufhin hat die mitunterzeichnete Ortsgruppe Biebrich
zunächst beim Magistrat zu Biebrich die Errichtung eines
Kaufmannsgerichtes beantragt . Biebrich hat zwar nach
der letzten Volkszählung noch keine 20 000 Einwohner , ist
also zufolge § 2 des KaufmannsgerichtSgesetzcsformell noch
nicht zur Errichtung eines solchen Gerichtes verpflichtet. Im-
merhin ist aber die Seelenzahl von 20 000 in Biebrich über¬
schritten. Der Magistrat zu Biebrich lehnte aber unser Ge¬

such ab. Wir konnten uns mit dem erhaltenen Bescheid nicht
zufrieden geben und haben darum, nunmehr beide Unter¬
zeichneten Ortsgruppen gemeinsam, die Errichtung eines
Kaufmannsgerichts für den ganzen Kreis bei dem Herrn
Regierungspräsidenten  beantragt . Das ist der
wahrheitsgetreue Hergang . Wir können uns aus diesem
Grunde gegen die unbegründeten Unterstellungen der Han¬
delskammer verwahren . Viel eher läßt sich die Frage auf¬
werfen, ob die Handelskammern nach irgend einem Schema
ihre ablehnenden Gutachten aufstellen, denn sie sprechen
sich fast überall gegen die Errichtung von Kaufmannsgerich¬
ten aus , immer unter Anführung derselben Gründe . Schon
als das .Kausmannsgerichtsgesetz im Stadium der Vorbe¬
reitung war , haben die Handelskammern die Bedürfnis¬
frage verneint . Und wie notwendig diese Gerichte waren,
erweist die Tatsache, daß schon im ersten Jahre des Beste¬
hens dieser Gerichte die 170 Kaufmannsgerichte 16000
Streitfälle zu erledigen hatten . Eine ganze Reihe von
Kausmannsgerichten haben in den ersten 1—2 Monaten al¬
lein so viele Streitigkeiten aus dem kaufmännischen Ar¬
beitsvertrag zu erledigen, als die ordentlichen Gerichte in
den Jahren zuvor. Diese Tatsachen sind viel bündigere
Beweise für das Bedürfnis nach einem solchen Gericht, als
alle gegenteiligen Behauptungen der grundsätzlichen Geg¬
ner der Kaufmannsgerichte.

Wenn die Handelskammer zur Feststellung der Bedürf¬
nisfrage eine Prüfung vorschlägt, ob zahlreiche Rechts-
streitigkeiten zwischen Prinzipalen und Angestellten Vor¬
kommen, dann möchten wir bezweifeln, ob diese Umfrage
ein genaues Bild ergeben würde. Die Prinzipale werden,
wje das bei solchen Erhebungen Regel ist, zu einem Teil
überhaupt nicht antworten . Diejenigen , bei welchen häufig
berufliche Streitigkeiten entstehen, werden das aus guten
Gründen nicht angeben. Die an solchen beruflichen Diffe¬
renzen beteiligten Angestellten sind aber aus den betreffen¬
den Geschäften ausgeschiedcn und, weil beim Handlungsge¬
hilfen Stellenwechsel auch Ortswechsel bedeutet, aus der Ge¬
meinde und dem Kreis weggezogen. Wir können uns aus
diesen Gründen kein vollgültiges Ergebnis aus solchen Er¬
hebungen versprechen. Das läßt auch das Gutachten der
Handelskammer erkennen. Es wird in demselben anged.u-
tet, daß durch das Msitehen eines Kaufmannsgerichts die
Angestellten mehrzum Austragcn  ihrer Streitigkei-
ten mit den Prinzipalen veranlaßt würden , so daß wegen
der geringen Kosten sogar Klagen aus Neugier geführt
würden . Für die letzte Behauptung sind Beweisenicht
erbracht  worden . Die dafür wohl in erster Linie maß¬
gebenden Jahresberichte der Kaufmannsgerichte erheben in
keinem Fast einen solchen Vorwurf . Dagegen sprechen sich
eben diese Jahresberichte für die Notwendigkeit der Kauf¬
mannsgerichte ans . Und die fast durchweg an allen Kauf¬
mannsgerichten angewachsene Zahl von vorgebrachten Kla¬
gen beweist das auch. Dieses Anwachsen ist nicht ans Neu¬
gierde unter den Klägern zurückzufsihren, sondern auf die
allmählich in den beteiligten Kreisen vordringende Kennt¬
nis über die Kaufmannsgerichte und ihre Zwecke und Vor¬
teile. Nach der von der Handelskammer veranstalteten
Umfrage sind im Landkreis in etwa 110 Geschäften -110
kaufmännische Angestellte. Das sind mehr als eine deutsche
Mittelstadt , die zur Errichtung eines Kaufmannsgerichts
verpflichtet ist, durchschnittlich aufweist. Zwar sagt die
Handelskammer / daß diese Zahl zu gering sei um ein Kans-
mannsgericht zu beschäftigen, denn selbst in Wiesbaden habe
das Kaufmannsgericht 1905 unter 2000—3000 Angestellten
nur 46 Streitfälle zu behandeln gehabt. Aber im Jahre
1906 sind die Klagen hier schon auf 96 gestiegen. Uni
Kleinigkeiten oder Neugierde hat es sich dabei nicht gehan¬
delt, denn der Wert des Streitobjektes betrug nur in sechs
Fällen weniger als 20 Jl dafür aber in 62 Fällen mehr als
100 Jt. — In Mainz stiegen die Klagen von 48 ans 68 in
derselben Zeit.

Ganz unrichtig ist es mm, aus der Zabl der Streitfälle
in der Stadt Wiesbaden  auf die wahrscheinlicheZahl
im Landkreis zu schließen und zu sagen: Bei dieser geringen
Zahl ist für ein .Kaufmannsgericht in Wiesbaden-Land kein
Bedürfnis vorhanden . Gerade bei Errichtung von Son-
dergerichten — wie Kaufmannsgerichte und Gewerbege¬
richte — kommt es gar nicht darauf an, dieses fortlaufend
mit Hochdruck zu beschäftigen. Der Beamtenkörper dazu ist
teilweise noch anderweitig beschäftigt imGemeindedienst, als
Gerichtsbeawte an ordentlichen Gerichten usw. Wir möch¬
ten sogar wünschen, daß die Zahl der Streitfälle nicht grö¬
ßer, sondern geringer werde. Aber das kann jedenfalls nur
erreicht werden, wenn ein solches Gericht besteht, das sofort
angerufen werden kann und in wenigen Tagen schon die
Sache entschieden bat. Allein der Umstand, daß ein solches
Gericht schnell angerufen werden kann, wird manche lieber-
tretung des Rechts verhüten . Solange es aber nicht be¬
steht. haben die Rechtssuchenden das Gefühl, auf ihr Recht
verzichten zu müssen. Wer mit seinem Prinzipal in
Streit geraten ist, hat in der Regel nicht allein mit dem
Stellen -, sondern auch mit dem Ortswechsel zu rechnen. Er
mutz anderswo eine neue Stelle suchen. Da muß ibm an
sofortiger Erledigung seines Streitfalles liegen. Er kann
nicht warten , weil er keine Ersparnisse zum Zusetzen bat
und auch die Kosten bei den ordentlichen Gerichten mit Recht
fürchtet.

Wir fassen unsere Wünsche nochmals zusammen und
bitten , die Lösung der Frage aut Einern der vorgeschlagenen
Wege bewirken zu wollen: Anschluß des Landkreises und
Rheingaukreises .an das Kautmannsgericht Wiesbaden, oder
Errichtung eine? Kanfmannsgerichts für die beiden Kresie
zusammen oder Errichtung eines Kaufmannsgerichts für
jeden der beiden Kreise.

Hochachtungsvoll!
gez.: Dentschnat. Handliingsgehilfen-Berband Wiesbaden.

Ilatlonalltberafer Parteitag in
Wiesbaden.

Eine Sitzung des Zentralvoistandes leitete am Freitag
in der „Wartburg " den Parteitag ein. der 885 Delegierte
zählt . Der Hauvtpunkt , die Beratung über die Kaisers-
lauterner Beschlüsse deS Reichsverbandes der

nationalliberalen Jugend,
war schnell erledigt . Der Vorsitzende des Reichsvcrbandes,
Dr . Fischer,  erklärte , er betrachte die Kaiserslauterner

Beschlüsse als gegenwärtig nicht aktuell, weil die Vorbeding.,
ung dieser Beschlüsse, die Einigung mit den süddeutschen
Jüngliberalen , infolge der bekannten Vorgänge noch wicht
erzielt sei. Die Verhandlungen würden fortgesetzt Md
zwar, wie übrigens auch schon in Kaiserslautern betont, im
Zusammenwirken mit der Gesamtpartei . Dr . Fischer er-
klärte ferner , daß die weiteren  Verhandlungen im Mn-
n? einer vom geschäftsführenden Ausschuß des Zcntralvor-
jtandes vorgeschlagenen Resolution  geführt werden
sollten. Diese Resolution besagt, daß der Grundsatz ge¬
wahrt werden müsse, wonach nur solche Organisationen in
die Gesamtpartei ausgenommen werden können, die sich satz-
nngsgemäß zu den Grundsätzen  der nationalliberalen
Partei bekennen, und daß der Reichsverbaod als solcher in
der Gesamtpartei Vertretung erhält nach Maßgabe der In-
nehaltnng der Altersgrenze . Tie Versammlung beschloß
aus Grund dieser Erklärungen , den Gegenstand

von dex Tagesordnung abzusetzen
und die weiteren Verhandlungen mit dem Reichsverband
dem geschästsführenden Ausschuß des Zcntralvorstandes zu
übertragen . Es wurden dann noch eine Reihe von Proble¬
men.besprochen, die, wie der Ausbau unserer Flotte, ,Schaff,
ung eines einheitlichen und modernen Vereins - und Ver-
sammlnngsrechts, Strasprozeßreform , Polennot , im Vorder,
gründe des politischen Interesses stehen. Der Schluß galt
der Erörterung organisatorischer Fragen.

Die Sabe des lukiörens.
Von Friedrich Naumann .*)

Aber du hörst ja nicht zu!
Tu redest zu laut , als daß ich zuhören könnte!
Gerade deshalb spreche ich ein wenig laut , damit du nicht

einschläfst.
Ich pflege cinzufchlafen, wenn ich mit Tönen betäubt werde.

*
Ach, ich möchte so gern recht o e n a u zuhören!
Nun , so tue es doch!
Es geht nicht, denn ich kann nicht so langsam  denken.
Andere Leute können nicht so schnell denken!
Ja , das verschiedene Tempo ! ,

*
Ich höre ihm nun eine halbe Stunde zu, und es hat gar

keinen Zweck.
Jsi es nicht gut , was er sagt?
O ja , es ist sehr interessant.
Aber weshalb packt es dich dann nicht?
Ich glaube, weil er es so sagt, als wisse er gar nicht, was

er sagt.
*

Unterbrich mich nicht immer ! Ich kann das nicht leiden!
Ich aber kann es nicht lassen, dazu bin ich viel zu lebendig.
Du nennst das lebendig?
Aber wie denn sonst?

*
Wie kannst du nur den Menschen so lange anhören?
Ich lerne so viel, wenn ich ihn reden lasse!
Was kannst du von dem lernen?
Ich studiere eine arme Seele, die im Kreis herumläuft.
Was aber hast du davon?
Ich habe einem Menschen wohlgetan.

4c
Du hast während der ganzen Unterhaltung nichts gesagt!
Zuhören ifi besser, als reden: ich genieße.
Und wenn nun alle es ebenso machen wollten?
Dann würde ich vielleicht anfangen zu reden.
Warum erst dann?
Weil ich erst dann zu sprechen anfangen möchte, wenn an-

dere mir nichts mehr mitzuteilen haben.
-sc

Merkst du nicht, daß er lügt ? Er phantasiert , er träumt!
Gerade deshalb höre ich ihn so gern : ich liebe diese Musik.
Aber sie ist gefährlich, denn sie verdirbt die Klarheit deiner

Seele.
Deshalb nehme ich auch so oft ein Gegengift.
U'.w worin besteht das?

'Ich unterhalte mich mit D i rl
-sc

Du erzählst gar nicht, du fragst nur immer!
Jede Frage ist so viel wert, wie eine Erzählung , denn sie

weckt eine Erzählung , die ans Licht möchte.
Aber das ewige Fragen ist langweilig.
Nicht für den, der gern und gut spricht. Ein solcher läßt

sich gern fragen.
-sc

Wie war denn die Predigt?
Das ist schwer zu sagen, aber ein Wort  darin war mir

sehr lieb.
Und dieses Wort hast du gerade gehört?
Ja , so lange paßte ich ordentlich auf.
Dann hast du gut zugehört. Mehr als ein gutes Wort

bleibt selten haften.
Aber es werden doch so viele Worte gemacht?
Damit jeder das s e i n i g e finden kann.

*)  Der bekannte Sozialpolitiker und Schriftsteller D.
Friedr . Naumann gibt diese in Gesprächsform gehaltenen'
ongmellcn und fernfühligen Betrachtungen in der von ihm
herausgegebenen Zeitschrift „Die Hilfe" zum besten.
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Der Kronprinz spanischer Ehrenmajor . Nach seiner Beför.
derung in der deutschen Armee ist Kronprinz Wilhelm zum
Ehrenmajor des spanischen Dragowerregiments Numancia er¬
nannt worden. Das Regiment , das von einem geborenen Deut,
scheu befehligt wird , zählte bereits den Kaiser zum Ehren-
Obersten.

„Grüßt mir meinen Vater , ich sterbe !" Ein erschütternder
Unglücksfall trug sich im Westen Berlins zu. Ein iHähriger
Knabe wurde von einem Automobil überfahren und tödlich
verletzt. Er gedachte aber noch seines Vaters mit den Worten:
„Grüßt mir meinen Vater , ich sterbe !"

Weil er keine passende Frau finden konnte, nahm sich
in Nauen bei Berlin ein Witwer , Vbter von sechs unmündigen
Kindern , das Leben. — In Angoul^ me in Frankreich erdrosselte
ein Notar seine Geliebte , dann verübte er Selbstmord am Grabe
seiner Frau . — Ein 16-jähriger Räuber wurde bei Dresden
mit Hilfe von Polizeihunden verhaftet . Der Bursche, ein Ber-
liner Malerlehrling , brachte einem Glasarbeiter schwere Stich¬
wunden bei.

Trauung im Jrrenhause . Trauungen im Gefängnis sind
nichts neues mehr , in B e r l i n fand jetzt sogar eine Trauung
im Jrrenhause statt . Einer der Insassen , ein gemeingefähr¬
licher Geisteskranker , wurde mit seiner Braut ehelich ver¬
bunden. Urlaub wurde chm abgeschlagen und mußte die junge
Frau allein nach Hause gehen.

In Berlin wurde ein erst löjähriger Schwindler zu 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Er gab sich einem Schutzmann
gegenüber als „Lord " aus , betrog ihn um Geld und ließ sich
von ihm freihalten . Die übergroße Vertrauensseligkeit des
Schutzmannes machte ihm die Sache leicht.

s Wiederum ist ein Mann unter dem Verdacht , das Eisen¬
bahn-Attentat bei Straußbärg  verübt zu haben, verhaftet
worden. Es handelt sich diesmal um einen stellungslosen Kauf¬
mann , der in Woltersdorf sestg-enommen wurde . Der Verhaftete
bestreitet jede Schuld.

Ein Gedicht auf Großherzog Friedrich . Zu dem nächstjäh¬
rigen Kölner  Blumenspielen hat der spanische Vizekonsuii
Nauen in Mannheim einen Preis für das beste Gedicht auf
weiland Großherzog Friedrich I . von Baden ausgesetzt.

Die Bicrpreiserhöhung in Oberbayern . Der Bierpreis¬
erhöhung in München  haben sich auch die Brauereien von
Augsburg , soweit sie in den oberbayerischen Bezirk liefern , und
sämtliche oberbayerischen Brauereien im Bezirk anyeschlossen.
Allgemein kostet das Liter Bier 2 Pfg . mehr.

47000 Mark von Einbrechern vergessen. Zwei gefährliche
Einbrecher wurden inHamburg  verhaftet . Die Polizei kam
auf ihre Spur , da sie bei einem Einbruch eine anderswo gestoh¬
lene Ledermappe mit 47 000 Mark in Wertpapieren und einem
Gepäckschein vergessen hatten . Sofort wurde der Bahnhof
überwacht, und richtig kam einer der Einbrecher , der noch einem
Paket fragte, dessen Gepäckschein er verloren habe. So gelang
seine Festnahme. Dem anderen wurde ein gestohlener Spazier¬
stock zum Verräter . Er trug den Stock aus der Straße , der
Eigentümer bemerkte es und bewirkte die Verhaftung.

Deutsche Mädchen in Südwestafrika . Mt dem Dampfer
„Feldmarschall" reiste eine größere Anzahl deutscher Mädchen
nach Deutsch-Südwestafrika ab . Die Mädchen werden zunächst
bei deutschen Familien in Stellung gehen und sich eventuell
verheiraten.

s Sonderbarer Irrtum im D -Zuge . Aus Paris  wird
gemeldet: Ter Vizepräsident ber französischen Kammer , Radier,
öffnete auf der Rückkehr von Biarritz während der Nacht im
D-Zuge irrtümlich statt der Tür znm Waschraum die nach außen
führende Tür und stürzte ans dem Zuge aus die Schienen . Trotz
der Fahrgeschwindigkeit von 60 Kilometer trug Radier nur
leichte Verletzungen davon, die ihm gestatteten , bis zum nächsten
Wärterhans zu gehen. Ein bald darauf passierender Zug wurde
angchalten und der Vizepräsident konnte die Reise fortsetzen.

Zur Hochzeit bei Vanderbilts . Miß Gl -ad-ys ist eine hübsche,
schlanke. Blondine mit großen Angen und erregte im letzten
Winter auf den Bällen der Berliner Hofgesellschaft Aufsehen.
Sie soll etwa 100 Millionen A  besitzen.

In Familienkreisen wird ein Witz erzählt , und alle Anwe¬
senden brechen in ein helles Gelächter aus . Nur das dabei¬
sitzende Kindersräülein bleibt ernst . Da ruft das 8jährige Töch-
terchen über den Tisch: „Aber Fräulem , warum lachen Sie
denn nicht mit ? Sie haben doch Familienanschluß !"

Aus der Umgegend.
«Biebrich , 4. Oktober . Bei einer armen Arbeiter-

Familie  in Biebrich , Dotzheimerstraße wohnhaft , hielt
Freun Klapperstorch reich beladen seinen Einzug . Er ließ der
Famili Drillinge , 2 Mädchen und 1 Knaben , zurück. Mut-
ter un Drillinge erfreuen sich des besten Wohlseins . Wie
man Hot, ist erst vor kurzem die Schwester der glücklichen Mnt-
»T* °eiJ neT  Entbindung gestorben und hat diese sodann die
kleine Wjse zu sich in Pflege genommen, so daß die Arbeiter,
familie nt einer vierfachen Kinderlast beglückt ist. Di« arme
Fannke , \e in keinen glänzenden Verhältnissen lebt , ist der
stütze hilberei .ter Hände empfohlen.

c. Bieüch, 5. Okt. In Biebrich wurden heute vormittag
durch eineiBcamten wiederum lO Mjlchproben  zur
Prüfung : de.Milch von den beim Verkauf der Milch betroffe-
neu Muchhastern entnommen . Erst nach erfolgter chemischer
UntersuchungRe durch den Herrn Dr . Niederhäuser in Wies¬
baden stattfiNt, können wir die Resultate erfahren . Wie wich¬
tig es immer vper ist, die Milch zu untersuchen , zeigte die erst
am 26. v. Mdjn Wiesbaden  erfolgte Schöffengerichts-
Verhandlung , Wel'bft ein Milchhändler aus Niederwalluf und
oessen Ehefrau zje 1 Monat Gefängnis wegen Milchfälschung
verurteilt wurde.

Wiesbadener Generalanzeiger.

e. Biebrich, 5. Okt. Gestern wurde Hierselbst der seit kur¬
zer Zeit von Kreuznach nach hier verzogene Tagelöhner K. von
der hiesigen Polizei verhaftet  und heute dem Amts¬
gericht nach Wiesbaden  überliefert . Der Inhaftierte soll
sich ein Sittlichkeitsvergehen zu schulden haben kommen lassen,
indem er angeblich seit schon ca. 2 Jahren ein intimes Ver¬
hältnis mit seiner damals noch nicht 16 Jahre alten Stieftochter
unterhalten hat . Die Stieftochter der K. war bereits in ein
Hospital zu Kreuznach untergebracht , von wo sie sich heimlich
entfernt , sodann hier mach Biebrich geflüchtet uud sich bei ihrem
Stiefvater aufgehalten . Das erst 16 Jahre alte Mädchen wurde
ebenfalls von der hiesigen Polizei sestgenommen und nach er¬
folgtem Verhör in eine Fürsorge -Anstalt nach Aachen unter-
gebracht. Trotzdem K. den unsittlichen Umgang mit seiner
Stieftochter bestreitet , wurde er auf Gruud der Angaben des
Mädchens festgehalten. K. ist wegen Sittlichkeitsvergehen wie¬
derholt vorbestraft.

* Breckenhcim, 4. Okt. Beim Apfel pflücken  stürzte
gestern der 75jährige Kirchenvorsteher Heinrich Kleber von der
Leiter und zog sich einen Schenkelbruch und innere Ver¬
letzungen zu.

r . Idstein , 5. Okt . Dem Diplom -Ingenieur Gaudig da¬
hier wurde der Titel Oberlehrer  verliehen . — Am 1- Okt.
trat nach 27jähriger ^Tätigkeit an der hiesigen Volks- und Real¬
schule Rektor Oppermann  aus dem Dienste.

* Königftei«, 4. Okt. Der Rentier A. Hamburger in
Aschaffenburg hat den der Firma Albert Bautze und H. Tiele in
Frankfurt a . M . gehörigen ca. 5000 Quadratmeter großen
Bauplatz  für 125000 A  käuflich erworben . Der neue Be¬
sitzer beabsichtigt auf dem Terrain eine schlvßähnliche Villa zu
errichten.

* Flörsheim , 4. Okt. Die hiesige chemische Fabrik,
welche 5 Jahre stillstano , ist nun endgiltig an die Herren Dr.
Ulrich und Stamm aus Wiesbaden  für 85 000 A ver¬
kauft. Ueber dem Unternehmen waltete bisher ein wahrer Un¬
glücksstern. Der Erbauer machte vor Inbetriebsetzung Ban¬
kerott. Der zweite Besitzer, eine Aktiengesellschaft, trat nach
einigen Betriebsjahren in Liguidation . Nicht besser erging es
dem dritten Besitzer . Hoffentlich werden die neuen Besitzer in
der Zukunft bessere Resultate erzielen.

* Mainz , 4. Okt. Jn der gestrigen Stadtverordneten-
Sitzung wurde beschlossen, einen architektonisch sehr wertvollen
Pumpbrunnen,  den die Stadt Mainz von einem Privaten
gekauft hat , vor dem bischöflichen Palais aufzustellen. Der
Brunnen stammt wahrscheinlich aus dem im der Franzosenzeit
zerstörten Kapuzinerkloster.

* Bingen , 4. Okt. Das Hotel-Restaurant „Zum Ein¬
horn" (Vorderhaus ) ist für 41000 A  an die hiesige Spar-
und Leihkafse übergegangen.

n. Braubach , 4. Okt. Die Klei n ki nderschule  feierte
heute den Geburtstag des verstorbenen Rentners D . C. Arz-
bächer, welcher für die Feier die)es Tages dem Institut einen
gewissen Betrag vermacht hat . Die Kinder erhielten Kuchen
und Chokolade. — Der Bäckermeister Georg Th eis uiurde
von der Stadtvervrdnetenversammlung zum Magistratsschöfsen
gewählt.

* Oberlahnstein , 4. Okt . Zu dem gestern mitgeteilten
Unglücksfall,  wo ein Soldat aus dem Zuge stürzte, ist
weiter zu berichten , daß dem verunglückten Soldaten Bäder die
verletzte Hand amputiert werden mußte . Anscheinend ist der
Soldat durch eigene Schuld verunglückt. Er hatte sich beim
Passieren der Brücke über die an der offenen Seitentür des
Pferdetransportwagens angebrachte Sichrrheitsstange hirv-
ausgelehnt . Dabei glitt er aus und stürzte unter der Sicher¬
heitsstange hinweg aus dem Wagen.

* Limburg , 4. Okt . Unter dem Namen „Alter Herrsri -Per»
band an der Lahm" hat sich hier gestern abend eine Vereinigung
der im Lahngebiet ansässigen ehemaligen Korps¬
studenten  gebildet . Znm Vorsitzenden des Verbandes wurde
Justizrat Rath -Limburg gewählt ; außerdem wurden zu Mit¬
gliedern des Vorstandes ernannt : Landrat Duderstadt -D-i«tz,
Prof . Dr . Gundlach -Weilburg , Dr . med. Petsck/ sen.-Runkel
und Referendar H. Fachinger . — Auf der Karlshütte bei Staffel
geriet der sechzehnjährige Heinrich Mai aus Nomborn mit der
rechten Hand in den Riemen der Sandbläsm aschine. Der
Riemen erfaßte dabei den Rockärmel und zog M . in das Ge¬
triebe . Der unglückliche, der schrecklich zugerichtet
wurde — die ganze rechte Kopfseite wurde so schwer verletzt, daß
das Gehirn bloslag — wurde bewußtlos in die Klinik nach
Gießen befördert.

* Ossenöach. 4. Okt . Der einstimmige Beschluß der Stadt¬
verordneten , dieGebühren  für die Erwerbung des O r t s -
bürger - Rechts  aüfzuheben , ist vom Kroisrat beanstandet
worden. In einer dringlichen Sitzung beschlossen nunmehr
die Stadtverordnrteu , bei ihrem Beschlüsse zu verharren und
gegen die Rechtsauffassnng des Kreisrats Beschwerde beim Mi¬
nisterium zu erheben . Jn Bingen und Mainz wurde dasOrts-
bürgerrechtsgeld 1893 und 1895 unbeanstandet aufgehoben.

* Wiesbaden , 5. Oktober.
HK. Auf eine Anfrage der Handelskammer Wiesbaden , ob

die Güterabfertigungsstellea nicht ermächtigt werden könnten,
bei Zahlungen von Frachten  Schecks anzunehmen,
hat die Eisenbahndirektion Mainz der Handelskammer erwidert,
Laß zur Annahme von Schecks durch die Station und Güter-
lafsen zurzeit noch die für die Eisenbahnverwaltung geltenden
Bestimmungen entgegen seien. Es fei aber in Aussicht genom¬
men, eine Aenderung c-iutreten zu lassen. Mangels eines Scheck¬
gesetzes können zurzeit nur Schecks der Reichsbank durch die
Güterkafsen angenommen werden.

Hk. Der Schnellzug Nr . 55 verbessert. Im Sommerfaihr-
plan machte es sich wiederholt unangenehm fühlbar , daß der
Schnellzug 55 in Niederlahnstein den Anschluß nach Coblenz und
an die Moselbahn versäumte . Die Kgl. Eisenbühndirektion
Mainz hatte zwar angeordnet , daß der Lokalzng Ems -Koblenz
d n Anschluß nach Möglichkeit abzuwarten habe. Diese Anord¬
nung war aber in vielen Fällen wirkungslos , weil der Schnell,
zug 55 so gut wie regelmäßig große Verspätungen erfuhr . Nun.
mehr hat die Kgl. Eisenbahndirektion Mainz  Vorsorge ge¬
troffen , daß der in einem Gilzug umgewandsüte Schnellzug siche,
ren Anschluß im Winterfahrplan erhält , indem sie einen neuen
Anschlußzug Niederlahnstein -Koblenz, welcher in Niederlähnstein
um 7 Uhr 32 Min . absäihrt, eingelegt hat.

Hk. Niedernhausen—Limburg—Wiesbaden. Die Bewohner
der Orte , welche au der Strecke Niedernhausen —Limburg liegen,
vermissen im Verkehr mit Wiesbaden durchgehende Wagen.
Diese Reisende sind gezwungen, hoi allen Zügen von und nach
Wiesbaden in Nieddruhaufen umzusteigen ; dieses Umsteigen
in Niedernhausen ist um so lästiger , als dabei mehrere Treppen
Passiert werden müssen, was namentlich älteren und leidenden
Reisenden sehr schwer fällt . Oft gibt es auf den Treppen ein so
starkes Gedränge , daß dadurch Gefahren für die Reisenden
entstehen . Diesen Mißständen würde am besten durch Einstellen
direkter Wagen Wiesbaden —Limburg , Limbuvg—Wiesbad en ab.
geholfen werden können. Da die Züge von und nach Wiesbaden
längeren Aufenthalt in Niedernhausen zum Anschluß an die
Züge Frankfurt —Limburg erhalten , dürfte die Einstellung direk.
ter Wagen keine erhebliche technische Schwierigkeiten Hervor¬
rufen . Die Handelskammer Wiesbaden hat daher die Kgl.
Eisenbcchndirektion Frankfurt a. M . gebeten, direkte Wagen
Wiesbaden —Limburg , ähnlich wie in früheren Jahren , einzu¬
stellen.

Rm. Die hessischen Minister in höchster Lebensgefahr. Auf
der Fahrt zur Inspektion des hessischen Staatswasserwerkes
Lanter -Nauheim passierten Freitag mittag die hessischen Mi¬
nister Ewald , Braun  und G n a u >t h, sowie der oberhes¬
sische Provinzialdirektor Fr eidart  in einem Automobil die
Nebenbahn Friedberg -Nidda bei Dorheim . Bei dieser Station
versuchte der Chauffeur noch vor dem den Bahnhof verlassen¬
den Zuge die durch keine Schranke gesperrte Strecke zu passieren.
Dies gelang zwar , doch so, daß trotz allem Bremsen der Ma¬
schine der Zug bis dicht an das Auto herankam und dieses
streifte . Ein Bruchteil einer Minute Verspätung des Autos
hätte sämtlichen Ministern den Tod , bringen können. Dm Mi¬
nistern wurden auf ihrer Fahrt durch die Wetterau von der Be¬
völkerung , die den Vorfall gehört hatte , die lebhaftesten Ovatio¬
nen dargebracht.

■* Der Soldat als Totschläger . Der Kanonier Willibald
M ö cks von der 3. Komp, des Fußart .-Regts . Nr . 3 hatte in
Frankfurt  a . M . Freilag nacht mit einem Kameraden eine
den Soldaten verbotene Wirtschaft besucht. Als sie, von dort
kommend, die Badergasse passierten , stürzte sich Möcks ohne jede
Veranlassung auf den dort am Boden liegenden schlafenden 17-
jährigen Tagelöhner Ludwig Weber , zog sein Seitengewehr Und
schlug ans den Burschen ein . Der andere Soldat stand abseits
und schaute der Szene untätig zu. Schließlich kam ein Schutz¬
mann hinzu ; nun flüchteten beide Soldaten ; es gelang indessen,
sie sestzunehmen. Als Möcks von der Polizeiwache durch eine
Militärpatrouille abgeholt wurde , versetzte er den ihm begleiten,
den Gefreiten einen Stoß und ergriff abermals die Flucht,
konnte jedoch nicht mehr eingeholt werden. In der Nacht wurde
er von zwei Schutzleuten in der Neugasse erkannt nick nach einer
wilden Jagd hinter -dem Eisschrank eines Hotels , wo er sich
schließlich versteckt hatte , festgenommen. Der überfallene Tage¬
löhner ist lebensgefährlich verletzt ; sein Gesicht ist durch die
Schläge mit dem Seitengewehr furchtbar zngerichtet.

* Aus dem Fenster gestürzt. Jn B i eb r i ch stürzte Don¬
nerstag nachmittag em zweijähriges Kind einer in der unteren
Mainzerstraße wohnhaften Familie ans einem Dachfenster kt
den Hof hinab und blieb bewußtlos liegen. Das Kind hat
schwere innere Verletzungen erlitten . Es war in der Mwefen-
heit der Mutter an das Fenster geklettert , hatte dieses geöffnet
und sich soweit hinausgebengt , daß es den Halt verlor und hin-
abstürzte.

H. Schnellzüge , die nicht in Biebrich halten . Einem Wünsche
auf weiteres Anhalten von Schnellzügen in Bi eb ri ch- ;O st
hat die EisenbahndirekLon Mainz nicht entsprochen.; sie will
aber , wie sie der Handelskammer Wiesbaden mitteilt , es sich
angelegen sein lassen, die Zahl der in Biebrich-Ost haltenden
Eilzüge zu vermehren.

e. Zum Biebricher Schnellzngs -Abcntener . Die zwei Ver¬
dächtigen, Becker und Bohnen , die dabei abgesaßt wurden, als
sie per D-Zug die Reise von Wiesbaden nach' Holland ohne
Fahrkarte im Bremserkasten machen wollten, wurden heute dem
Amtsgericht Wiesbaden überführt.

* Ein neues unangenehmes Spiel macht künftig die Straße
„unsicher". Es heißt Diabola oder Teufelsspiel — warum,
weiß kein Mensch — und besteht aus einer Schnur , die an zwei
kleinen Stäben befestigt ist und auf der ein Instrument läuft,
das wie zwei mit der Spitze gegeneinanderstehende Kreisel aus¬
sieht. Besagtes Instrument wird nun von geübten und kunstfer-
ikgen Kindern hoch in die Luft geschnellt und wieder ansgesangen
bzw. fängt es der Kopf, die Nase oder sonst ein edlerer Körper¬
teil irgend eines völlig Unbeteiligten auf . Darob natürlich
große Begeisterung bei der Kinderschar und weniger große bei
dem unfreiwillig Betroffenen.

H. Abendeilzug Rüdesheim-Franksurt. Die Eisenbahndirek¬
tion Mainz hat cs abgelehnt , einen Abendeilzug auf der Strecke
Rndesheim -Frankfurt einzustellen , weil sich dafür ein allge¬
meines Vcrkehrsbedürsnis nicht geltend Kmacht haben soll.

* Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassenveremzu Wies¬
baden, e. G. m. b. H. (Gefchäftsgebäude: Mauritiusstr . Nr . 5),
veröffentlicht heute im Anzeigenteil die Ueberstcht seiner Ein¬
nahmen und Ausgaben pro 1907 bis einschließlich 30. Sept .,
worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird. Der Um¬
satz betrug bis zum 30. Sept . d . I . : 175,961,401 Jl , gegen 1906
im gleichen Zeitraum ein Mehr von 29,520,293A  Die Zu¬
nahme der Mitglieder im 3. Vierteljahr bezifferte sich auf 111,
so daß der Stand der Mitglieder am 30. September 1907: 3948
beträgt . Die Mtiven und Passiven stellen sich am 30. Sept.
1907 auf je : 11,189,321A

* Kurhaus. Bei der gelinden Herbstwitteruwg wird die
Kurverwaltung die Vormittagskonzerte am Kochbrunnen noch
bis auf weiteres fortgesetzt, ebenso die Mail -coach-Ausslüge,
deren morgen (Sonntag ) ab 4 Uhr Kurhaus stattfindender nach
dem Waldhäuschen , Rund 'sahrweg-Bahnholz geht, derjenige am
Montag — bereits 3 Uhr ab Kurbans — nach Schlangenbad;
wie ab Montag die Abfahrtszeit der Wagenausflüge jeden
Tag  auf 3 Uhr festgesetzt ist. — Das von der Kurverwaltung
für morgen (Sonntag ) angekündigte Blumenfest mit großem Ball
wird die letzte dieser glänzenden Veranstaltungen in der gegen¬
wärtigen Herbstsaison fein . Der Zutritt ist in Gesellschafts-
toilette , d. h. die Herren in dunklem Rock oder Frack, gesittet.
Der Festvorbereitungen wegen muß die Orgel -Matinee aussallen
und die Wandelhalle und der große Konzertsaal den Tag über
bis abends geschlossen bleiben . Nachmittags 4 Uhr findet, un¬
abhängig von der Witterung , Militär -Konzert im Monuement
im Kurgarten statt . Zu der abendlichen Blnmenfest- und Ball-
Veranstaltung erhalten Kurhaus -Abonnenten Vorzugskarten
zu 2 A,  im übrigen beträgt der Eintrittspreis 4 JL doch wird
eine an diesem Tage gelöste Sonntagskarte auf eine Ballkarte
zu 4 Jl. in Zahlung genommen. Um 7% Uhr abends werden
die Lesesäle und der Muschelfaal für den Verkehr der Sonntags-
karteu-Jnhaber und der Abonnenten geschlossen und in di« Fest¬
veranstaltung einbezogen.
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* * 81 Trauungen an einem Tage . Wiesbaden zeigt sich M

„Großstadt " « « cf) in der Zahl der EheschReßungen . Heute ist
darin gewissermaßen ein Rekord aufgestellt worden . Die Zahl
der standesamtlichen Trauungen betrug nämlich heute nicht we¬
niger als 31 . — Tu felis . . . nube!

** Die preisgekrönten Kriegerdenkmäler sind , wie wir hö¬
ren , nunmehr im Festsaal des Rathauses ausgestellt.

** Wieder stark besucht scheint der Kurhaus -Konzertsaal
beute Samstag abend zur Aufführung der 9. Symphonie zu
werden . Der Kartenverkauf ist nämlich rege.

** Zum Streit um die Garderobe -Gebühr . Der Verkauf
der Abonnemenis -Garderubekarten im Kurhause ist, wie wir
hören , sehr stark . Dennoch , äußert sich eine lebhafte Stimmung
gegen die Neuerung . Die Gebühr beträgt 1,50 JL  vom 1. Ok¬
tober bis 1. Januar . Für Las ganze Jahr kommt di« Gebühr
auf 4 JL.  Da bemerkt wurde , daß die Ablieferung der Garde¬
robe am Schluß der Konzerte zu langsam  von statten ging,
ist die Zahl der Garderobefrauen bedeutend erhöht worden.
GS sind vielboicht etwa 20 Frauen , die sich auf 6 Garderobestellen
verteilen . Insbesondere wollen wir den K o nz,e rtb « su¬
che r n der .Gallerie «mpseWn ihre Garderobe nicht
unten,  sondern oben vor dem Eingang der Gallerie an di«
dortigen Garderobestellen auzugeben . Andernfalls kommt es
vor , daß oben  die Garderobenstellen leer bleiben,  wäh¬
rend sie unten überfüllt sind.

* * Polizei -Notiz . Durch rechtskräftiges Urteil der ersten
Strafkammer des Landgerichts Berlin I vom 1. Juli er . ist die
Unbrauchbarmachung aller Exemplare der am 9 . April er . er¬
schienenen , Nr . 10 des „Revolutionär, " soweit sie den Artikel
„Expropriation " , die Taktik der russischen Anarchisten betreffen,
ungeordnet worden.

** Zum Losschlagen bereit . . .  In einem Wiesbadener
Bericht einer sozialdemokratischen Vereinsversammlung hebst
es : „ . . . Im Vtrschieden -en fragt Genosse Winker an , wie weit
die Vorarbeiten zur Stadtverordneten wähl  gediehen
seien . Genosse Giebner erklärt , daß alles zum Losschlagen be¬
reit sei. Die nächste Versammlung habe die Kandidaten zu
proklamieren . Genosse Müller bedauert , die Neugierde der Ge >-
nossen heute nicht befriedigen zu können , doch wir wollten uns
nicht allzufrüh in die Karten gucken lassen ; es solle nur , wenn 's
gilt , jeder seine Schuldigkeit tun ."

ra . Ein starker Ordensregen über Wiesbaden und die
Umgegend hat sich soeben ergossen . Es sind verliehen worden:
Dem Oberregrernngsrat Dr . v. G i z h c k i zu Wiesbaden und
dem Lamdrcrt , Geh . Regierungsrat Dr . Beckmann - zu Usingen,
der Rote Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife , dem Re¬
gierungsrat Paul Berger  zu Wiesbaden , dem Forstmeister
Wilhelm Birckenaner zu Usingen der Rote Adlerorden vierter
Klasse ; dem Regiernngsrat Eduard Kötter  zu Wiesbaden der
Kgl . Kronenorden dritter Klasse , dem Regiierun -gsscEretär Ehr.
Holstein  zu Wiesbaden , dem Bürgermeister Adolf Philipp:
und dem Kveissekretär Wilhelm Strieder zu Usingen der Kgl.
Kronenorden vierter Klasse ; dem Wogemeister Julius Kirsch zu
Königstoim und dem Bürgermeister Peter Eifert zu Wehrheim
sKr . Usingens das Kreuz des Wg . Ehrenzeichens ; den Bürger-
merstern Friedrich Guckes zu Riedelbach und Karl Müller in
Niederems b̂eides Kreis Usingens , ferner den Schutzmännern
Wilhelm Maxeimer,  Adolf Messerschmidt  und Alb.
Richter,  sämtlich zu Wiesbaden , das Allgemeine Ehrenzei¬
chen.

□ Mein Herz , ich will Dich fragen . . . Ein Landmann
aus Oberbrechen stand längere Zeit zu der Ehefrau des SHuh-
machermeisters Wurth in einem Liebesverhäiltn :s , das aber von
der Frau dazu mißbraucht wnr 'de , ihrem Liebhaber 2 Anleihe¬
scheine der Hess . Staatsbank über 2500 JL  resp . 200 JL  zu ent¬
wenden . Der Mann brauchte , als er das erfnhr , keine Rück-
stchtcn , sondern erstattete Anzeige bei der Polizeibehörde . Ge¬
stern stand die Frau vor dem Schöffengericht und wurde wegen
Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

□ Eine anqnyme Briesschreiberin verurteilt . Schmutzige
Straftaten werden der Dienstmagd Babette Hartmann , einem 26
Jahre alten Mädchen , welches längere Zeit hier in Stellung
war , Schuld gegeben . Das Mädchen ist einmal vorbestraft we¬
gen Diebstahls . Im Gefängnis kernte sie eine Friseuse kennen,-
welche sie in „Geheimnisse " eingeweiht haben soll , die sie später
zu . ihrer Bereicherung zu benutzen versuchte . Kaum hatte sie
nämlich die Gesängnismauern hinter sich, da richtete sie zunächst
an- einen hiesigen Metzgermeister einen Schreibebries , in wel¬
chem sie anonym mit EntMÜnngen -ans seiner Strohwitwer¬
zeit drohte , falls pr ihr Schweigen nicht durch einige hundert
Mark , die unter einer bestimmten - Chiffre postlagernd abzu-
richten seien , erkauf «. Der Mann aber , welcher sich bewußt
war , keine Tat begangen zu haben , die er nicht verantworten
könne , übergab den Brief zur Ermittelung der Absenderin der
Polizei . Inzwischen hatte das Mädchen in ziemlich dem glei-
chen Ton « auch zunächst an die Iran eimes hiesigen Hotelbe¬
sitzers und dann an diesen , selbst geschrieben , die jedoch ebenfalls
keinen Anlaß hatten , ihr Schweigen zu erkaufen , und die gleich-
falls der Polizei von dem Brief Kenntnis gaben . Die Hartmann
wurde denn in dem Moment verhaftet , als sie sich ans der Post
nach dem Eingang der Sendung erkundigte . Heute gab sie vor
der Strafkammer , vor die sie unter der Anklage der versuchten
Erpressung zitiert war , an , sich in ,-groß er Not befunden und
die Biese nur zu ldem Zwecke geschrieben zu haben , sich aus die-
ser - zu befreien . . Sie wunde zu 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt.

«. Zum Schloßbesuch in Biebrich . Wie uns erinnerlich sein
wird , waren am 10. Sepiember cr . di« vier ältesten Prinzessin¬
nen der Großh . Luxemburgischen Familie von Königstein kom¬
mend in Biebrich anwesend behufs Besichtigung des Schlosses
und Schloßgarten . Für die damals geleistete Sicherheitsmaß.
regel wurde am gestrigen Tage dem Biebvicher Polizei -Kom-
missar Herrn Booß ein -Bild (die Photographie der 6 Prin¬
zessinnen des Großherzolichen Hauses ) per Post übersandt . Die¬
ses reizende Bild ist bereits in -einen wertvollen - Elfenbein-
rahmen eingerahmt . Dem stattlichen Bild « war ein entsprechen¬
des Schreiben von der Großherzoglichen Fa -mM -e beigefügt.
Auster diesem Geschenk wurden der gesamten Polizei ein Geld¬
betrag zugesan -dt , der zum allgemeinen Wohl der Polizeiserg -e-
anten Verwendung finden soll.

* Kgl . Hostheater . In der morgen stattfindenden „S a-
l o m «"-Aufführung wird Frau Leffler -Burckhardt die Titel¬
rolle , Herr Geiße -Win -kel den Jochanaam und Herr Frederich
den Marabot singen.

* Iw unser gestriges Kunstrefevat haben sich zwei tückische
Druckseh levteufal! eingeschl-ick/en. Statt Wongswede muß es
„W o r p s w « d e" und statt deutscher Barbigan „deutsches
B arbizon"  heißen . ^ ' " ' - "

«ke»dgVenerCBeneTal-Hngctfr*.
* Der Verein Wiesbadener GeschäftsdittNer feiert Sonntag,

abends 8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 25 sein 7- Stift¬
ungsfest verbunden mit Konzert , Theaterausführuugen und Ge¬
sangsvorträgen , daran anschließend Tombola und Tanz . Der
Verein wird bemüht sein , den Festbesuchern einen recht frohen
und vergnügten Abend zu bereiten und ist der Besuch der Ver¬
anstaltung empfehlenswert zu machen . ^

* Ein großes Oktoberfeft wird morgen sSonntag ) im Hotel
Kaiserhof  in Biebrich veranstaltet . Zwei Musikkapellen
werden originelle Bockbier -Musik zum Besten geben . Zum
Ausschank gelangt Märzen - Doppel -Bier ans der Pschorr-
Brauerei . (Siehe auch Inserat .)

* Die Tanzschüler des Herrn Hermann arrangieren Sonn¬
tag im Saale zur Waldlust ein Tanzkränzchen bei freiem
Eintritt.

WM.  afflfr t ««»

Rom . 5. Oktober . Wie verlautet , verlangten gestern , zwei
Personen während der Abwesenheit Tosellis Zutritt zu der
Villa  Tosellis unter dem Vorwände , der Prinzessin Pia
Monica junge Hunde zeigen zu wollen.

Belgrad , 5. Oktober . Di « großen Staatswaldung «« im
Kreise Kruschewaß stehen seit mehreren Tagen i fl Fl am m en.
Zur Löschung des Brandes wurde Militär requiriert.

Elektro -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bomwert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : Ca r l R ö st e I, beide in Wiesbaden.

Ein VJiesbadener Stadtverordneter als iiebzig-
jflhriges Geburtstagskind,

cfcf Solange unsere Städteordnung besteht , solange
sitzt im Wiesbadener Stadtverordnetenkollegium auch schon
ein stadtbekannter Mann , der den Namen Simon Heß
trägt . Wer kennt ihn nicht ? Wer hat ihn in seiner gro-
ßen , wuchtigen Erscheinung , dem lockigen Silberhaar und
den hellen , lebhaften Augen nicht schon in einer Rathaussitz¬
ung oder sonstigen Versammlung temperamentvoll sprechen
gehört I Er ist einer der Stadtparlamentarier , von denen
man sagt , daß sie kein Blatt  vor den Mund nehmen.
Nur in einer der letzten Stadtverordnetensitzungen war er
auffallender  Weise wie Wilhelm von Orcmien der
große Schweiger — nämlich bei der schmerzlichen „Ka-
binettfrage " der Kurhausregierung , in der sog . Ebmeyer-
Debatte . Aber dieses Schweigen hatte eine rein formale
Ursache . Der Zufall hatte ihn als Stellvertreter des Herrn
Stadtverordnetenvorstehers gerade in dieser Sitzung auf
den leeren Stuhl neben dem Herrn . -Oberbürgermeister be-
rufen , um die Verhandlungeu zu leiten . Und er leitete die
Verhandlungen mit einem angeborenen Geschick , als wenn
er sckon seit vielen Jahren in dieser höheren Region thronte.
Die Kurhausfragen liegen Herrn Heß vornehmlich am -Her¬
zen . Hier reitet er sein Steckenpferd Nummer 1. Manches
an dem neugeschaffenen Millionenwerk und seinem großen
Erstlingserfolg ist nicht wenig mit auf den Einfluß dieses
Stadtverordneten zurückzuführen . Wenn wir recht unter¬
richtet sind , kommt u . a . der hübsche nördliche Turmbau spe¬
ziell auf sein Konto . In den Wiesbadener Verhältnissen
ausgewachsen , ein Bürger , der es durch redliche Arbeit aus
den bescheidensten Anfängen zum wohlhabenden Manne
brachte , widmet er , seitdem er privatisiert , seit vielen Zäh¬
ren seine ganze Hingabe den Allgemeininteressen seiner Va¬
terstadt . Er tut cs mit einer Freude und großen Liebe,
um die man ihn beneiden kann . Während der langen
Bmtperiode hat er manche Stunde auf der Stätte des wer¬
denden Kurhauses geopfert , so in vielen Punkten treue
Wache gehalten und neue Gesichtspunkte entdeckt , welche er
dann in Kommissionssitzungen etc . zum städtischen Nutzen
verwerten konnte . Witz zäh er an dem Schicksal unseres
Kurhauses hängt , verrät wohl auch , daß er der stille Spen¬
der der zwei vielbewunderten Riesenvasen ist , die den Mit¬
telpunkt des Kurhaus -Spielzimmers ausmachcn und einen
Wert von vielen Tausenden involvieren . Er kennt Wies¬
baden in seiner kommunalen Entwickelung aus - und in¬
wendig . Er hat auch in manchem Rededuell einen starken
Gegner gesunden , aber Hieb und Stich nicht gescheut . Nicht
-Hermann vaßt in das öffentliche Leben . Wer seine freie

Meinung hineinschleudern will , muß nicht zu empfindsam
sein und die „ Ohren steif halten " können . Herr Heß ist
auch ein Mann der Feder . Er hat oft in cineni lokalen
Artikel die Initiative zur Erörterung einschneidender
städtischer Fragen ergriffen . Steckenpferd Nummer 2 sind
die Vcrkehrsangelegenheiten . Hier ist seinem mutigen und
energischen Vorgehen mancher Erfolg zu danken . Aber er
versteht auch nebenher bei Gelegenheit ein anderes Pferd
zu reiten — den gutgesattelten Pegasus . Der Humor hat
bei ibm eine gastfreundliche Aufnahme gefunden , wenn es
galt , in heiklen Kommunalfragen über umstrittene kleinere
Gesichtspunkte die vereinigenden größeren zu stellen . Herr
Heß hat auch viel Fühlung mit Arbeitern gehabt — seine
Tätigkeit im Vorstande der Ortskrankenkasse ist bekannt.
Als Schiedsrichter soll er ein Meister in der Versöhnung
feindlicher Parteien sein . Aus seinem Zimmerchen im
Rathaus -Hochparterre soll selten eine unversöhnte Gesell¬
schaft wieder hrraustreten . Bald 40 Jahre ist er Vorsteher
der israelitischen Kultusgemeinde und sitzt seit vielen Jah¬
ren im Vorstande des Hotelbesitzer -Vereins . Seine eige¬
nen Häuser liegen an der Wilhelmstraße . In welchem
Amte und in welcher schwierigen Situation er auch seinen
Mann gestellt hat , immer galt für ihn politesstz du coeur.

letzte Telegramme
Marburg , 5. Oktober . Wegen Jagdvergehens wurde gestern

vom hiesigen Landgericht der Kgl . Amtsrichter Boinstcdt
aus Neustadt zu 40 Ä.  Geldstrafe und Einziehung des Jagdge¬
wehres sowie des Jagdhundes verurteilt.

Berlin , 5 . Oktober . Der Reichskanzler Für st Bülow
trifft mittags gegen 1 Uhr in Berlin ein , um einer Sitzung des
Staatsministeriums zu präsidieren . Sonntag abend wird er sich
zu den BeisetzungK -Feierlichk -eiten nach Karlsruhe begeben.

Berlin , 5. Oktober . Nach hierher gelangtem Meldungen
erhielt Toselli Kenntnis , daß zahlreiche Agenten der sächsischen
Polizcsi aingetrosfcn sind . Infolgedessen begab sich Toselli
zum  P o l i z r i ch e s und verlangte ausrchchniden Schutz sür
das Kind seiner Iran . Der Polizeichcf entsprach dem Wunsch «,
indem cr Karabinirri mit der Boanfsichtigung der Villa beauf¬
tragte.

Paris , 5 . Oktober . Der frühere Kabinetschef und Kriegs-
Minister I r e y c i n e t ist schwer erkrankt.

London , 5. Oktober . Ein schweres Grubenunglück
-ereignete sich gestern morgen bei Darcy -Lever in der Nähe von
Belton . Infolge -Reißens des Seiles sauste ein mit 9 Arboitern
beladener Korb in die Tiefe und geriet in den Sumpf . Alle ö
Arbeiter ertranken.

' (

^vielfach riachgeahmk, nie erreicht, hilft Zacherlin
wahrlich staunenswert gegen jscke Jnsektenpläge.

Ls ist niemals in der vüte. sondern nur in
Flaschen zu kaufen, wo Zacherl-Plakate aurhängerv

ü.  u . .1 Pfusch , Rheinstraße 21. n
Künstlerisch noUeubctc Aursührung . Mäßige st teile.

Ailoentelne Gew
zu Wiesbaden.

Winter -Semester 1007/1908.

. . . Di- nnil InslaewiielreilHile.
Vier anfsteigenve Klasse:» ir» Halbjahrsknrsen.
Voller Tages -Untcrricht an alle » Werktage» von
8 - 12 ,r« p 2 —6 Uhr . Der Lehrplan ent spricht den
neuesten Vorschriften.

In dieser Abteilung wird jungen Bauhandwerkern»
Maurer » , Zimmerern Banctcven , ferner Zeichner»
und kunstgewerblichen Arbeitern Gelegenheit geboten,
sich die zu letiständiger Ariönbiing ihres Berufs erforder¬
lichen Kenntnisse und F -rngkciten anziieignen. Vor-
bereit»»ng für den Besuch von Bangrwerk - und
Kunstgcwcrbeschnlcn . Der B-such de: Ab cilunz ve-
srcii von der Verpflichtung zur Teilnahme am ob.ig.
gewerkt. Fortbildungs -Unterricht. Sch '.ueeld halbjährlich
60 M ., zahlbar beim Emlritl . Zur Schülerversicherung
ist ein kleiner Beitrag zu leisten.

imn . Montag , 14. Oktober, vorm. 8 Uhr. Neuein-
IIÜIIs tretende haben tbr SchulabgangSzeugiiir vor.

zulcgcn.

Mpnriilies feinenn. Sälen für Domen.
Unterricht Dienstags - und FreiragsnachnntiazS vo > 2 '/,
bis 3 ‘/2 Uhr . Schulgeld halbjährlich 20 Mark. Beginn :
Dienstae ; Ist. Oktober, nachm, v' /, Uhr, Gelchre wird
u. a. : Zeichnen von Naturfor »ncu , Pflanzen « nd
Tieren rrirter Anw . für Stickereien , Bordüren,
Läufer , Decken, Monograinmzeichne « , Malen auf
Seide und Sankt , Fächer,nalereieu , Kostüm¬
zeichnen. Brandtechnik . Malen und Zeichnen
von Stillebe « , Landschaften, Blumen « . s. w.

GEweifie ieinnsinle.
lichen Zeichnen für die verschirdensteu Berufs¬
arten . Unterricht: SonmagS von 8—ll '/s Uhr finkt.
SchiilgotteSdiensl) und Mir :wochSabendr von 8—10 Uhr.

Handwerkliche Fachkurse sür Tapezierer (Mon¬
tags - und DonnerstazSabendS von 8 —10 Uhr), für
Schreiner und Schul,machcr (DienStagsabends von
8 —10 Uhr, . 'Ban - u . Maschinenschlosser , Mechaniker,
Elektrotechrriker (MitiiuochSabends von 8—10 Uhr),
Freihandzeichnen für Kunstschlosser (Freitag-abend;
8—l .» Uhr) — Unterrichtsbeginn in dieser Aeteilung,
Diontag . 14. Oktober, abends 8 Uhr.

Miteins ft Ute . ar.
Cnde Januar . Schulgeld 6 Mark . ^

DuffiiilmsMns1 Gewnrlmireilniln,'ff“
Töchter . Unterricht : Dienstags , Mill .voch- u . KreitagS-
abeius von 8 —10 Ubr. Begirnr : Dienstag , 15. Okiober,
abends 8 Uhr. Dauer de-s Kursus 6 Wochen. Schulgeld
8 Mark.

Unrinilinpifilllla Unterricht: MittwochSabendS von 7 - 10Udr:
fnllutjlilul lUluIG« SonmagSvoriuittagS v. 8 —11 Uhr. Be»

gin « : Mittwoch, i6 . Oktober, abends 7 Uhr. An diesem
Unterrichte nehmen auch Dilettanten — Damen u Herren
— teil. DaS Schulgeld für diese beträgt halbjährlich 1b
Mlrk.

ZeiHdmln Dir lulnllillgn Knaben. LLW
ii. SamStagSnachINirlagr erteilt und kostet halbjährlich 10
Mark . Beginn : Mittwoch, 16 Oktober, nachm. 2 Uhr.

HnndlerlieiMalerri liir Knollen. TÄ"
Metall - u Papp -Arbeiten . Der Unterricht sinder Mitt-
nochS- u. SauiSta ^SnachiuiltagS vcn 4—6 Ubr statt Da»
Schulgeld beträgt halbjährlich 10 Liark. Material - u. Werk¬
zeug stellt die Schiile. Die gefertigte» Arbciteil geben in
das Eigentum der Schüler über. Zur Schülcrversicherung
ist ein kleiner Betrag zu leisten, —

Beginn : Mittwoch , 16 . Oktober, nachm. 4 Uhr.
In allen Schulabteilungen zu Beginn des Se

mesters Neuaufnahmen von Schülern , Anmeldunge
iiiiiimk das Sekretariat der Schule, Wellritzftr . 31 » Zimm -k
Nr . II , schon jetzt entgegen, auch wird j de gewünschte Av-
kunst erteilt. Lehrplan kostenlos erhältlich.

Für eine klein- Anzahl unbemittelter , befähigter Scher
kau» Schulg-ldcriuägigung bewilligt werden. Dicsbezügi. Geich-
sind an dcii Bvrstaud des Lokal-G werbevereinS WieSbade zu
richten, 189

Der Schulvorstand
der Lokal-GewerbevereiuS:

11, Schneider , Borsitzender

Ter Direktor
der Allg. Gcwerbcsu e

Zitelmanr I
Bach > and f £ aii »t-
Ha ndluu£

J nraivy &  ttensel ’ s
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(önrnd Tactäms

älteste u.bedeutendste SthuhwcrCII *Fübfik Öeütschlonds.
welche aussrtiliesslirii ei gene Beschaffe unterhält

Marktstrasse 10. Verkaufsgeschäft

Wiesbaden, Marktstrasse 10.

Herren-Zug-Stiefel
mit Besatz, kräftiges Wichsleder, 4 20M.

Herren-Schnür-Stiefel,
starke Arbeitsstiefel,

- Ä
4 50M.

Herren-Schnür-Stiefel,
fein Boxcalbiu, hervorragend preiswert ^ 90
moderne Form . nur G M.

Damen-Tuch-Iausschuhe
mit Ledersohle und Absatzfleek, warm
gefüttert . nur 88 Pf.

Kinder- und MödMelloii-Oimdiiilie
mit Filzs u. Ledersohle, sehr Af)
warm u. bequem . . § OPf . u.fJÖ Pf.

Mädchen-Filz- und Hausschuhe
mit starker Filzsohle 88 Pf- u. 68 Pf*

Herren * H Ab Sonnabend , den 5 . Oktober und folgende Taget

r I ^ur Eröffnung der Herbst-Zaison
echt Boxhorse, vorzüglich im

fragen,

840 hl.

extra billige Preise
für grosse Festen Herbst - und Winter-8ehuhwareu.

Mädchen-
Plüsch*

Hausschuhe
mit Lederspitze, Ledersohle

und kleinem Absatz

1
nur

*11 und 80 Pf.

Herren=SchnürŜtiefel,
echt Boxcalf, elegant und dauerhaft, 9 40

nur JT M.

Damen=Schnür'- und Knopf=Stiefel,
ug,
nur Mvorzügliches Rossleder, solide Ausführung, ^ 80

Damen-SchnürŜtiefsl,
echt Boxhorse, schicke Form, 590M.

DamanŜchaürŜtiefel,
mit Lackzierkappe, sehr elegant, 650M

Dam8ii=Schuür Stiefel,
fein Boxcalbin, elegante Promenadenstiefel, p90

nur O M.

Damen-Schnür=Stiefel,
garantiert echt Chevreau, 750M.

Damen-Schnür-Stiefel,
echt Boxcalf, weich und äusserst haltbar, <"9 50

nur | M.

Herren-Leder-Hausschuhe,
schwarz u. farbig, warm gefuttert, 045 045

nnr O M. u. ^ M.

r
In

unterhalten wir ein reichlialtiges
u» Lager bewährter Marken wie um

beste englische , schwedische
and

echte Petersburger Fabrikate.

Knaben- und Mädchen-Knopf- und
Sch iur-Stl3fel aus dauerhaftem Wichsleder

Gr. 31—35 27—30 25- 26

3 75M.
>25
I M.

>75
. M.

Knaben- und Mädchen Schnür-Stiefel,
echt. Boxhorse, elegante Schulstiefel, naturgemässe
Passform,

Gr. 34- 35 31—33 29—30 27 - 28 25—26
'30
I M. 490 A 50 A 20 090M. M. *±  M . OM

Klnder-Melton-Knopf-Stiefel
mit Lederspitze u. Ledersohle, Gr. 19—24,

nur 98 Pf.

Damen-Melton-Schlappen
in hübschen Farben, enorm billig 28 Pf.

Damen’Schnürschuhe
kräftig
schuhe
kräftiges Wichsleder, bewährte Strapazier- 090

nur 4̂ M.

Damen*Rossleder*Spangenschuhe,
>20

dauerhafte Raus- nind Strassenschuhe, nur O M.

Damen-Leder̂Hausschuhe,
schwarz u. farbig, warm ge- 065 045 485
fütiert, sehr preiswert nur ^ M. M. X M.

Damen- feinfarbig Melton=Hansschuhe
145 -4 30M, mit Filzsohle X M.

Damen-Cord*Hausschuhe
mit Lederbesatz und Ledersohle, gefüttert, -4  25

nur X M.

Damen-Melton-Steppschuhe
mit Ledersohle und Absatz-Fleck . . nur 98 Pf.

Ferner sind eingetroffen:

Sämtliche Neuheiten
(für die

Herbst- und Winter-Saison!
Die Auswahl ist äusserst geschmackvoll.
* Die Qualitäten bekannt erstklassig. »
* ck Die Preise anerkannt billig. * *

Denkbar grösste Auswahl in

Gruben-Schuhen und-Stiefeln,
Schaft- und Reitstiefeln.

Unsere Spezial -Neuheit für
|Herbst und Winter:

!!
r

Damen- und Herren-Schnür-Stiefel:

Neueste

Formen

Beliebteste

Leder-

Mark Sorten.

Eigenes Fabrikat

Einlegesohlen aller Art.
0

Beste Schuh-Cremes.
0

Annahmi von Reparaturen.
0

Auswahlsendungen.
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E0ison:6oMgussiUaizen
per Stück Mt . 1. —.

ICuaoliaus Wiesbaden»
V. Konzert les Me±r-i®iite

Montag, 7. Oktober, abends 7 Uhr.
Als Solisten sind gewonnen:

tritt Lei Mm (m
in)

Mitglied des Stadttbeaters in Köln.
Zum Tortrage von

Wotans Abschied von Brßnhilde
aus „Die Walküre“ von Richard Wagner.

Städtische Kurverwaltung.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
(Wiesbaden . *3. V.)

Montag , don 7 . Oktober , im grossen Saale
des Zivil - Kasinos:Erstes Menzert

für 1907 /08 .
Mitwirkende:

Herr Kammersänger Ludwig Hess aus Berlin,
Herr Edouard Eisler aus Paris.

1. Vier Praeludien und Fugen
aus dem „Wohltemperierten
Klavier “ doh. Seb. Bach.

C-dur (1. Teil) — G-dur
(2. Teil ) - B-dur (1. Teil) ,
— D-dur (1. Teil ) .

2. Vier Gesänge : Franz Schubert.
a) Ganymed. — b) Wehmut.
— c) Liebesbotschaft . —
d) Sei mir gegrüsst.

3. Vier Gesänge:
a) Der Soldat. — b) Mond¬

nacht. Roh. Schumann.
c) „Wie froh und frisch“
(aus Tieefes Magellone).
d) Ständchen (Kugler ) . Joh . Brahms.

4. Klaviervorträge:
Prelude (Des-dur). — Etudek
(Assdur ) . —Polonaise ( C-moll )' Fred . Chopin.
Barearolle .— Scherzo (B-moll);

5. Vier -Gesänge Hugo Wolf.
Frühling übers Jahr. — Der Rattenfänger. —
Verschwiegene Liebe. — Seemanns Abschied.

Beginn 7 Uhr.

Der Konzertflügel von Blüthner ist aus dem Konzert¬
hause des Herrn Franz Schellenberg hier (Kirchgasse ).

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Eine geringe Zahl numerierter Plätze zu 4 Mk.
ist in der Buchhandlung von Moritz und Münzel,
Wilhelmstrasse 52 und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 12, zu haben.

Alle Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen.
Mit Rücksicht auf den beschränkten Raum werden

die Besucher dringend gebeten, die Plätze nach der
Reihenfolge einzunehmen und keine Lücken zu lassen.
7593 Der Vorstand.

Hotel Kaiserhof
Biebrich , am Rheinufer.

Sonntag , 6. Oktober , von nachmittags 5 Uhr ab

Grosses Oktoberfest
mit origineller Bock -Musik.

2 Musik -Kapellen : Parterre und I . Stock.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches

Märzen -Bier
(Doppelbier)

aus der berühmten Psekorr Brauerei München.
TeUer- Portionen Bockwürst ’l mit Kraut,

Wiener Baekhahn ’l.
‘Absingen der neuesten Münchener Bier- und Bocklieder.

&ÜJT Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

Heinrich Beck.7667

Feldstecher , in jeder Preislage
^verngläser . Optische« «na» 7597

C. Bühn (M»h. C . Krieger , Laaggaffe S.)

Erstes Spezial -Geschäft am Platse für

CframüiophoHe li. fPfaoraogrf &pfaeii
WsM Grösste Auswahl in Platten und Walzen. Telephon 3495.

fcoflsse 14. Hell. Matthes Wwe„ Reparatur- Kircfegasse 54^
werkstätte : I . Etage . 271 1

1 4
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

fertige

4nsi| @Ilsters Paletots
15 - 55 M. 18 - 50 M. 17 - 55 M.

Lodenjoppen Pelerinen lesea
6 - 25 M. 8 - 28 M. 2 50—20 M.

loMe He.
i

- Ml®WßSlßlL- NSW!
71

Jagd*, Spori- und Livree-Kleidung.

+
»fällenwenden sich in Krankheitsfällen

und bei allenStvrungen vertrank»»»
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115 . 306i

Me AtteitMe des
Nass. GkfMgiilWettins

Schiersteiuer lratze link- ,
unter d.r ZimmermannSstiftnug
empsichlt 929
Kiesern-Alizündsholzh SackM. 1.
Buchen-Holz a Ttr. M. 1,70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen z», richten anBee

Walter Fr , Müller . Erdacher»
straßc2. 1., r.< sejih. Hauswart
des Männerasyls, Telefon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 6 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik - Vereins in der
Koehbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E. L1NDNER.
Vormittags 11 Uhr :

1. Die Fahnen hoch, Marsch . . . . Jessel
2. Ouvertüre zur Operette „Intra “ , . . Lincke
3. Konzert -Cavatine für Piston -Solo . . . Hintze
4. Intermezzo a. d. 0 . „Hoffmanns Erzählungen " Offenbach
5. a) Mazurka : Berta Anderstem . . . Eberlein

b) Jongleur <Galopp . Dietrich
Solo für Xylophon

6. Snideulieder -Potpourri . Kohlmann
7. Vom Manöver zurück , Marsch . . . Rodominsky

ResidenzsTheater. ’
Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprcch-Lnschluß 49.

Direkliau: Dr. phil. H. Ranch
Lutzendkartcn gültig. Fünszigerkarlen gültig.

Sonntag , den 6 . Oktober 1907.

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Allen von Curl Kraatz und Georg OlonlowSkl):

Spielleitung: Ernst Bertram.

Lurdaus zu Wiesbaden
Montag : 11 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr:

Wagenfahrt . 4 Uhr : Militär-Konzert. 7 Uhr V. Gr. Konzert.
Dienstag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr

Wagenfahrt , 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Konzert.
Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr

Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . 7 Uhr VI. Grosses Konzert.
li lne

Marktftraße 26.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Um¬

gegend die Mitteilung, daß mit dem Heutigen meine

Winter-Konzerte
ihren Anfang nehmen.

Anfang: nachmittags4 Uhr.
Für gute Speise »» und Getränke ist Sorge getragen

Zum freundlichen Besuche ladet ein
Carl Gilles.

7735

Gejchäjtr-Autoinobil
mit Reklame -Kasten sofort sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
H . Keppler , Manritiusstratze 8

6000 Wurf Stein köpfe 6000 Wurf
cinaftrofjep. Warf 40 Pfg . Volle Garantie, 6344
_ Billiger Laden , We lriostrußc 47,

Frankfurter-u. wiener-
Mrftchen

täglich frisch.
Durch größere Lieferungen in erste Häuser hier und

auswärts, sowie durch vorzüglich eingerichtete Fabrikations-
räume, bin ich in der Lage in obigen Artikeln nur das
beste zu bieten. Bei Abnahme größerer Quantitäten, sowie
für Wiederverkäufer Preisermäßigung.

Täglich Versand nach auswärts.

Friedrich Klenk
Schweiuemetzgcrci,

Fabrik ff Fleisch, und Wurstwarcn
Moiitzstratze lö.

Telephon 2381 . Telephon 2831 . 717o

Theodor Hartenstein, Assessor
Fritzi, seine Frau
Sylvia Parasini, deren Mutter
klitty deren Tochter
Erich Erichsen
von Bo ms darf
von Losenhausen, Geheimrat
Mit in Jaki
Sakanaaa
Heinemann, Kanzleirak
Stecher, Bureau-A sistent
Bruinmer, Registrator
U , Sanory
Minna, Dienstmädchen

Kassenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Theo Tachauer
Else Norman
Rascl van Born
ku.se Delosea
Rudolf Bartak
Gerhard Sascha
Ernst Bertram
Berta Blanden
Friedrich Degencr
Karl Feistinantel
Max Ludwig
Arthur Rhode
Albert Köhler
Minna Agte

Ende 9.15 Uhr.

Sonntag nachmittag Vo4 Uhr bei halben Preisen . ^

Naffles.
Vier Akte von E. W. Hornung und Eugene PrcSbrey.

Deutsch von W, Pogson.
Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Montag , den 7. Oktober 1907,

Reiterattacke!
Lustspiel In 3 Auszügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmalrn

Fredcrich,
Spielleitung: Theo Dachauer.

Baron Wellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hiida, seine Tochter
Mist Jefsersou, seine Hausdame
Manie, Fabrikant
Clara seine Frau, WellingenS Schwester

Elsê ! 6eibet  Töchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Stemeck, Oberleutnant
von Dicsterbrock, Leutnant
Graf Meblcm, Leutnant
von Berndl, Leutnant
Wondnzck Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
AuijUsta, seine Frau
Waldenburg. Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oeionomierat
Frieda, seine Toa,ter
Babuschka Köchin bei Wellingen
Lotte, Dienstmädchen bei Mauke

R. Miltner-Schöna«
Hans Wilbelmq
Luise Delosea
Else Noormail
Erost Bertram
Rosel van Born
Bertha Blanden
Stessi Sandori
Rcinhold Hager
Heinz HettbrüggeIN emem .. .

Ulanen Rudolf Barlack
Reäunem fbt,rf> ®c8fl,;r«egmitnt # [hert R8f)lcl

Theo Tachauer
Kar! Feistinantel
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Max Ludwig
Margot Bischofs
Minna Agte
Alice Harden

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nähe
der schlesisch-böhmische,l Grenze.

Kassenöfinung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. End- nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

Los Delbosq , die berühmten Excentric-Springer.
Nlestrum , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice tt. Kapt . Slema » die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy U. Frevy Walker , das hochkomische Neger.Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anfang 8 Uhr.

«nd Brillen in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Bläser kostenlos.
4.. Hohn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 5.
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KunK, kttsratur und MisWntt.
4t Der neue „Blumenthal". Oskar Blum-entha-l hat ein

neues Lustspi>el vollendet , das den Titel „Zwischen I « und Nein
Mrt Das W-erk ®M> am 23. Dezember im Berliner Neuen
Schauspielhaus zum erstenmal aufgesührL . • s i.

Rheinstr. 31.
idhssige Preise . 5668

Wiesbadener Veneral-Aazetser«

Karl Schipper.
.Erstklassige Arbeiten.

r ßefdiäffliches.
1 _ gijte her bedeutendsten Schälhwaren-Fabrtkien, welche
auch mn höGgem Platze eine Filiale untechält unb sich Mr mit
dem Verkauf ihrer - eigenen Fabrikate besaßt, ist die Firma
Conrad Tack ». Cie.. Mrrktstratze 10. In ihrer Heutigön An-
nonee veröffentlicht sie einen Auszug preiswerter Schuhwaren
anläßlich hei Beginn der Herbstsaison und machen wir unsere
Leser darauf aufmerksam. ^ ^

— Der Rheinischen Weinkelterei Gehr . Wagner -Sannein-
berg-Wiesbaden wurde auf der vom -18. September bis 2. Ok¬
tober 1807 stattgefundenen „Ausstellung für Wohnungswesen,
Hauswirtschaft und Vbi .sernährung " auf ihre Neuheit „Ber-
igoren^ alkoholfreie Weene und Sekte " die 'silberne Medaille
verliehen. .

Bring« mein reich sortiertes Lager

fertiger , farbiger

in empfehlende Erinnerung.
Durch rechtzeitige vorteilhafte Stoff-Einkftufe

kann meine weit und vollkommen gearbeiteten

Männer- und Knaben- Hemden,
Frauen- und Mädchen-Hemden,
Hosen, Jack9ti und Röcke,
Kinder-Nacht-Kleidchen

in bekannt guten waschechten Qnalitüten Äusserst
•preiswert verkaufen.

Ext r a s An £e r t i g u n g nach Mas  s oder
Muster schnellstens , unter Berücksichtigung etwaiger
Sonderwünsche . >703

Carl Llaer,
Balmhoi 'strasse 10.

n tr ' f ’ cloiupdiß

v
erschlafen

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant.
Berliner Handelsgesellseha
Dresdener Bank .
Deutsche Bank . .
Darmst. Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . >
Harpen er . . . ,
Gelsenkirchener
Bochumer . . . .
Laurahütte . .
Paeketfahrt . . ,
Nordd. Lloyd . ,
Russen . . <
Baltimore . . <
Tttrkenlose . .
Phönix . . .
.Japaner . . .
Schaffhausen’sche Bkv.
Edison . . . .

Berliner || frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 5. Okt. 1907
209.80

142 20

128'80
142 -—
30.60

203.80
19T 9)
206.60
227.40
129:90

- . 1

203.-
173.10
156.75
142.25
230.70

14‘JriO
30.40

204 —
198 —
206.50

13o!—
115,30

2. Vorstellung. Abonnement B.
Sonntag , den 6 . Oktober 1907.
Dienst- und Freiplätze sind aufgeheben.

Salome.
Drama in einem Aufzug- von Oscar Wilye's gleichnamiger Dichtung

i» deutscher Ucberietzung von Hedwig LachniaNN.
Musik von Richard Strauß.

Herr Kalisch
Frau Schröder -Kaminsky a . ®.

Frau Leffler-Burckard

Hcrodes
Hervdias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der HerodiaS

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten

Ein Eappadocier
Ein Sklave

{

Herr Gciffe-Winkel
Herr Frederich
Frl Heßlöhl
Herr Henke
Herr Armbrecht
Herr Gerharts
Herr Schuh.

"Herr Rchkopf i
Herr Braun
Herr Mayer
Herr Engelmann
Herr Schwegler
Herr Weber.
Frl . Kramer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des HerodeS.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.
Spiellenung : Herr Negiffeur MebuS'.

Anfang 7.30 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9.15 M

Montag , dc« 7 . Oktober 1907.
2. Vorstellung. Abonnement 0.

Ein idealer Gatte.
(An ideal hnsband)

Schausviel in 4 Allen von Oskar Wilde.
Deutsch von Isidore Leo Pavia und Herm. Freiherrn von Tcfchenberg

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr. Oderländer.
Ter Earl v.Caversham,Ritter des Hosenbandordens Herr Striebcch
Vlsconnt Goring, sein Sobn Herr Schwab.
Sw Robert Thillern, NnterstaatssekretLr im

Minister um für auswärt . Angelegenheiten Herr Tauber.
Vicomte de Nanjac. Attache der

französisdien Botschafter in London Herr Malch:r
Lady Linkern, Sir stioberl Chilterns Frau Frau Doopelbauer.
Lady Mcrlby Frl ^amen.
Die Gräfin von Dasildon Frl Ressel.
Mrs . Marchmont Frl. Schwarz.
Miß Mabel CHÜtcrn.SirNobertChilternsSchwcsterilFrl. Eben.
2>,rs . Cdevery Frl. Eiqelsbeiin
Maion. Kaminerdiener bei Lord Cbiltern Herr Müller-Tcske
Phipps, Kaimnerdicner bei Lord Goring Herr Andriano

Zeit : Gegenwart. Ort : London
Spielleitung: Herr Re iffeur Dr. Oberländer.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.30 Uhr

Emserstrafie
40

Emserftrasre
40

amüsiert »«an sich am besten. 3900

AutoZalon.
Mache hiermit meiner werten Kundschaft die ergebene

Mitteilung , daß ich ab 1. Oktober mein Automobil-
«nd Fahrrad -Gescväft nach

votzheimerstr. 39
Verlegt, habt, wovon ich hösi. Kenntnis zu nehmen bitte.

Ihren Diensten stets gerne gewidmet zeichnet 7739
' Mit vorzüglicher Hochachtung:

A . von «Koiifta.

Ibei meinen WeckernmSchutz¬marke „Peter Henlein ", paten tamtl.
gesch u . Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich . Gute Qual Mk,3.—,

' Alk. 3 5Ü, mit 4 Glocken Mk. 4;?5. 7185

II . Otto Bernstein,
40 Kircligasse 40 , Ecke Kl Schwalbacherstr.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANÜ
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13,

Rheinisch-Wests. h
Handels- und Schreiv-Kchranstalt DA
Bewährtestes Institut1. Ranges“

für
Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerih .,
Hotel - Buchführung,

Wechsettehre, Scheckkunde,
Kau fm. Rechnen, Kontorarbfiten,

Handelshorrespondenz,

Steno graphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte.

9W  Besondere Damen -Abteilungen
Diene Woche

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis

und

Proiprkie , uäfünite :c. frei durch fi( ürctiton,

Dieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter nnchsiederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und Ia Boxkalf- und
Lhev.eaux-Stiefel in schöner Ausführung billig verkauf:.
Kinderstiefel in großer Auswahl: 7554

Nur Ncugasse 22. 1. St.

22. Jahrgang.

Heute Sonntag , 8 . Okt-, zur Feier des 7 jähe.
Stiftungsfestes : -

Gründungsfeier
in der neuen Turnhalle zu Biebrich.

Daselbst von 4 Uhr an große humoristifchr
Unterhaltnng mit Tanz.

Alle Freunde und Bekannte ladet HLstichst ein 7726
Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt . §

7599

Ihnen mein grosses Lager in,
Kob - ,Holz -,Bürsten -,'
Sieb « u . Küferwaren,
Leder - u .Reiseartikel!

bestens zu empfehlen.

Karl Wittich,
Emserstr . 2 Ecke Schwalbacherstr.

Telephon 3531.

Ausgabestellen
des

riinizei!
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Solidergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummcr « worden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstratze, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial»
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei K r i e st i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 1ü — Johann Ruff,  Flaschenbier - u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. K a p p e s,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung .t
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Kolomal¬

warenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Grabenstraße 9 — bei B e s i e r , Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

' Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 18 — bei M . N o n n e n m a che r. Kolonial-

warenhandlung.
Hellmundstratzc , Ecke Bleichstraße — bei I . Hu har . Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben , Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischkc,  Kolonialwarenhandlung . ,
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße - bei Gebr . Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnsiraße , Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

■' Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbuch,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzer -Landstraße (Arbeiter -Kolonie) — bei Jul . Seibel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

lFriedrichshallel.
Moritzstrabc 6 — bei L o h, Gemüsehandlung.
Moritzstrabe 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostrabe , Ecke Ouerltraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostratze , Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Platterstrabe 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlaug.
Ouerktratzc 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraß ' , Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgassc , Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei I . G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldftraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstrabe77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingasse , Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse. Ecke Saalgassc — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze , Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Aorkstraße 9 — bei A. O h l e m a che r , Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße — bei E. KappeS,

Kolonialwarenhandlung.
Biebrich -Mosbach.

Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnengasse 2 — Frau Klingelhöfar.
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Berren-
^ .U2ng6
Baletots
Joppen

Möbel
Betten
Polsterwaren

7 I ., II . tu III . Etage,

empfiehlt in grösster Auswahl:

Elegante Herren-Anzüge, Paletots
Elegante Damen-Garderoben

Elegante Knaben- und Mädchen-
Konfektion.

Schränke
Diwans
Vertikos

Tische, Stühle

Damen¬
konfektion

Mäntel

Beste
Qualitäten

Grösste
Auswahl

©ösr zu denkbar günstigsten “! ^
Bedingungen

Hfe^ Unbedeutende Jm
Anzahlung . AHM

Wagen
ohne Firma

Kulante
Bedienung

Teppiche
Gardinen

Läuferstoffezu Ausnahme -Bedingungen.

Einzelne Möbelstücke
mit ganz geringer Anzahlung.

Kunden und Beamten:
KompletteSchirme

Pelzwaren
aller Art. Kinderwagen

zu der morgen Sonntag stattfindenden

pffit «iihiklMdkii Dchlmd
mit grotzem Kerbe -Umzug , Hammelverlosung und
Gickelschlagen (seit 35 Jahren nicht dagewesen), wozu
ganz ergebenst einlaüet, denn

Im Trinken und im Essen
Könnt Ihr Euch labend messen
Es ist gesorgt aufs beste
Geehrte Kerbegäste.

Hochachtend
Ludwig Giebermann
„3um«frankfurter Hof",

4265 Sitz der Kerbe - Gesellschaft.

Sonntag , de» 6 . Oktober d. I r

Familien -Ausflng
nach Dotzheim (Wilhelmshöhe).

Abmarsch 2 Uhr vom Sedanplatz über Klarenthal.
Hierzu ladet frcundlichst ein Der Obmann.

HL . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 7696

Männer-lurnverein Wiesbaden.
gauptutcfaimnlnng

Mittwoch , den 9 . Oktober
abends 9 Uhr.

Tagesordnung;
1. Bericht der Rechnungsprüfer. 2. Winterveranstaltungen

3. Verschiedenes. 7528
Der Vorstand.

Krieger¬
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm U,
Einladung

zur Mitglieder -Versammlung am Samstag , den
5. Oktober , abends 9 Uhr , im Vereinslokal Fricdrichshof.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Kameraden, welche noch keinen Krieger- und Militär-Verein
angehören, "laden wir züm Eintritt in unseren Verein freund-
lichst ein mit dem Bemerken, daß die jetzt entlassenen
Reservisten bis Ende d. I . von Zahlung eines Eintritts¬
geldes befreit sind. 7765

Der Vorstand:
gez. Heintzmann , Justizrat.

Rittmeisterb. L. Kav., 1. Vorsitzender.

Gillenberg-Orchester.
Sonntag , den 6. d. M.» nachm, von 4 Uhr ab r

Tanzhränzchen
in der Restauration

Germania , obere Platterstratze,
wozu freundlichst einladet Der Obmann.

Eintritt frei. «» Eintritt frei.

M -w*  JedridishT.
Friedrichstrasse 35.

Morsen Sonntas , abends von 6 Uhr ab:

Grosses Konzert . 1
Pfälzer Jakob

Heute: fHF Metaeisuppe , —HM
wozu sreuudlichü einlobit 766O
Jakob Reichert , Riederstraße 26. a. d. Waldstr.

Kestaumnt„Mlerkom"
im Leniabergwalde, EasS «Pension

Sdüiastcr Ausflugsort für Vereine, Schulen, Gesellschaften
Station der Mainz-Bingcr.Bah» (von Mainz EonntagSbillerSoder vou
Nicder-Walluf per Motorbool nach Budenheiin, von da prächtiger Wald.

- - weg in 45-Minuten zu erreichen.
Reffaürationzu jeder Tageszeit, Vier i. GlaS,' vorzüglich« ißeitte

• - - - » ■- . • Apfelwein rc: . .
Schul»», Vereinen bestens empfohlen Ana-/
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Hinrichtung eines Mörders . Donnerstag früh 7 Uhr
kvurde auf dem Hofe des Pos -euer Geri -chtsgesängnisses der ,im
März d. I . vom Schwurgericht wegen Ermordung des Försters
Kmu in der Nacht zum Allerseelen zum Tode verurteilte Gast-
wirtsschn Franz Kra -hmer aus Chojne bei Wronke hingerich¬
tet. Das von dem Verteidiger eingelegte Gnadengchuch wurde
abschlägig beschieden. Franz Krcrhmer hoffte noch bis zum. letz¬
ten Moment zu Eebensilönglichem Zuchthaus begnadigt zu wer>
den. Die Hinrichtung wurde Vom Scharfrichter Schwietz aus
Breslau vollzogen . Der ganze Akt , an dem nur wenige. Perso¬
nen teilir-cchmen, nahm nur wenige Minuten in Anspruch. Die
Leiche wurde auf dem Adalbert -Friedhofe beerdigt.

Ein Schwein mit vier Schänken. Eine Abnormität wurde
von Präparator Hohn in dem holsteinischen Orte Bargtdheiide
gekauft, nämlich ein Ferkel mit acht Beinen , vier Ohren , zwei
Schnauzen , einem Kopf und zwei Augen, und zwar stehen zwei'
Vorderbeine normal nach unten , zwei nach oben, vier Hinter¬
beine, die zwei Körper mit je einem Schwanz in gedrehter Rich¬
tung nach hinten , zwei Ohren und Augen stehen normal , wäh¬
rend die beiden anderen Ohren mitten auf dem Genick zuswm-
mengewachsen sind; alle angeführten Körperteile find regelrecht
ausgewachsen.

Nene Großherzog Friedrich -Anekdoten bringt die „Neue
Freie Presse " : Im vorigen Sommer hielten sichrer Großher-
zog und die Großherzogin in Villingen zum Lustkuraüfenthaft
aus. Beb. einem Spaziergange im Walde trafen sie einen alten
Waldarbeiter , den der Großherzog anredete und allerlei fragte,
ohne daß ihn der Mann zu kennen schien. Als er dann an-
gab, daß er schon 60 Jahre Waldarbeiter und 77 Jahre alt ser,
da meinte der Großherzog teilnehmend : „Da sind Sie ja nur
drei Jahre jünger als ich!" Jetzt b'mzelte der Alte ihn an und
sagte: „Dann seid Ihr der Großherzog und sälli ischt Euer
Frauj ". Und als beide /lächelnd bejahten , erklärte er : »Sell
kann M)< Euch sage, ’g Volk ischt aber au sehr z'friede mit Euch!"
lieber dieses unverlangte Zeugnis haben sich Großherzog und
Großherzogin nicht wenig gefreut . — Bei der Eröffnung der
Eisenbahn Baseb - Konstanz (15. Juni 1863s sagte ^Minister
Stabel : „Nun haben wir noch acht Anreden anzuhören ." —
Großherzog : „Das wird sich mit Geduld ertragen lassen!"
Stadtrat Lamey : „Wer die acht Ehrentrunke sind noch schlim¬
mer !" — Großherzog : „Das macht mir keinen-Kummer , da habe
ich die verantwortlichen Minister !"

Der Ehrenhandel der Kellnerin . Aus Pest schreibt man:
In dem einzigen Cas6 der kleinen Stadt Jasz Bereny war
eine reizende junge Kellnerin angestellt , die ihre Ehre und die
ihrer Kolleginnen hoch hielt . Als der Verlobte der Kellnerin
eines Tages eine abfällige Ae-ußerung über die Freundinnen
machbe, forderte ihn seine schneidige Braut zu einem Duell auf
Leben und Tod mit Pistolen . Alles war aufs beste vorbereitet
und die kühne Kellnerin fand sich mit ihren Sekundanten pünkt¬
lich an dem für den Zweikampf bestimmten Platze ein . Sie war
aber nicht wenig überrascht , aküs anstelle ihres Bräutigams die
Polizei erschien und die Verfechterin der Frauenehre zur Ab¬
kühlung ihrer hitzigen Leidenschaft nach dem Spritzenhaus

brachte, das als Ortsgesängwis dient.
Der eisersüchtige Kronprinz . Vom Kronprinzen Olaf von

Norwegen sind schon wiederholt Geschichtchen erzählt worden,
die beweisen, daß der junge Herr von einem gewissen kron-prinz-
lichen Selbstgefühle erfüllt und ein wenig eigensinnig ist. Sehr
niedlich ist sin Borfall , der sich, wie wir erfahren , jüngst im
Schlosse , zu Christiania ereignet hat . Kronprinz Olaf hatte
einen Spielkameraden zu .Besuch. Ms dieser iu einem Sessel
Platz nahm , erklärte der Kronprinz kategorisch: „Dahin darfst
du dich nicht setzen, das ist meines Vaters Platz !" — Nun war
aber König Haakon selbst anwesend-, und um den Knaben für
die empfangene Zurückweisung zu entschädigen, nahm er ihn
auf seinen Schoß . Das paßte aber Jnng -Olas ebensowenig.
„Dahin darfst du dich auch nicht setzen," erklärte er bestimmt,
„das ist meiner Mutter Platz !"

Im Motorboot durch Europa . Aus Konstantinopel wird
dem „Tag " geschrieben : Das amerikanische Motorboot , das vor
einigen Monaten von London -abfuhr , um Mitteleuropa unter
Benutzung- seiner Wasserstraßen zu durchqueren , ist dieser Tage,
fast am Ziele : Konstan -tin -rpel , unweit des Bosporus ^ im
Schwarzen Meere untergegangeu . Die beiden „U-eberlandschif-
ser" , ein Rechtsanwalt und ein Arzt , konnten gerettet werden.
Sie sind von der Themsemündung den Rhein aufwärts bis
Frankfurt gefahren , haben dann allerdings , ohn-e die vorhan¬
denen künstlichen Wasserstraßen zu benutzen, ihre Reise 6i§
Regensburg mittels Bahn fortgesetzt, und dann donanauwärts
bas Schwarze Meer erreicht . Hier ist nun ihr weiterer Rekord-
plan , durch das Mittelmeer nach London zurückznkehren, geschei¬
tert.

Der blamierte Professor . Gymnasialprofessor Zipp hat
seine Frühstunde im Gymnasium absolviert und beschließt, da
cs ansängt zu regnen , eine Droschke zur Heimkehr in seine ent¬
fernte Wohnung , -Quaistraße 1, zu benützen. Da er schon oft
die Erfahrung gemacht hat , daß die Droschkenkutscher ihn nicht
verstehen, wenn er das französische Wort Quai , wie sich's ge¬
hört , „Käh" ausspri 'cht, so sagt er diesmÄ beim Einsteigen , um
jedes Mißverständnis zu vermeiden , gleich selber : „Kwaistraße
Nr . 1." — „Kwaistraße ?" wiederholt der Kutscher verwundert.
„Ach — Sie meenen gewiß „Kähstraße " ? Nicht _ wahr ? —
Braucht Sie nich' schenant zu sinn. Das äs nämlich sranzeesch,
nn' das kann nich' jeder !"

VlCsba6ener«iSporferelgnlst» am Sonntag
Man schreibt uns:
Die mannigfachen Bemühungen , ein näheres Verständnis

und friedliche -Beziehungen zwischen. den Böllern zu schassen,
siuid in der letzten- Zeit immer -häufiger geworden . Was Für»
stenbesuche, die zahlreichen wissenschaftlichen Kongresse ufw.
stit Jahren mit ziemlich geringem Erfolge versuchen, das scher¬
ten die besonders im letzten Jahre zahlreichen Besuche auslän¬
discher Journalisten , Aerzt-e, Städtevertreter usw. leichter zu
erreichen . Bei näherem Betrachten all dieser Versuche er¬
kennt man nur zu bald ihren sehr vergänglichen Wert . Nicht
nur daß immer nur einige Auserwählte mit dem fremden Volk
in Berührung kommen, ist zu beklagen, -sondern stets sehen sie
nur eine bestimmte, ihnen v-orgesührte Seite der -Fremde . Das
eigentliche Volk,  die große Masse , bleibt unberührt . Auch beim

Sport müssen wir noch eine Auswahl -treffen . . Die interna¬
tionalen Segelregatten , Pferderegatten und Tennisturniere ha¬
ben den gleichen Fehler wie die erwähnten Besuche: das Volk
hat keinen Teil daran -. Aber der Sport des Bürgers , des
Wenigbemittelten , ist das Mittel par excelleuce, um wirklich
dauerhafte , friedliche, internationale Beziehungen zu fördern.

Erst vor kurzem lasen wir von der Fahrt Frankfurter
Ruderer nach Paris . Schon seit sieben Jahren wird alljährlich
ein .Wettrudern - im Achtsitzer zwischen den besten Frankfurter
und Pariser Mannschaften -ausgetragen . Taufende von Zu¬
schauern- wohnten auch in diesem Jahre dem Wettkampfe bei
und jubelten den- siegenden Deutschen- neidlos bei. Ja -, Pariser
Zeitungen , die sich früher nicht genug tun konnten mit Sch-üreü
und^Hetzen- gegen den „Erbfeind ", brachten jetzt spaltenlange Be¬
richte über den Kampf Deutschlands gegen Frankreich ohne
Haß und Erbitterung . — Wer hat nicht -von den internationalen
olympischen Spielen in Athen gehört , wo sich Spovtsleute aller
Länder in edlem Wettstreite gegenüber stehen. Und sie alle
nehmen -ein Gefühl der Achtung und Anerkennung vor den srem.
den Konkurrenten mit nach Hanse . — Viel weniger bekannt
dürften die freundschaftlichen Beziehungen seim, die durch die
RasenspiÄe geknüpft werden. Wiederholt machten . deutsche
Mannschaften S -Portreise -n nach Frankreich , Oesterreich , Bel¬
gien , Holland , Dänemark , Schweden nsw. und zahlreiche aus¬
wärtige Mannschaften haben- schon- auf deutschem Boden ge¬
kämpft. Und diese Leute , die ihre Tage in den Bureaus , hinter
dem Zeichentisch oder in der Werkstatt zubringen , wahre Vertre¬
ter des Volkes, , sie alle sind des Lobes voll «on dem fremden
Lande, von der Gastfreundschaft , die sie dort genossen, von den
Freunden , die sie dort gesunden haben.

Im Ausland -e scheint man di-ese segensreiche Bedeutung des
Sports lange erkannt zu haben. Geringe Eisenbahnsährpreise
für die Spieler , niedrige oder ganz -erlassene Frachtsätze für die
Wörtlichen Geräte , das sind die Mittel , mit denen dort selbst
die .Eisenbahnen derartige Veranstaltungen zu unterstützen su¬
chen. Man kann unseren Behörden einen Vorwurf in dieser
Beziehung nicht ersparen , und nur hoffen, daß die -anerkennen¬
den Worte des Ministers von Bethmann -Hollweg im preuß.
Landtag über den Sport eines Tages eine praktische Folge ha¬
best und auch eine Erleichterung der Verkehrsbedingungen für
die sporttreibende Jugend des In » und Auslandes bringeii , wer¬
den-. Es wäre dies eine hervorragende Tat für die Förderung
des Verständnisses und der Freundschaft der Völker . Mit
Freude muß man es begrüßen , daß nun auch in Wiesbaden ein
Versuch in dem besprochenen Sinne gemacht wird . Wir können
stolz darauf sein, in unseren Mauern einen Verein zu besitzen,
d .r keine Mühen für fern« idealen Bestrebungen zu scheuen
scheint.

Der Sport -V-erein Wiesbaden Hot schon öfters durch seine
-sportliche Tüchtigkeit die Aüfmerksamkeit ans sich gelenkt ; daß
es ihm jetzt gelungen ist, den Pariser Meisterschaftsklub „Cercle
AtWique de Paris " für ein Fußballwettspiel zu -gewinnen , muß
man ihm besonders hoch anrechnen. Wieder ein- Kampf Deutsch¬
lands gegen Frankreich . Ganz abgesehen von den Vorteilen , die
derartige Veranstaltungen - auch für unser Kurleb -en und den
Fremdenzufluß haben werden , trägt der tatkräftige Verein auch

feiwScherflein dazu hei, Borurteil und blinden Haß des Auslan¬
des zu beseitigen und daran mitznarbeiten , daß Friedenskonser -en,
und Friedenskongreß eines Tages anshöven eine Farce zu sein.

H. H-

* Wochenspielplan des Hostheaters . Sonntag 6. Oktober,
Ab. B „Sal -ome". Anfang iy 2 Uhr . — Montag , 7. Ab. C „Gig.
idealer Gatte ". — Dienstag , 8. „Oberon ". — Mittwoch , 9. Ab.
D „Zigennerbaron ". — Donnerstag , 10. Ab. A „Die Jüdin ".
— Freitag , 11. Ab. B „Othello " (Schauspiels. — Samst -ast 12.
Ab, C „Cavalleria rusticana ". — „Die Verlobung bei der ' La-
renne". — Ballet . — Sonntag , 13. Ab. D „Walküre " .

* Wochenspielplan des Residenztheatrrs . Sonntag , 6. Oft .,
(44 Uhr nachm. : „Raffkes". — 7 Uhr abends : „Die gelbe Ge¬
fahr ". — Montag , 7. „Reiterattacke ". — Dienstag , 8. „Die
Helbe Gefahr ". — Mittwoch , 9. „Haben Sie ' nichts zu verzol-
>len?" — Donnerstag , 10. „Staatsanwalt Alexander " . — Frei¬
tag , 11. „Die gelbe Gefahr ". — Samstag , 12. Neuheit -! „Die
große Gemeinde ".

* Ein Stenographentag in Wiesbaden beginnt heute Sams¬
tag . Der „Stenotachygraphen -V-erband „Rhein -Main -Gau ",
dem u. a. auch die drei Wiesbadener Stenotachygraphenvereiue
„Eng -Schnell -", „Gesellschaft" und „Gymnasium --Schüler --BL0-
•eitu", sowie in nächster Umgebung die Vereine in Biebrich a.
Rh ., Dotzheim, Erbenheim und Sonnenberg angehören , hält
am ö.,6 . und 7. Oktober in Wiesbaden seinen diesjährigen Ver¬
bandstag ab, der in Anbetracht seiner -lokalen Bedeutung auch
ans den Besuch von Vertretern der Behörde , sowie angesehener
PersörMchkeften aus Handel und Industrie rechnen kann. Das
Programm ist kurz folgendes : Samstag , 5. Oktober , abends 9
Uhr , im Saale des Westendhof: Vortrag über die „Stenographie
an den höheren Lehranstalten " und speziell an den- -Wiesbade¬
ner Gymnasien . Referenten : Landtags -Abgeordneter Dr.
Thoma -Äugsburg und Redakteur W . Etz-Frankfwrt . Sonntag,
6. Oktober , früh von 9 Uhr ab in den 6 verschiedenen 'Räumen
des „Westendhof" öffentliches Wettschreiben in- Abteilungen von
60—360 Silben - pro Minute . 10(4 Uhr geschäftliche Verhand¬
lungen.

o. Opernabend im Konzcrthaus „Deutscher Hof". Der borge.
stern , Donnerstag , abend im „Deutscher Hof", Goldg-ass-e 6a, ab-
gehaftene Opern -Abend hatte sich eines sehr zahlreichen
Publikums zu erfreuen . Das Damen °Konzert >-Orcheste-r , unter
Leitung - seines Dirigenten Herrn Hans Pöschl , eröffnete mit
dem „Carmen -Marsch " v. Bizet das Konzert , welches von An¬
fang  bis zu Ende unter  großem Beifall des Publikums tadellos
ausgefü 'hri wurde . Die Onverture zur Oper „Wilhelm Teil"
verdient noch ganz besonderer Erwähnung : ebenso die große
Fantasie aus „Lohengrin ", welche von Frl . Pöschl als „Wolin-
Sölb " wirklich gut zu Gehör gebracht wurde . Nicht en-denwollem
den Beifall erwarb sich Frl . Marie Fiedler durch das von ihr
vorgetrwgcne Flötensolo (Cavati -ne a. b. Oper „Barbier von Se¬
villa "!^ Diese beiden jungen Damen verstehen es meisterhaft,
durch ihre künstlerische Vortragsweise das Publikum zu sesselu.
Ter zweite Opern -Abend des Pöschlsichen Damen -Konzert -Or»
chesters soll nächste Woche stattfinden und sei schon jetzt daraus
hinge wiesen.

Manche Hausfrau hat *sich schon darüber gewundert
dass sie mit Kathreiners Malzkaffee, viel weiter kommt
als mit{jedem anderen sogenannten Malzkaffee, selbst
wenn dieser ein paar Pfennige billigen ist: Das ffst ganz
natürlich, denn der echte ,,Kathreiner" wird an kräftigem
Kaffee-Geschmack und Aroma uon keinem anderen Malz*
kaffee erreicht. Jede Hausfrau, die beim Einkäufe uon'
Malzkaffee das anerkannt Beste haben will, muss aus3
drückiich,,Kathr einer “ uerlangen und scharf darauf achtem
dass sie auch wirklich den echten  im geschlossenen Paket
in der bekannten Ausstattung mit Bild und Unterschrift
des Pfarrers Kneipp und der. Firma Kathreiners Malzkaffee*
Fabriken̂ bekommt.

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 ö 1 8 0 Pi*
das Pfd. 2 - 2.90 3.40 3.80 4.^0 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

ROCkWOlle, das Lot zu8und9Pf.
PhÖniXWOlle, imprägniert gegen das Eingehen.
— Socken und Beinlängen—

in grösster Auswahl.

Strumpfwaren- u- Trikotagenhau«

L. Schwenck, »WM 11-13.

Singer So. Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden, Neugasse 21». WT

Berliner
wasch-u. platt -Anstalt.
SpeiHuwslmit iw Hern-und DsuienwUe.

Preise ab I . Oktober 1907 . :
{Stehkragen per St. 7 Pf. Manschetten per Sk 6 Pf.
Vorhemden per St. 15 Pf. Dopellkragen per St 10 Pf.

Hemden per Stück 30, 85, 40 and 45 PL 7659
Pttnktl , Abholung und Besorgung ins Haas.

Bertramstr. 9. 3oI ). Bfel , Telephon 3330
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9tt.  234. Sonntag , 6. Oktober 1907.

Jeder Wohnungsuchende
erbfilt den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

Vermietfiungen
Neubau Hallgarterstr . 8,

sch. 3.Zim. Wohn, m. allcm Zu¬
behör. 'der Neu; entspr. einger.
preisw. zn mit. Nah das 6717

Keller,tratze 4 , Neubau, d-Znu.-
TOiy.mnmcn zu verniclen e>916

Bahnyosstr . 6 , 2. u 3. Elage
L Zn»., reichl. Zubeh zu venu.
Franke, Wilhelnistraße 22. ôder
L jchncr. Bahnboistr . 6. 0651

Dotzheimerstr .196 , l . o.üidei,
5- Zimmer-Wohnung, hüb ich u.
groß, neu hergestellt, per so-ort
zu verui 67t3

Emserstr. 22 , EckeP-llmund i:
5-Zimmcr-Wohnung per fo ort
ober später zu verm Näherer
Em'crüra-e 2. v 14>8

Luisenstratz« 29 . i .. ĉ 8roi>n-
zu verm., 5 Zim-, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,
2, St r. x734

Scharnhorstsiratzc3 , fdjöue
ö-Zim.-Wohn. »» 1., -• - 3.

t. St., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elcltr. Licht, Erk,, Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß
bodenbclag. Kein Hinterhaus
Näh. beiR. Schmidt, bas.  2254

Wtebdavener Wenrral -AnzetMcr.
Dreiweidenstr. 4, Bdb. Dach,

mött. Ziiu. mit ob ohne KaNe
an rein!. Arb, zu am 7 »16

Nanenthalerstr . 5 , Erb. ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus fofort oder spater
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Ranenthalerstr 8 , Sib. 2»Zim.
u. Küchep. sofort oder 1. Nov.
zu vermieten,. "623
Näh. bei Norimann.

Rheingauerstr 13 , Biiriewau
a-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm. ^145

Rheingauerstr . 1V. Hrh. D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bist, zu vm.
Näh. Bdh , p. r. 7527

Drudenstr . 7. Hth-, } ttQ,lB
«inf.Jmbbl. Zim. um sep. «ing.
bitlia zu verm._ lb "l

Frankenstr . 1, 1 St . recht».
crbäl. sungcr Mann Kost und
Logis.  Ü4

Frankenstr . 13,3 . mötnie««
uim. in. 2 Bett, zu vm. 533b

Frankenstr . 15 , 3. l. »>öbl
Zimmer mit 2 Belten an
auständiae Arbeiter zu vm 70,o

Friedrichstr, 18 , 3. Sr., find
4 Zimmer und Küche aus gleich
zu verm. Näh. 1. Stock, bei
Gottlieb. _ 4592

Ecke Emser - u . Weitzrnvurg-
stratzc, sck. 4-Z>m.-W°hii mit
Elektr.. Lad, Kohlenauiz, Speue-
kamnier, 2 Bai . u. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daiel st oder Baubureau,
KnauSstr. 2. 5619

Herverstr. 28 . 1. El., schöne
st-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sojort zu vermieten Näheres
I. Et rechts. 5 -1

Rüdesyeimerstratze 20 . l Si
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieien_ '-757

Scharnyorststr . 13 , »chöne 4-
Zinimer-Äohnunz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Renaurant._ 6765

Echwatbachcrstratze 34 Auec-
seite schölle4-Ziiniuer-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wigzugShairer per 1. November
Preis« , zu verm.. ev.mit Nachlaß.
Näh im „Gcn.-Anz." 6430

i i| 3 / im iiier . [ |iiiiBiiil !,W——■— irrw —"mn,r ***
Eine sch. Frontspitz -Wohn .,

3 Zimmr, ver fofort u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Laden._ _ 3 56

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Ziuimer.Wohn.,
der Neuzeit entiprecheud, per I.
November tti verm. 5253

Dotzhcimerstratze 72 , Bdh
eine schönê ronrspitz-^ ohnunc;
3 Zimmer und Küche per fofort
zu verm. (An rubige Leute)
Näh. Vorderb vart 5114

Dotzheimerstr. 74 find 3 Zim-
Wobnung ver smart zu verm.
Näheres 1. St.  _ 5 188

Dotzheimerstr. 81 sJicuu. Bdh.
schöne3-st,imm-r-Wohnunz per
sofort zu vm._ 3349

Dotzheimerstr 82 , versetziingr.
halber 3 Zmiiier-Wohnung. 2
Et. per fcsort oder später iu
vermieten. 6712
Näh. Vdd 1. Et.  _

Dotzheimerstr 126 ich. gr. 3-
Z.»Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9035

Eckcrnsürderstr . 12 , sr.te Lage,
ichöne 3»Zimner-Wohn. sofort
zu verm._
ttvtllerstr. 8 , schöne3- >)>m-
Wohn für Dez. zu verm. Näh
rärt . r. . ^ ^ 859

Hmscrstr 49 , Lachwomiung, 3
Näume smonatl. 17 Mk.) per
November. 1 leere Mansardcu
i2 Mark monatl.) per sofort zu
Perm 5540
Näheres  daiel st _ __ ___

'neiscnaustr . 12 , Borger, u.
gnierh., find schöne3-. ,»nmel-

Wohnungen mit rechl. Zubed.
ver losort zu verm, 1844

Näh. daselbst vart. lintt.

Kellerstr. 11, >m ®aitcnb., zwei
sch. Z-Zim. Wobn. auf ipfort_jii

Kiedricherstr. t>, l . u, 3. &•>
je 1 Wohn, von 3 Htm., Küche,
Bad Erker U. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per
Nov ?u verm. Näb. v. 1. 17e>3

Kirchgaffe 46 , ^iv-, 1 , 6 Z.
und Küche sos. zu verm. Nah.
im Laden._ 68 4

Raucnthaterstr . 9 , ich. große
3-Zti».-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reichl. Zubehör auf
1.November zu verm. Näheres
>2. -ttock ei W._6 _1

Riehtstrahe a , Boroerhaus3
Zimmer- und Milielvau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
rubige Mieter billig zu ver-
uiieten. 5713
Näh Mittelbau I. b. Wolf.

Schachlftr . 39 , frdl. ireckivoon..'
3 Zim., Küche, cvenr. Man!, u.
Keller, per 1. Januar zu verm,

! Näh, pari._ 7436
Tcharnyorststr, 15, ichonc ä>

Zimmer«Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu oermieten. Näheres
Nestouran!.__ 676b

Lvattirierstratze7, % - 5«Z.-
Biohn., Part. u. Dachit-, zu vm
Nab. Bd». varr._ 1752

Zimmernrannstr . 9 , Böv. 3.
Et.sch. 3 Ziiiimerwodu.'m. Dians.
sof. oder später wegzugshal er
ui. Nachlaß zu verm. 690
Näh. da>. van, recht._

Baynyof Doyyerm imöuc3-Ẑ .
Wohn., neu bergerichtct, Preis
400 MI., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Nhemstr. 43,
Llumenl., Wiesbaden. 8668

Rndestzeimerstr . 66 , Neubau
Carl Berghauier, B>tlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. ich.
Fronisp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Nah.
das, oo Göbenstr. 16. 5227

Scharnhorststr . 12 , imöue2
Zimmerwodn. (Bdh.. FrontipZ
p. sof zu vm. Näb dal. 746o

Sleingaffe 28 , L.Zim.-Woon.'
(neues Hin'.erli.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieien._ iQOi

Bicrstadt , Ncuban . Tatstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zun. und
Küchem. Zubeh. (Wasscrl.). zu
vermieien._ __ 7170

‘ Dotzheim
Eine sreunvliche Frorttspttz-

wohnttng , 2 Zimmer. Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder flötet zu
verm. Nah. Gustav Müller.
-Isteilburaertol. 3528

Eine schöne Wohnung 2 ^un.
mü Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. eiilichlieiz!.
Wasiergeld auf sofort zu verm.
Näh Wildelmfir. Ecke Sivein.
st,aste 40. Dotzheim 3^99

Dotzheim , Wieooaoeneriir 41, n.
Bahnhos, schöne 2«Zlm»ier-
Wohu ing, herrliche Aussicht im
3. St - zu verm. 4025
Näheres park, links.

Frievrichstr . 44 , 3. Sr. um«,
möbi. Zim. zu verm.

Goldgasse 13 , ST schön
mboU Zimmer per 1. Secĥ hzu verm

chelenenstr . 2 , 1. i- schöni>'°°..
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ "44,

Hellmundstr . 4 , Hrh. 1» f10.1
inBil Zimmer per Lothe 1»r
3.50 -11k zu verm. 7371

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegehable Etkladen
Ecke Taunnsstr . n . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden Hot acht
Schausenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, U.ow- entsprechende
Ncbeiiräume. Näheres Taunus-
strone 13, 1 Si 645 >

Dotzheim raoen ailtt, zu verm
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

_ «, Mijarei
mit schönem Laden und Wohnung
ß per Neuzeit entsprechend einger.

zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gest. Ofs. unt B. 7664 au die

°̂ Exp. d. B .. erb. 7671

Schön Mövl . Zimmer per
fofort zu verm. Nah. Hellmiiud
straße 36. pari. 6461

Hellmundstr . 36 , Sto. 2., ich.
mö. l. Zimmer zu verm. 7o4o

Karlstr . 87 , 1. r„ erh. lunge-
Piaun gute Kostu. Logis >ur
10 Mk vro Woche. h .'4 ■

Luisenstr . 24 . Gib. 3. r. mouT.
Zimmer zu vermieten. to4^

Part, erhallen
Aroeiier Logis mit

75 .3

VVcrustätteK etc.

Scharnhorststratze 3 , N-Zner-
Werkstatt, geeig. sur Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qlntr.,
mit darumer.iegenbem cveu;o
g.oßem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
N. Schmidt da'elbst. ' 2252

Schutverg 23 , großer Kar-
toffe.tcller 6:U. ;ii verm. 5831

Für Wascherei. S -par. Waich¬
küche nebst Lügelraum per sor.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinaerstratze 4,
Schulverg 25 , Ecke Schmal.

bad)tritt., Werkstätte billig zu
v rmieten._5880

Westendstr . 62 »1—2 geräumige
Werkstättenu. Lagerraum nebst
Bor Hof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
rch iersteiiierstr. 3, Part. 5728

shorkstr . 22 , schöne belle Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

Oranienstr . 2,
reimiche
Kost.

Lranienstr . 2 . pan., ettmi.en
*ctnl. Arbeiter Logis unt

1 Zimmer.

Adlcrstr . 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event, mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten, 6693

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
ichöne'Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. Novklliber event.
früher zu verm._ 6921

Hclenenstr . 12 , geraum. Dach« .
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späier zu verm.  7616

2 Zimmer.

Herdcrsrr . 16 , >chone i- u. 2-
. iiiimer-Frontspitzwobnunĝ^zu
venniete». _ 5715

Llarstr . 10 , Kleine2 mal 2 ,int..
Wohnung mit Zubehör zu ver-
micten. _5062

Ädlerstr . 16 , 2 Zin>. 11. Studie
aut 1. Dez. ob. 1. Januar zu
vermieten. _ 754 ■

Adlcrstr . 56 , eine große Srock-
ivoun. v. 2 od. 1 immer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
iv ätcr zu verm._ 7189

Daurbachtal 36 » ch. Froimp
von 2 Zim u. allem Zubehör
auf 1. November zu vermieten'
Näb. pari. _ 6831

Dotzheimerstr . 81 , (Neubau)
( Vorder- 11. Hinierbau, schöne 2-
^ Zimmer - Wohnung per sotvrt

zu verm_ 5550
Dotzheimerstr 199 , 2 u 3>

Zlin.'Wvbn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
'Näb. Neubau Hassel. 51N

Ecke Emser - u . Wettzenvurg^
stratze , sch. 2-Z>iii»i-r-W°hn.
>Hlh.) zu verm. Näh. das. od
-Vau rcau Unausstr. 2. 5618

Emserstr . 49 , Zun.. Küche
u Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwobnuag. 3 Zim (moiial-
tzch 17 Mark) ; 1 Man arde
(moualllch9 Mark) per sofort
* pmn . Näb dai. Varl 5 '40

Frievrichstr . -48 , 4. Bda 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. _o _08

JohannisvergcrstrH zweites
Hans rechts, schöne2-Z»iimer.
Wvkmung (Hinterh.) billig zu
vermieien. _ 4977

KarlstN 3 . Stv . 2 Zinmer-
Wobiiung m. Zubehör per so,.
zu verm. 6698

trtarenthalerstr . 3j Hu» 1
2-Zim «Wo»n. tof. zu vermiet-,,.

Ludlvigstr . l», - gr . Zunmer
und Küche(Froutspitze) zu veî.
mieten. _ 3 ' 0

'«»crostr . 19 , 2 Zun. u. Küche
i£>0.) auf Iofort zu verm. Nah.
Monyst.r 50._ 1609

Srettelveckstratze 14 , sch. 2.Zun.-
'mohn. bintg zu verm. Hinierb.

^ _ 9760
Rhei „ gauer,tr . t>, >m v >o7/

«inu u. Küche zu verm. Nah.
ini Bdh.. 1. St . I. 1803

Hcrmanristr . 19 , 3. r , ein
hüasches gr. Zim.. Küchêund
Keller mit od. ohne Maus. Pr.
sos od. später zu vm.  7519

Aoonstratze 17,
schön mbil. Mansarde mit 2- 4)1.

Bett an eine oder zwei Per,,
billig zu vermieten. 7028

Näh 1.  Stoch _

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sosori eveull.
früher zu verm. 3920

Dotzheimerstr . 122 kleine
Werkstatt für 120 M. zu verm.,
dase.bst großer Keller zu ver-
iiiicten. 7568

Drciwcidenstr . 6 , Parterre r.
Ate ier kür Maler oder Bild-
bancr, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Karlstr . 39 , p. grolle AroeilS-
unb Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näo. Dovbcimerstr. 28. 3. l.

Karlstr . 49 , gr. trockener Raum,
geeignet ms Lagerraum oder
Werknatl, per sos. °d. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1v41

s>RM fM Saum
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäver.

Uiita GmiliisMlr.
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Famlltea.Penston1. Ranges.Eleg Zimmer»
großer Garien, Bäder, vorz. Küche.

Jede Diäisorm. 6807

Röderallee 4, 1. El. I., ein
reliil. Arb. erh. gute bm. ^Kost
U. Logiss, « öchcntl. 10 M. -08O

Sedanplatz 4 , 3. gut movt.erles
Zimmer zu verm._ 6a '°

Sch. Mans .-Zim ., Doi>h-»»er-
straße an jiinge» Postbeamten
od. dergl zu oerm. 6,81
Näb. Sedanplatz7, 3. r.

Seerovenstr. L, 1 Si.» erhalt
jung. 'Mann bill. Logis, 6416

Grundstück-Verkehr

Watramstr . 23 , 2. r. mo 1.
Zimmer mit uns ohne »ou zu
vermikten._ 76»9

Wevergaffe 58 , Pt. Zimmer m.
2 Beiten zu verm._7124

Wellritzstr. a3 » 2. 1.. schon
utöbl. Zimmer billig zu »er-
mieten. ^^74

Wörthstr . 7 , sau der Rbeinstr.)
2 schöne möbl Zun. l»l. je 1
od. 2 Betten) Schieioliscĥdas.
per 15. Sepiember oder spar, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Eia ge bei Jacob.

Moritzstr. 17. gr.
per iofort zu verm.
Näh. im Laden.

llllaiiiardc
2181

Nettelveckstr. 6 , i Zm» und
Küche, sowie 1 großes Zimmer
iofort zu verm. 7574

Oranieustr . 62 , 1 Z>mmer m
Küchez - veriliieleu. 5r>35

Schön möbl . Zimmer zu
verm. Zu erst, bei I . Rein-
hard, Yorkstr. 33. p. 7669

L,ii<ien. 1

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Villen-verkauf.In Mainz ist eine giitgehcnde

Bück rei cEckbaus) m. Jnv utar
u. .m. Kundsch., Maschine mst
Piolorbetrieo, der Mehiumsatz in
d. Bäckerei beträgt 850— 900 sack.
Familienverh. halber für 134 000
ü)i iof. "U verk. Auch ist in dem
selben eine Wirtich. m>t Inventar.
Pkieteinahme ca. 8000 M. Agenten
verbeten Nur Selbstkäufer wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
d. DI. 734»
"Die Villa Cyernskerweg
Nr . 8 , Ecke üiömerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
ar. Diele, 6 Zimunr» Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral-
Heizung, komvl. Badeeinrichi. rc.,
für 39 909 Mark zu ver-
kausen. Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1. _ 498:1

Billa Amielbergstr. 9, mit 8 bis
10 Zimmern u. reich!. Zubehör,

Billa SchüheustraßeI, m. 8 dis
9 Zi imern u. reichst Zubehör,

Billa Schützenstraß- 16, mit 9
bis 11 Zimmern und reichst Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraße 55, »nt
8 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör, Auto Garage,
so.ide Bauart, schöne Gärten,
Waldesitäbe, hübsch- Aussicht, vor¬
nehme Lage, elektr. Bahuvec-
bindung.

Besitzer
Max Hartmaan,

Schützenstr . 1. 6455

Hupotheken -Verkehr

Rieylftr . 20 , 1,
Maus tu nenn.

ar. belivare
7668

Schachtstr. a0 , Dach, 1 Zlin.
und Küche sof. für 12 Matt
mouatst ;u vm. Näb. p. 6735

Schwalvacherstr. 73, Zlminer
und Küche, Vorderhaus ^zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe._,

Taunnsstratze 25 , sch. gr. Ffpz.
ui. °. o. M. Pr . . 0 bez. 15 Mk
das Trog. _ 6680

Walramstr . 1 , fd). grontip“
■ 1 Zim u. Küche UI. Ad schlich

aus gleich od. später zu verm.
Näh. vart. 7573

Neuvau Betz , Dotzheimer-
strahe 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof-
oder späier zu vermieten. Näb-
daselbst._ __

Eckladen in. 3 Schausenstcrn
Dotzheimerstr. '.9 sofort zu verm.
Der Laden ist bei. Lage entspr.
sürSpezialgeschöslealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu o« m^

jjLeereiKimme ^ ^ tc.
■ii. iäiV̂ iM*liTiiiiiiiii"«m""iii —
2 leere Zimmer im l . Stock

und ein glelaies Hochp. zu vm.
Zu ersragen bei I - Reinhard.
Yorkstr 33, p. 76 <0

Möblirtc Zimmer.

Alvrechtstr. 7 , lpt1). -
dn iibi. Zim. zu vm.

Bertramstr . 3 » 3. El. st, ein
freundst iiiö-'st Zim. mit oder
Peiisian m v-rm. 7521

Bleichstr . 14 , Hlh.. vart. >..
Zim. mit 2 Betten an soliden
air>eiter zu verm. 7866

Bleichstr. 35 , Bdh. Pari, erhalt
remuche Arbeiter schönes Logis.7289

Blüchcrstr . 30 . Hochpon.. -ch
mövl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 7418

Dotzheimerstr. 18 , 1.
in», (of. zu veem

1., ui bl.
7517

Dotzheimerstr. 33 , Minen-.,
2. Stock, gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 74-9

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote d □ □ □ □

Hypotheken kapital
au 1. und 2. Siellc. sowie Bank-
lapital per sofort au B reinsinit-
glieder zu veraeben durch die' Ge»
schäsisstelle des Haus - und

Grundbesttzervereins,
Lnisenstraste 19 . 6680

85 - 90000
Mark

Privatkapital als 1. Hypotheke auf
prima neues Haus in der Nähe
des neuen Hauptdahnhofes per

Geld Dar,ehe», ..suis
Naienrückzablung. » elbstgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich-

Januar 1908 gesucht.
G-fl. Off. unter I . 7615 an

d. Erp. d. Bst erb. 7678
straße o4,'. Rückporto. ot ' oö

Ecke Emser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzimu
2 Zim -Wohn , zu verm. Näh.
daselbst od. Baubureau, Knaus-
straße 2. 56 .0

Goldgaffe 21, unmittelbar an
der Lauggasse schöner großer
Laden zu verm. 7496
Näb Lotzheimcrstr. 129, de,
Fischborn  _

mauritiusftr. 8
ist per 1 Novembir ein kleiner

Laden , event. mit Wohnun;
<3 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten 2495

'Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger asse 5._ 6 ,34

Laden,
in welche»! ein Spez .rrigeschüft

letricbcu wird, mit Bierkeller
c». mit 2-Zimmcr-Wohnung
billig zu verm 6081>k»ü"ittaer. lliaiieiltbattrstr. o

Schulverg 27 , E te Schwa-
bacherur., Laben mit Wobnung,
geeignet für Barbiergeschäsi. zu
v,„. Preis 550 M jährl 5883

Westendstr . 32 , Laden mit
Lagerraum, eveni. mit
von 3 Zimmern zu vm.
Schierstcinerstr. 3.

Wob».
Näh.
5733

Z?dnzktt
hievÄlkommensteQ
OprfÄmafdfVmr.

_ . r
Jntrrflfö .nt-̂ atdos gratis

DttoOarob . ffn -^ Öfrlia , b«
^rieöentfr -P

ÄbequcrnffeMonat«raten./

bessere•JT’
sondern erareife stets die

„gute"!
Mkhere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf.Chevreauu.Wichsleder.se hr
mod. Fassons, nur so ide Quali-
töten sind in d. letzten Tagen bei mir
elngetraffen. Darunter befinden sich
Original amerik.Schnhwaren
Goodyear -Welt mit Ori.unal-
stempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kah , sowie sonst Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm grotz
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

sabelhaft billig.
Außerdem Konsirmand -n-

Stiefel in großer Auswahl.
Bclanntesies Speziaigeichäslfür

GelegciiheilSkäufe.

Marktftr .SS.1.
kein Laden,

im Hause des Porzellangeschäftes
der Firma Rud . Wolf.

Teleson 189̂ 7 93
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Nr. 231.

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4*/, Mir
Nachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition»er-
absolgt.

8iellengelucks
Erfahrener tüchtiger

Krankenpfleger,
evangel., solid, kein Trinker, sucht
Stellung für den ganzen Tag:
Krankenpflege oder Krankenwagen
zu fahren bei einz. Herrn für sof.

Näh. zu erfr. Schwalbacher»
straße7, Stb l., 1. Stock. 7-520

Jg . Frau s. für 2 Std. Be¬
schäftigung morgens früh od. von
1 Uhr ab 7624
Zimmermannstr. 1, Hth. Frtip.
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Wasch- und Putzbeschäftig-
ung. 5508

Näh, Hermannstraß" 26. 3. l.
Geb. Fräulein , welches perl,

kochn kann, wünscht Stelle a!s
Stütze in beffercm Hause. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

vttene Stellen
3lännliche Personen.

werden Vertreter
üv | UU | i und Wiederver-kättfer für großartigen Artikel.
50 Prozent Verdienst. Dauernde
Einnahmequelle. Näbers durch

Jos . Rommerskirchen»
_Krefeld , Südstr. 118, 4254

«gier ii. AnstreirEier
sucht
7660

W. Meurer»
Uorkstr. 3.

Jg. Schlosseru. Taglöyner
ges. Wellritzstr, 33. 7433

Per sofort!

Ig. llaiui
gesuchtI Für Besorgungen im
Gütcrbahnhos,Zollamt, Frankieren,
Frachtbrief eistlöscn, Kontrolle der
auf- und abladenden Fuhrwerke
u. praktische Beihilfe. Meldungen
beim Vorsteher der Speditionsab-
teiluug I 7177

t Rettenmayer»
Spedition Rikolasstr. 3.

Terrazzo.
10—15 ersahrene Terrazzo-
Arbeiter per sosorl sucht 6352
Rossel & Co. Nachf. Gust.

Jstes, Niedcrwaldur. 9.

Ein jüngererHausbursche
sofort gesucht.

Näherer in der Expedition dieses
Blatter._

Wir luchcn per sofort einen
jüngeren

aus der Kolonialwaren-Branche.
O. Siebert Nachf.,

7604 Taunusstr, 50.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel, 574, Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder BernfSart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeirer, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen,
Bureau- u. Werkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u, Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereiner

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

»Genfer-Verbandst »Verband
deutscher Hoteldiener', vrts-

verwaltnng Wiesbaden.

Sonntag, ß.  Oktober 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
^ »dentl. Hansbursche

gesucht 74/208
_ Grabenllraße3.

Jüngerer sauoerer
Hansbursche

per sofort gesucht. 5351
Scheffel, Wcberqaffe 13.

Junge
für leichte Arbeiten gesucht, pro
Tag M, 1 später mehr 7492

Buchbinderei, Saalgasse 8.

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Weibliche Personen.
Perfekte

gegen hohen Lohn gesucht. 5233
X Bacharach.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmstr. 36.

Tüchtige Klcidennacherin für
sofort dauernd gesiimt, 7479

Webergasse 39. 2. r.
Pen Rock- und Taillen-

arbeiterinnen sofort gesucht
7451_ Häfnergasse 13, 1.
Tüchtige Rock- und Taillen¬

arbeiterinnen»
tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz»

__ Grabenstraße9, 2.
Ein Lehrmädchen

und eine
Volontärin

gesucht. 7495
Seiden-Bazar S . Mathias,

Hosl., Webexgaffe 5._
Tticlit. Büglerinnen
f, dauernd gesucht 7630

Färberei Wilh . Bischof,
_ Walramstraße 10.

Exp and eert . Eng . teacher
(ladv) seeks in Mainz or Wiesb.
resident engagement in fam.
or an pair . Euglish , French,
Draw. Painting , Pianoforte.

Off. I ». 1> 2182 an
Haasenstein -Vogler,

A .-G ., Alzey . 193/10

nicht unter 40 I ., unabhängig u.
ledig, für sofort gesucht. Bei guter
wirtscbaftl. Führung ist Heirat
nicht ausgeschlossen. Off. u. B.
K. sind in der Exp. d. Bl. bis
zuin 10, d. Mls. iiiederzulegeu.

für einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hause gedient hat, mit
Ia Zeugnissen. Zu erfragen
7003 Dotzbeimerür. 28,1, 6, Tuch,

Mädchen geiuchi. welches in
der feiiibürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582
_ Rheinlir. 67, 1,

Ein zu aller Hauearacii, reini.
Mädchen, in bürglichen Haush,
zum 15. Oktober gesucht 7671
_ Herrnqarienstr. 13, Part.

Tücht. Alleinmädchen,
wecheS auch Kochen versteht, von

alleinstebendemEhepaar gesucht.
Wäsche wird aiSgegeben. 7677
_ NikolaSüraße5, 1.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraste 10, Part.
Alleirtmädche».

das koche» kann, zu ülPrem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbacker"r. 2. 2 St . r.

Tücht. Storni. Mädchen,
welches zu Hause idjlafen kann,
sofort gesucht 7572

Adelbeidstr. 47, Hth,, 1. r.

k!«brov. Dtasliiddien
wird gesucht, 6970

Gg. Schmitt.
_ Lanagaffc 17.

Braves, anständiges Mädchen
gegen guien Lohn gesucht, 6792

Bertramstr. 6, v
Junges Mädchen

für die Kuch, gesucht 7042
Saalgasse 22. Hof, 1.

Ei» Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit p. 1, Okt. gef, Schier-
steinerstraßc 21, park. I 6813

Ein ordeull reuilichrs Mäd¬
chen gesucht 7450

MauritiuSstr. 10, 2.

Ein ifldif. löten
gesucht Kaiser-Friedrich.Ring 59,
1. Stock. 7525

Innlslri oder Völlige
von 8—10 und von 1—3 Uhr
gesucht 7676

Abelheidstr. 76. Part.
Gut empivhiene

Monatsfrau
für sofort gesucht 7651

Wilhelmstr. 43.
Ja anisches Gcsmätt.

Suche tücht. Köch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 3b M.
monatl,, i. gut. HerrschaitSh
Stellenbureau MagdaGlembowitz' i,

Wörthstraße13, 2. 7261

Elirililuilez Keim,
Herderstr. 31 , Part . l,.

KteUen Nachweis^
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- it.
Alleinmädchen 401

1 Kauigeiuche
Rotz-Kastanien

werden angetanst 6354
Sedanstr. 3. Wiesbaden,

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht, 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimernr, 74.

Frau Mlbrechl,
geb. Jäger»

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
Qrtftfl * füt 1 Kg - Lumpen

10 Pfg., für 1 Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutuch-
Abfälle 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise. 55491hühnekstaO
zu kaufen ges. Off. III. Preisang.
u. T , 7666 a. d. Erp. d. Bl. 7679

Altes Blei
zu laufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl. 3472

Alter Blei
kaust in jed. Quantum. Zu erir.
in der Exped. d Bl. 7400
Kleiner Herb zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. >4. 1.

Zahle stets die höchsten Preise
kür Knochen. Lumpen, Alteisen,
Bl-i, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraße 88.

■MH
Junger Dobermannpinscher
zu verkaufen 7680

Bülowür. 15.
Prachtvolle Hecke

billig zu verkaufen 7620
Fcldstraße 19, bei Löw.

Ein uspänn. gelb platt. Ge¬
schirr, wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. 7494

Kaiser, Sa laaffe4 6,
Umzugsba.v. Waschkommode

mit Marmorplatte billig zu ver¬
kaufen 7,85

Bismarckring 38, 3. rechts.
Eine fast neue Federrolle

für Ein» und Zweispänner sofort
zu verkaufen 6799

Wellritzstr. 20, Htb-, 3. l.
Äteue und geor. hocheleg.IMsftswagen

stets zu verkaufen 4427
Oranicustraße 34, lei

Golombek.
Gê r. Lltetzgerwag.auch als Vieh»

tranSport-Wagen bi.i. zu verk,
5653 Oranienür 34

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. -312

Näh. Webergaffe 56, 1 l.
Geor. Muchwagen in. abnedmb.

Deckel zu verk, 5654
Oranienstr. 34,

l Gig, 1 Se vstsabrer, 1 Äe-
schäftswagcn mit Breakeinrichiuiig,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verlausen, 3989

Sonuenberg, Lanaaaffe 14
Einspänner-Geschirr, Aensaliel

und Zaum zu mt . 6598
Goldgaffe 13. Sattlerei,

Gehr. Handkarren
zu verkaufen 6193

Moritzstraße 60

Ein Sofa -Gestell
zu verkamen 7567
_ Dotzbeimerstraße 3Q, 1.

Eiiijchi. cif. Beu mit fast neuer
Matr. u. Keil 7.60 M., kl. Laden¬
real mit 12 Schubladen 12 Mk.
zu verkaisen 7477
_ Lehrstr. 3 , 1. l.

Einzelne Rköbelstücke, E nrichl-
ungeu, Klaviere, Kassenschränke,
ganze Nachlässe kauft gegen bar

Ohr. Meininger,
7683 Hermannstr. 8.  p,_

Neuer Taschcndiwan für
58 M. zu verkaufen 7530
_ Adlerstr. 40, 1. St , l.Gr. Posten WirlsdioiisslUhle
billig zu verkaufen 7099

He enenstr6, bei Steiger.

Mcheneimichtung,
sollst,, fast neu, nur 55 M,, iof.
zu verkaufen 6676

Rauenthalerstraße6, Part.
Tisä-e, Slühie u. Spiegel billig

abzugeben 6865
Frankenstr, 13, Schreinerwcrkstadt.

Versch-ed, vornehme Toiletten
umständehalber billig zu ver¬

kaufen 7495
Dotzheimcrstr. 28,

Sekretär
sehr schön fast neu billig zu verk
7363 Göthestr. 24, rart. l.

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzbeimerür, 74. Laden.

202 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 6325

Rheinstr. 91.
Weinfässer, irisch geleerte,

Kognak- u. Südweinsässerm allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 82.

frisdi getane lasser
in allen Größen zu verk, 7561

Moritzstraße 9,

Fahrstuhl,
fast neu. f, 50 M. zu vk. 6675
_ Moriystr, 50 (Sattlerei).

Etz- m.  Kochvirne«, p, P,d.
6 und 8 Pfg., zu haben 7115

Schwaibacherür. 3st, H., Hof I.

2-fSilael. Gorienior,
260/160, sowie ein Ga- herd mit
Bratosen und Tisch billig zu ver¬
kaufen 7471

Seerobenstr. ö, Schlosserei.
Wegen Aufgabe der Schneiderei

eine sehr gut näh. Maschine
(Singer) billig zu verk. 7526

Schiersteinerstr. 22, Hth, 2. l.
GUI eroaitene

I Herreu-Fahrrad, 1 dunkler An¬
zug (mittl Figur), phologr. Appa¬
rat. 9X12 » mit säintl. Zuvebör
billig zu verkaufen 7559

Sedanstr 15. 2.  1.
Groges Grammophon um

vieien Platt-n ladelos ipi lend
statt 80 Mark für 35 Mark zu
zu verkaufen 7662
_ Sedanstraße 9, 3. r.

Barne Borfenster » 4 große,
Türen Mit dicken geätzten
Scheiben w, P atzmangelsb lligst
abzugeben 7684
_ Hermannstr, 8. p.

Feldbahn.
Wegen Beendi iing des Bahn¬

baues in Biebrich sof . billigst
zu verfauien: 100 Mtr. Feld-
bahngleis, 00 Ztm. Spur,
3 Weichen (links und rechts),
II Kipplowries (*/,  Kbm, In¬
halt), 3 Bremswage«

Anfragen ii. F . G. K, 388
an die Erped, d. Bl, 232/82

Besseres Koionialwarcngeschäf!,
billige Miete, gute Lage zu verk.
Erk, zirka 6000 M, 6655

Offerten unter I , 6654 an die
Exp. d. Bl.
r^ ' .

Verfcfiiedenes
Wäsche Waschenu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abqebolt. Frau Schenk,
Sckiackunr. 22» Pdb.. l . St , 7323

Junge Frau empfiehlt sich»u
Ausllessernv Wäschen. Kleidungs¬
stücken 7493

Näb, ii der Erp, d. Bl_
Tüchtige Schnetderin

empfiehlt sich außer dem Hause,
auch nach auswärts 7 >13

BiSmarckring 31, 3, r,

PBriohte Wlerio
sucht in u. außer dem Haus« Be¬
schäftig. Dotzheimcrstr. 146 Hth,
2. Stiege. 4952

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Scharnborststr. 37,  2.

Weitz- und Buutsttckereien
werden schnellu. dill. angesertigt
Bertramstr. 20 3, links. 7 06

Hüte
werden billig nach der neuesten
Mode garniert 7571

Zimmermannstr. 7. 3. l.
Putzarbeiten

werden schick und schnell anqe-
ferligt 7158

Römertor 2. 3.

Medere,
Hegel,Her, liege,
Boas, Slolas,

zu Spottpreisen.
Strautzfed.- Manufaktur

Blauck,
! Friedrichstr, 29, 2 Stock.

Bitte genau auf Firma zu
achten

478

Zrau Nerger ww.
Heile Kartadenlerio,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh, 771

Markfstr . 21,oSetn
Wahrsagerin (berühmte)

wohnt 7484
Schulgasse4, Htb. 2.

Für Damen!
Konrad Mehrer. Damenschneider,
wobnt jetzt Seerobenstratze 3,
1. St ., am Sedanvlatz., 6232

Heiraten jeden Alandes ver¬
mittelt Frau Wehner » Römer¬
berg 29. 7524

Gute Erfolge.
Wer Nimmt ein 9 Llionate altes

Mädchen
in gute Pflege.

Offertenu. W. 100 an die Erped.
d. Bl. ' 7681

Rite edle Usmtefi
bilfl armer Frau mit Drillingen?
Adresse Freitag, Biebrich, Dotz-
heiinerstr. 46, 1. 7649

Kartoffeln
Kumpf 30 Pfo.

Schwalbacherstr. 71. 7552

winter-
Uartosseln

liefere in jedem Quantum.
Ia Mog.-bonum, Industrie,

LandmannSireude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eierkarioffeln,
Brandenburger, Daber.Kartoffeln
und MauSkarioffeln zum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstratze 43, im Lager und
Wellritzstr. 16, im Laden.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung

Chr. Knapp, 7045
Jabnstraße 42 Telef, 3129.

i Elehtr . Anlagen,
Oicu u. Ficparaturen u. Garantie
werden gut u. billig ausgesübrl
von Herm . Heinze, KirÄaasseIi.

Bin von Moritzstratze 6 nach

Uarlstrahe 34
verzogen.

Frau Rehm,
Hebamme. 7>36

SchLacken
auS dem Schmelzofenm Gießerei¬
sand können unentgeltlich abge¬
fahren werden. 7094

Wiesbad. Eisengießerei»
Maiinerlandstraste. Tel. 233.

Sdnieiderin
sucht flotte Kollegin z. Gründung
eines bess. Comp.-Geschäsles.

Atelier u. Wohn, vorhanden.
Offert, unter S . 7638 an die

Exped. d. Bl. 7641

40 cm Nadelbreite, alles stickend,
Westen, Strümpfe, Socken re, nur
IS1> Mk . Im Preis u, Anlernung
konkurrenzlos. Massenhafte Aner¬
kennungen seit 1888. 7587

I . Nenhoff»
Mainz, Emmeransgraße 87.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modelten Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei» liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d, O,

Tnchversandgeschäft
gegr. 1873 . 4140

Möbel , Betten,
Polsrerwaren

aller Art,
ganze WohuungS- Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, liefert zu

billigen Preisen.
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

PH. Seidel,
Bleichstratze 7»

ältestes Möbelgeschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma und
Nr. 7 zu schien_ 7548Billards
werden mit prima Stoff für 40
bis 46 Mk. überzogen. 7605

Schreiner Muth,
Eltvillerstr 8 2.

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

iS Hypothek^
durch

Wiesbadener Billen-
Verkanfs - Gesellschaft

m. b, H,
Bureau r

Hogenoasse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

lick. Klier
gibt billig ab, . 3917

Jakob Gottfried»
Grabenstr. 26.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft u. diskret
Fr . M . Museynski , Zürich I,
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückporto
erbeten. 4197+lüfi+

Ausbleiben bestimmt. VorgängeI
Hyg. Bedarfsartikelfür Eheleute!
Viele Dankschreiben! Prospekt geg.
20 Pfg. (Rück orto). „Hygiene ",
DreSden-Kötzschenbroda. 136/6

Sdiublaiienregole
Ladentheken mir ohne
Marmor gut gearbeitet kaufen
Sie billig. 72 LJ
_ Marktür. 12, Späth

Leere Eierkiften
stets zu haben 6527

Netielbecküraße 5.

Wiffenich. Benne,t,
v. Cbarakt. u. Fähi .k.
n. Form u. Linie des
Koogesu der Hand
(extra gricch Zahstn-
demung). 4971

Nur Helenmstr. 12. 1.
«vrechst p. io Uhr morgen» bis
9 Ubr a' ends. Nur ,'ür Damen),
Neusterrichtuug von Lustern,
Lampen, Bromen u Kunstsachcn,

Remraturen. 4633
Louis Decker»Albrechtstr. 46.'



WteSVavener Teneralanznser M . Jayrzcrns.

Nonnenhof Exquisite Küche.
Diners ä pärt von 12- 3 Uhr zu 1.50, L .00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frfthstttckss und Tageskarte.

Kfeu ! Wen!

Cafe Bristol,
Bärenstrasse6. Wiesbaden. Telephon 834.

-> Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens . - —

Im Parterre:
Im 1. Stock:

Elegante Weimsalons . Atnerikan -Bar.
Feenhafte Beleuchtung . Tag und Nacht geöffnet.

Ausschank : Original -Pilsner der Genossenschafts -Brauerei Pilsen un
Münchener Löwenbräu.

Eigene Weiakellereien und Weingroashandfung.

Eröffnung:
Samstag,den 5.Oktober, abends 7 Uhr

Neuer Inhaber : Rudoif Egent.

Xen ! M €*e

MM

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Kredit!Möbel auf

zu nebenstehenden konkurrenzlos günstigen
.Bedingungen kann einzig und allein nur 255 40das gross*« und altei Kredithaus

J . W0I1 AnzahlungAnzahlung
1 Bettstelle m. Matratze
1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel
4 Stühle

AnzahlungAnzahlung 1 Bettstelle m . Matratze
und Keil

1 Kleiderschrank
1 Sofatisch
4 Rohrlehnstühle
1 Teppich
2 Bilder
1 Spiegel
1 Küchenschrank
1 Küchentisch

3 Bettstellen mit Ma
tratzen und Keil

1 Kleiderschrank
l Vertiko
1 Sofatisch
1 Trumeau mit Stufe
1 Teppich
6 Stühle
1 Regulator
1 Küchenschrank
1 Küchentisch

1 Bettstelle
1 Tisch
2 Stühle

1 SpiegelWiesbadens
33 Friedrichstrasse 33

liefern.
Die Höhe der Ratenzahlungen be

stimmt der Käufer.Urei ort auswärts. - Liefern Ir« .
Jeder Käufer erhält ein hübsches Aufstellbild gratis.

vuu . Neu :

Saolbau„Mfurler Hof, Erbantieiia.
1000 Personen fassend. 2OOqm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:
Große Tanzmusik,

ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-
Regiments Nr. 37.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
"_ Ludwig Gieberman « , Besitzer.

Wiesbadener
Militär- s| i Verein.

Heute Samstag , de» 5. Oktober , abends 9 Uhr , im
VcreinSlokal:

General-Versammlung,
hieran anschließend:

Außerordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Aenderung des 8 1 der Statuten.
2. Begräbnisordnung.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung 7632
Der Vorstand.

Neu:

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension

Telephon Ko. 432. 32j3 empfieh,tn
_ W. Hammer JesiSer

Bieriiadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute sowie jeden SornUag von 4 Uhr ab:

«Stoßt  fllZ - HVSIK,
prima Speisen und <Setränke, ^ n>ozu ergrbenst einladet"ehf

3148
Ph . » eiiiebener , Besitzer.

Kierstadt, „tzaalbau zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche e«. 18« Quadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab : '

Grotze Tanz-Musik, "NdD
rozu sreundlichst einladet Heinr . Brühl Besitzer.
_ Prnna Sueisen und Geeräuk« 1280

JlHiüS ItoBfBr* tjpfttf Cit )(tlt § * AnrN̂zemMedenbach
Schönster Ausflugsort der Umgegend.

Kaselbpaeßetterter Apseltvoi » . vorzügttche »SnvUche Speise « .
Ätvtk Preise . 3474

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau,.Znm Bären".

Neu erbauter, 1000 Perlenen lassender Saal . ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab :

IST Grotze Tanzmusik. "WB
iStarkes Orchester.)

Separates Sälchen für Geiellichasten. — Garten. — Prima Getränke
feiaenc Avf lweinkellerci), sowie warmen. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3678

Nassauer Hof, Sonnenberg,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Will ). Frank

Das Baubüro
für das Projekt der Tnrngefcllfchaft Wiesbaden
befindet sich

Rheinstras ;c 42 , Part . , Telefon Nr . 1062.
Das Baubüro für sämtliche anderen Neu¬

bauten , wie auch das kanfm . Büro und Privat¬
wohnung befinden sich wie seither,

Göbenstras ;e 18. Telefon 430.
7618 LOUIS BLUM, Architekt.

re
Sonntag , den 6 Oktober, nachmittags

von 3 Uhr ab, findet in unserer Turnhalle,
Platterstaße 16, das

Zöglingswetturnen
statt.

Abends 8 Uhr: Preisverteilung , Familien-
abend mit Tanz , wozu wir unsere Mitglieder, die
Eltern unserer Zöglinge und Freunde sreundlichst einladen.
7635_ Der Vorstand.

Der Verein feMener Geiitlsiener
begeht am Sonntag , den 0 Oktober , abends 8 Uhr , ln der
Turnhalle , Hellmundstrasie 25 , sein

7. Stiftungsest
mit darauffolgendem Tanz , wozu wir die verehr!. Mitglied!!, sowie
Freimdc u . Gönner des Vereins höflichst einladen.

Für Unterhaltung ist aufs beste Sorge getragen. Konzert, Tbeater-
auffsthrungcn , Geiangsvorträge von der Gesangsabteilung des Vereins
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn „Herrn. Berghof."

Der Borstand.
Eintritt Herren 50 Psg ., eine Dame frei,-jede weitere Dame 30 Pfg.

Saalöffnung 7 Uhr. Die Beranstaltung findet bei B >er statt. 7544

Möbeltransport - u.
Roll Fuhrgefchäft.

Umzüge ver Möbelwagen über Land und per Bahn werden prompt auS-
führt , Ausfahren von Waggons jeder Art, Ucbernahmeganzer Bauten

bei billigster Berechnung.

h.  stock,iiiiersir.35.“ ""S
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das Entzücken
des Kenners.

4144

Für ie neue lofnaüi!

62 Kirehgasse 62,
2. Haus vom Michelsberg,

Haltestelle der elektr. Strassenbafau,

l . Etage fjßjfl Iflljßll 1. Etage.

Konkurrenzlos
'billigste Bezugsquelle tür

Ehren , Goldwaren
u. optische Artikel

Telefon No. 2277. "WW
4868

Umzug

Kiiiis Fiter, Kitts ft
Grösstes Lager in Kleinmöbeln , Bildern , Spiegeln etc.

Lampen,
eis . Waschtische,
Waschgarnitu ~ en.

m

Zn dem Möbelhaus VIeichftratze 18
von Jakob Fuhr tauft «tau reell nnd billig.

Grötztes Lager dieser Brauche vier an » Platze
in alle» Korten recht solide gearbeitete«

jejr nette « Möbel in jeder Preislage
Kompl. Brautansstattungett

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

GelegenheiLskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Model-

*  ^ u3  dleichstraßc 18 . Tel . 2737 . 411

Wie heile
^ ich mein Bein selbst? !

. jy - von Or. Strahl , Hambur£H.70 josenbinderhof 23
kiaratis . Operationale« .Behandlg.v.Krampfadern,Aderknoten
stelle Gelenke, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nasse u.
trockene Flechte, Salzttusa, Elefantiasis u. andere Beinleiden. I

haararbetten-Zpezial-Geschäft.
roßeS Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an. einzelne Teile von 2 Mk.

an, Haarnuterlagen, Damenscheitel. Ltirnfrisure»,

Zrisieren— Shampoonieren.
lle Damen, die Haareri'atz nötig haben, wenden sich vertrauensvoll
> Mngang und Damenfalon, vollständig, ungeniert ist, an

K.Löbig, Frileur,ßleillr., is Neleaenfc«,

8
Gesellschaft„Thalia"
Heute Sonntag » den 6. Oktober

nachmittags 4 Uhr , im Saale zum Jäger- ä
^ liaus, Schiersteincrstrabe62: Va Rekruten -llbschiedrseier
- verbunden mit humoristischer und theatralischer

Unterhaltung und Tanz8
7682

Hierzu ladet Freunde und Gönner höfl. ein |
Der Vorstand

r r
i G. Bl. 6. H.

Zent.ralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauisohen landw.Genossenschaften

und
Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür den Reg.-Bez,

Wiesbaden.

Keichsbank- JJoritZStT . 29- No. 2791.Giro Konto.
Es werden von Jedermann

Spareinlagen
bis zu 3 '/f0/o Zinsen angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4°/o verzinst.

Kasscnstundcu von 1) bis 13 1/, Uhr.

€687

Galerien, Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquaften, Ringbänder,
Rouleaukordel,Galeriesranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenftangen
' bi§ 4 Meter lang.

Gardineneijen, haken, Röllchen etc.

SfB Ui  BÊ l U8S,
in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen

Langen und drei Qualitäten.

Kompl « Garnituren von M . 6 .00 an.

Mess. Betthimmel von Mk. 12.
wandarme, Bilderdraht

an
tf
fi Türheber, vitragenstängchen

Treppenseilhalter, Teppichecken

1 Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserftangenn. Gesen
in allen Längen und Stärken

von -IO Psg . an am Lager.
Messing-Schienen ^in jedor Länge u. Stärke vorrätig.

Telephon 2700. zTelepho « 2706 . 2630

cs

u«« (Rebruten!
-8 St, M öfter » von Mk. 1.40 an

© **.SJ
vH -b)

in allen Grössen.
o 0®5*» s

2*

Ä' u
Qß2 *3
r § -
PP

tna cf

I E
(J?00M» rt

SH

7043

Vereinigte

U. Ililll
Miorler Prival-IelMeMali, G. in.£ l

Frankfurt a Main,
Stiftstraj.be 29|33. Telefon 6256. 8964

Straussfedern und Spitzen
(Spez. echte Spitzen ),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Nachf., Inh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part. Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen und Krausen von Federboas
und Pezstolas bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung ;. Massige Preise.
Federn werden au Wunsch am Hut gekraust . 6828

—
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Geschäfts - Ueheroahme.
Telephon 3761. Telephon 3761.

Hiermit mache ich die werte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgczcnd darauf auf¬
merksam, daß ich die

Wellritzstratze 25
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer
durch stets frische und preiswerte Ware, sowie prompste und reellste Bedienung zufrieden
zu stellen. 7513

Hochachtungsvoll
Jean Mach«

Lieferung frei ins Haus.

Wiesbadener Depositencässe
der

Deutschen Bank
Feruspr . 164 Fernspr . 164.Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: BeHin . ,
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main 2163

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

ESSL"; 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlsgenden Geschäfte an allen

Hauptplälzen der Erde.

'

)
am Ausgang von Sonnenberg.

Prima Speisen und Getränke
Für Vereine und Gesellschaf¬

ten Sülchen mit Klavier.
Telephon 1943 , 4235

Besitzer : Josef Klein.

Odeon , Zonophon , Lyrovbon, Polyphon , Kalliop, ferner Welt-
Rekort, große. 23 cm doppelseitige besviestc Platten a Stuck
1.50 M . bei Abnahme von 6 Stück 1 40 M-, 12 Stück 1. 30 M ..

20 Stück 1.20 M,
Sprech-Apparaie. — Größte Auswahl . Aut Wunsch Teilzahlung.

g Tel. 3498. Tel. 3498.
32 Webergaffe 32. 4354

Aiilaus von Herren-KIeidern und

Sttznhwerk
bohlen und Sledi

für Tamenstnfel 2.— ns 2.20
ür Herrcanie el 2 70 bis 3. —

Reparaluren schnell u. gut,
Füv ^ lhnoidm ' Mlchclsberg 26^

, Lasen, '0'

Trauringe
eigen. Fabrikation , gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt ll. Preislage
von M . 12 .00 da? Paar a»

C . Struck , Gold chm,es.
Marllstraße 19a, 2. El., Eingang

Grabenstraße 2 8894

Modes.
GeschmackvolleAnfertigung

moderner Tamenhiite
Durch Ersparung der Ladenmiele
billige Preise . 13

Bsrnh. Kobbä,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25 , 1.
Ans,kann:
fachmäiin.
Reparatur
Werlslätt.
Preise

billig.
®r. Laaer

in Uhren , Gold-
u. Silberwarcn u
optisch. 'Artikeln

Trauringe7732
werden nach Maß angeierligt.

Friul Jilntsch,
3 Fanlbruuneuitratze 3

Billige Zigarren!
Los N-qros 100 Sick. 2.60 M.
La Reina 100 „ 3 50 ,
Adler Zigarren 100 „ 4.— „
MSllers's Zigarren-Lager.

7 kl. Langgasse 7. 4878

jvbcr Art kaust man am besten
in der Stnhimachcrei von
7123 A,  May,

M a u e r g a s s c 3.

NB. Z!ep. n hechten
von Stühlen gut u. bellig.

MEllinDorbeilei fJenHeii.
Treibarbeiten. 4606

Louis Becker, Awrechtstr. 4L

( Rambach bei Wiesbaden. )
£ Gasthaus„Sunt Taunus". S
2 Schönster Ansflugsort der Umgegend von £
f  Lviesbadeu . 2
^ Schöne geräumige Lokale, schattige Terassc mit 0C Fernblick,Kellerskopf und dem westlichen Taunus. ^Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz- gä

- Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk. ^<

I Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meister , Besitzer.

3761 >
Trinkt

iC„Element
die Krone aller alkoholfreien Erfrischungsgetränke.

„Element“
aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutern
hergestellt v. Dt*, med , H. Siaedler u. K. Bode

entspricht den höchsten Geschmacksanforderungen.

Element £4

führt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum.
Es kostet per Flasche 15 Pf . und ist zu beziehen durch

die Hauptstelle : „ Union “ , Ges. für Herstellung u. Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr . 4005 , ferner
durch die Herren Gebr . Dittrich , Friedrichstrasse 18,
Knapp & Stcaslmrger , Moritzstrasse 13 und Goldgasse
und.die Delikatessen» und Kolonialwaren Handlungen. 1851

Bruch«
K ' eck
Aufschlag)

1 Eier 1« Stuck 45 - 50 Pfg
10 .. 15
per Schoppen 40 ,,

Franz Bender jr.
6514 Eier« u. ButtergroßHandlung

Nettelbcckstraste3. Telefon 3808.

^ Hemdrii!! BeiWrs billig! i
^ Ein großer Posten

Damen-Hemden, K
vorzügliche Qualität , per Stück 1 .30 »nd 1 . 73 Mark. ^

(Reeller Werl 2.00 —3.00 Mark). jgg
JT. IS>ott , Wellritzstraße 45. W

7586

ff. Zützrchmtafel-vutter,
per Pfund 1.85 und 1.4v Mk .,

feinste Hofgutbutter
per Pfund 1.80 , 1.25 und 1.20 Mk.

gr Täglich frische Länderer. L
Lieferung frei ins Haus. 6763

Vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
ktrach , Molterci,

Moritzstratze 44.

in verschiedenen Holzarten
mt 295-  an.

Moderne Küchen -Cinrichturrgen in verschiedenen
Holzsarben.

Mk. 63 .- .
Nie wiederkehrcndes günstigstes Angebot.

Inh. : Ign . Rosenkranz. 6301

Zahnarzt Andries
verzogen

midi Adolsstratze1, 1.
1277

Handels - Sprach - und Schreiblehranstalt
T’w“ 19 Nikolasstrasse 19. T”"f“3736. 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm, Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc,
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

U

|nstilnt | £ ein
Wiesbadener Privat-Handelssohule,

Telephon 3080 . Kheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat . .

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sin I. und 15 . eines jeden Monais
Einzel Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Weehsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Kundschr ., Schönschrift , Fransösisoh , Englisch*

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Akademische Znschneide Schule
von Fr !. J. Stein , Wiesbaden . Luiscnpg .it; 1a . 2 . Et.

Erste, «ilteste « . prcislv. Fachschule am Platze
und säml. Tamcn « uno Kindergard ., Berliner , L-iener, Engl , und
Pari 'kr Schnitte . Leich: fast . Methode. Vör ;ügi , prakt. Unterr. Gründl
A »liidung s. Schnelderiunen u. Dirckir . Schüi.-Ausn tägl . Kost, w
zugeschn. und eiuger . Taillenmust . inkl. Futter -Änpr. Mk. 1.25
Nockichn. 75 Pso . bis 1 Mk. 8786

Bttsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3— au. Stoffb
von Mk. 6.50 r.„ , jni : Ständer von 2>ik 11.— an.

!»
Unterricht im Maßnehmen , Muuerzeichnen. Zuschnerden und

Anicrtigen von Damen - und Kinoerkieidcrii wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiesen werden . ' 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunst von 9 —13 und von 3 —6 Uhr.

9V Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriebrichstr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

foimt-cdterbe-AersiijlrMlgrkllffe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 133,000 Mark.
-cictcieboSnpital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 21!.. von 31— 35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., ;tn 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44, 30 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahre » 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 Jahren 1.60 M ..
2, - 40 Jabrcn 1.90 Mk.. 41 - 45 Jahren 2.20 Alk.

Sterbegeld OOO Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Helliunndstr. 38, 8toll , Zimmerinannftr. 1, Benins , Ĥ l-
mnndür 5, Bl »rhar «lt , Westendstr. 24, Zürnst , Philippsbergstr. 37.
( « roll , Bleichstr. 14, Berges , Biüchcrstr. 32, Halia , Feldstr. 1,
Kunz , Feidür . 19, Beasiug . Bleichstr. 4, Kies , Friedrich-

aße 12, Schieider , Moritz,str. i5 , Sprunkcl (Zingel Nacht.),
:l. Burastraßc 2. /ipp , Heiderstraße 34, sowie denn Kassenboten
,1 Spie «. Schicninnerstr . 16.

Großer Gmaillemvaren Verkauf.
Ket» Ausscimtz!

7079 Billiger Lade«, Wrüritzstr 47
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bester
Ausführung,

Konkurrenzlos
Herrenanzüge
Herrenpaletots
Knabenanzüge
Damenmäntel
Paletots
Kostümröcke
Blusen
Uuterröcke
Pelze

billige Preise

Unsere Auswahl
und billigen Preise
werden von keiner Seite
geboten, daher ist unser

Angebot

Kunden u. Beamte

Nachweislich grösstes
und tatsächlich leistungsfähigstes
Unternehmen dieser Art am Platze.

Wir bieten besondere Vorteile

-7-» - v'Vi■ 'ti''

■'V;'?*-r U-- fr y ;

MM

MMM
v.
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Anzeigen:
unatHo« Slelnjeile ober bereu Raum 10 Pig ., ffit «US*

W % mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
«eNamenleil- SU Pfg., für - uSw-imS u» Psg. B-i'agcngrbuhrper Tausend Mk. 4 —.

Fcrrrsvrcck-Anschlutz Nr . 199.
Wiesbadener

Bezugspr els:
Mouallich SO Pfg. Bringerlohr, 10 'Bia d-uch »I- V-s! b-z-S-n

»ierlrljährlich Mk. 1.7» außer Begellgelb.
Der „ Kea -rac -An,eiger " erfLerst tSgttch avends.

Sonntags in zwei AasgaSen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wtesbadeu.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

( Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verboten.)

Sorgt kür Beleudiiungt
Von Dr . jur. G.  Hildebrand.

Die Tage werden kürzer und die Dunkelheit , der bit¬
tere Feind des Döenschen, tritt wieder früh ein. An alle,
„die es angcht", richtet sich die Mahnung , bei Zeiten für Be¬
leuchtung zu sorgen. Das Reichsgericht zieht der^Haft¬
pflicht neuerdings fehr weite Grenzen . Selbstverständlich
ergeht der Riff vor allem an die Hausbesitzer. Nicht allein
Hausflur und' Treppen sollen sie beleuchten, auch die Zu¬
gänge zum Haus sollen sie in der Dunkelheit sicher und ge»
fahrlos stellen. Meist suchen sie allerdings die Haftpflicht
auf die Mieter abzuwälzen und verpflichten sie durch
Mietsvertrag oder Hausordnung , die Treppen zu lhrex
Wohnung selbst zu beleuchten. Daran braucht sich indes,
wer verunglückt, nicht zu kehren. Zunächst wenigstenshaf-
tet ihm der Besitzer, der sich seinerseits auf Grund des Miet¬
vertrags an seinen Mieter halten mag . Andererseits liegt
dem Hausbesitzer nicht die Verpflichtung ob, bis tief in die
Nacht hinein Flur und Treppen zu beleuchten.

Nach einem Urteil des Reichsgerichts vom 4. April 1907
erstreckt sich diese Verpflichtung nur auf den all g einer-
neu  Verkehr in seinem Hause, nicht aber auf den darüber .
hinnusgehenden Verkehr, der durch die besonderen persön¬
lichen, gesellschaftlichen und gewerblichen .Bedürfnissen nd
Gepflogenheiten eines Mieters hcrvorgeruftn wird , « ache
des Mieters sei es, wenn er einen solchen Verkehr eröffne,
den ausgedehnten Verkehr durch Uebernahme jener Oblre-
genheit zu sichern. Tn der Tat würde sonst dem Hausbe-
sitzer eine unerträgliche Last ausgebürdet werden. Wer des¬
halb z. B. als Mieter eine Pension unterhält , must selbst für
Beleuchtung der Treppen sorgen; er weiß, daß seine Pen¬
sionäre oft spät in der Nacht erst heimkommen. Anderer¬
seits liegen die Vcrkehrsverhältnisse z. B. in Berlin und in
einer kleinen Stadt Ostpreußens ganz verschieden. Wah¬
rend in einem kleinen Ort das Tagewerk eines Hausbe-
Üh-Trs und seiner Mieter in der Nessel abends um 7 oder 6
Uhr beendet ist, kommt der Geschäftsmann einer großen
Stadt erst später nach Haus und der allgemeine Verkehr aus
bem' Flur und den Treppen datiert oft bis in die spaten
Abendstunden. Eine allgemeine  Z e i t b c st i m -
m u n g, während deren für B e l e u cht u n g g e s o r g t
sein muß. läßt nch daher nicht aufstellen, auch um deswillen
nicht, weil die Bauart der Häuser ganz verschieden ist und
in dem einen schon4 Uhr nachmittags sich Licht notig ma¬
chen kann, während es in dem anderen nach l> Uhr noch
ganz hell ist. Sobald die Dunkelheit dort eintritt , wo sie
zu Gefahren führt , dann soll für Beleuchtung gesorgt wer¬
den. Freilich, manche Fluren und Treppen sind auch tags¬
über dunkel. Selbstverständlich muß dort den ganzen Tag
über Licht brennen.

Kürzlich hat das Reichsgericht für Berufsunternehmer
den besonders wichtigeii Satz aufgestellt : Wer seine Räume
dem Verkehr öffnet, muß dafür sorgen, daß sie gefahrlos be-
irden werden können. Die Mcihnunfi cuIt eindringlich den
Wirten . Schon der Vorgarten , durch den der ^Gast den
Eingang nimmt , muß beleuckstet sein. Auch die stufen , die
■oft zu Restaurationsräumen führen , dürfen nicht dunkel Ire-
gen. Wiederholt sind Wirte haftpflichtig gemacht worden,
weil sie den Zugang zu den Aborten nicht erleuchtet haben
und Gäste überhaupt , meist aber dadurch zu Schaden gekom¬
men sind, weil sie die Türen verwechselt haben, in den Kel-
ler gestürzt sind. Sogar nach der Polizeistunde besteht für
den Wirt die Pflicht / auf die allgemeine Sicherheit seiner
Gäste bedacht zu sein, wenn man ihm auch nicht zumuten
kann, den Gästen, die nach Eintritt der Polizeistunde kom¬
men, die Räume in demselben Zustande zu bieten, die bis
dahin vorhanden waren.

Auch in Fabriken macht mangelhafte Beleuchtung er-
satzpflichtig. Eine Fabrikarbeiterin war früh gegen 7 ubr
beim Transport eines Ballens vorn dritten nach dem zwei¬
ten Stock in der Dunkelheit auf der Treppe gestürzt und
hotte stch erheblich verletzt. Der Fabrikherr konnte sich nicht
damit entschuldigen, daß der Unfall auf die Lässigkeit fernes
Werkmeisters zurückzuführen sei; er habe bei der Beauf¬
tragung und der Uebcrwachung seines lässigen Werk¬
meisters die im Verkehr erforderliche Vorsicht nicht geübt.
— Immerhin soll man sich nicht darauf verlassen, daß trtcm
den Schaden ersetzt erhält . Wer sich mutwillig in eine Ge¬
fahr begibt oder auch nur , ohne die geringste Sorgfalt zu be-
obachten, dunkle Räume betritt , ist teilweise selbst an einem
Unfall schuld iind katzn auch nicht den geringsten Schaden¬
ersatz fordern. Vorsicht ist immer die Mutter der Weis¬
heit.

Zum neueren Berliner Skandal.
Schon seh'n die homosexuellenBrüder
In sich der Menschheit allcrfeinste CrSme,
Und schau'n verächtlich aus uns Arme nieder,
Die lieben nach veraltetem System!
S i e sind normal ! Und ' ivas i h r Zeitvertreib ist,
Ist der gereiften Menschheit wert allein,
Und die Beziehung zwischen Mann und Werb ist
Rob, wüst, brutal und tierisch und gemein!

Das Denkmal Rudolf von Bennigsens
in Hannover»

Am 3 Oktober wurde in Hannover ein Denkmal für Ru¬
dolf von Bennigsen enthüllt . Die Architektnrforinen sind ernst
und einfach gehalten , wie es die Ausführung in dem harten
Granitstein erfordert . Das Postament trägt aus der Vorder-

Sie reklamieren alle großen Geister
Für ihren Sport — Beweise braucht es nicht! —
Und ihr Verein , der „Bund der Eignen " heißt er,
Trift protzig auf im hellsten Sonnenlicht.
Man hüte sich: Der löbliche Verein schafft
Für seine Liste Namen ü tont prir:
Soeben sagt die „Eigene Gemeinschaft"
Von nnserin Kanzler auch, er wär ', wie sie!
Ein Blättlein macht sich zu des Schimpfs Verbreiter
„Reichsgloike" heißt 's — der Name hat haut gout ! -
Nun aber ruft ein „hierher und nicht weiter !"
Den Wunderlichen kategorisch zu:
„Mögt Ihr im Dunklen Euer Wesen treiben
Und freut Erich, wenn man 's ungeahndet läßt,
Jedoch gesund soll unter Deutschland bleiben —<v

Aseptik braucht'^, sonst kriegen wir dienest !"
Ans : „Tie Eigenen " in der „Jugend ".

S 69
Enthüllung des fiey'I-üenkmals

am Montag.
(7. Oktober 1907.)

Des Kurdirektor Hey'l in erster Reihe
Sei heni' gedacht und sein Verdienst gepriesen,
Auch darauf , was er sonst tat , sei verwiesen,
Am Ehrentage seiner Denkmalsweihe.

Durch den Humor — o Sprudelrat verzeihe! —
Ich nenne Hev'I den größten deiner Riesen,
Der „Wohltun durch Humor " — hat angewiesene
Damit die Saat der Faschingslust gedeihe.

Die Sprudler sind es, die das Denkmal schufen,
Das darf ich wohl an den granit 'nm Stufen
Als Dankeswort auch in die Ferne rufen.

Nicht weil mit Sprudelorden er ntich ehrte,
Dabei mit schönen Versen mich belehrte. —
Nur für den Freund , der jeden Mißklang wehrte!

feite als Inschrift den Namen „Rudolf von Bennigsen." Für
den Festkommers am Abend des 3. Oktober hakte der augenblick¬
lich in Wiesbaden  weilende Reichstogswbgeordnete Bas¬
se  r m a n n die Festrede übernommen.

Bus der Umgegend.
St . Erbenheim . 5. Okt . Gestern kam das Zjährige Kind

des Emil Schon mit dem Zeigefinger der rechten Hand in
einer Schlosserwerkstatt unter die Bohrmaschine, sodaß ein Glied
des Fingers abgedrückt  wurde . — Das Kind eines hiesigen
Bahnwärters hatte eine noch nicht abgeschossene Platzpatrone
gefunden und brachte sie zur Explosion. Glücklicherweise kam
es mit leichteren Verletzungen an der Hand davon.

ka r l S t e l t c r.
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* Wiesbaden, 5. Oktober.

Die Beförderung der Polfpakefe von
Wiesbaden aus.

Kunli, Literatur und Wiüenfdiaft
Sudcrmann in Wien dnrchgefallcn?

Sudermanu ' s neue st e Bühnen st ücke.
Ans Wien meldet der Droht : Hermann Sudermann 's Ein¬

akterzyklus „Rosen " machte am Burgthccstcr einen sehr un-
g l e i che n E i n d r u ck. Am besten gesiel das Schanipiel „Mar¬
got", während das zweite Stück „Der letzte Besuch" trotz krasser
äußerer Effekte einen geringeren Eindruck hinterließ . Das Lust,
spiel „Die entfernte Prinzessin " brachte es nur zu einem Ach¬
tungserfolg . Der Dichter wurde nach jedem Stück gerufen.

Das erste der drei Stücke, „Margot " , variiert das Magda-
lenenmotiv . Ein Rechtsanwalt will ein von einem Nichtswur-
digen verführtes Mädchen zu seiner Frau machen, lernt in, ent¬
scheidenden Gespräch di« naive Verderbnis der durch ihre Um¬
gebung heillos Demoralisierten kennen, so daß der Bund schei-
tert , bestenfalls der Zukunft Vorbehalten Mibt.

Die zweite Komödie „Der letzte Besuch stellt an der Leiche
eines im Duell gefallenen Offiziers zwei Frauen einander gc-
aenüber die kokette Ehebrecherin , deretwillen er in den Todma, und seinen selbstlosen Schatz, die Tochter seiner Haus-
^ ' D̂er Schlußakt „Die -entfernte Prinzessin " ist eine Schnurre:

'die Begegnung eines armen .Hauslehrers mst einer unbehag¬
lichen, inkognito reisenden Fürstentvchter.

Es sei darauf hingewiesen , daß die Beförderung der Pakete
im allgemeinen eine weniger schnelle ist als die Uebermsttelung
der Briessendungen , waS in erster Linie darin seinen Grund
hat , daß zur Fortschaffun « der P o st pakerei-en eisenbahnseitig
nur eine beschränkte Anzahl der überhaupt verkehrenden Zuge
zur Verfügung gestellt wird . Mit Schnellzügen duffen Pake e
teils gar nicht, teils nur insoweit befördert werden, als Be-
ladung und Entladung der Bahnpostwagen aus der An angs-
und Endstation erfolgt . Auch bei Personeuzugen bildet ine
Fortschaffung der gesamten Paketmengen , welche früher durch
Einstellung der postseitig benötigten Pakerestvage» gewahrto¬
llet war nicht mehr die Regel , weil zur erhöhten Ausnutzung
dieser Züge für den Reiseverkehr nur noch eine ganz engbe-
arenzte Zahl ' von Postbeiwagen zugelassen wird infolgedessen
die Pakew mehr als früher mit Eilgüterzügen befördert werd-m
müssen. Es liegt daher im Fntersse des Publikums,
die Zeit der Einliefernng dem Postengang und der Zweckmäßig¬
keit^der für die Paketbesörderung bestehenden Verbindungen,
die bei den Postanstalten zu effahren sind, anziipasseii. Eine der-
art -iae Rücksichtnahme würde wesentlich dazu beitragen , eine bes-
sere Ausnutzung der einzelnen Absendungsgelegeicheiten zu er-
möglichen. A n h ä u f u n g-e n v o n P a ket e n in denA b e n d.
stunden  an den E ' scnbahnkreuzungspnnkten zu vermeiden
und die unaufgehaltene regelmäßige Weiterbeförderung der
Sendungen nach den Bestimmungsorten zu erleichtern.

Für die Fälle , in denen eine Paket sendung mst Beichien-
nigung dem Bestimmungsorte zngeführt werden soll, besteht bei
der Postverwaltung die Einrichtung der „Dringenden Pakete .
Als dringend bezeichnet« Pakete iwtben mit allen  Zugen (an»
Kurier - und Schnellzügen ), soweit diese zur Postbesord r̂ung
unter Begleitung von Postpersona ! nberchatipl benutzt wcwen,
verschickt und am Bestimmungsorte sofort bestell«. Für dom-
«ende Pakete wird neben dem gewöhnlichen Porto eme beion-
dere Gebühr von tX  und z. F. das Eilbestellgeid erhoben.

?
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Aus der maglffrafsflfzung.
^Nachdruck nur »r.it Quellens-rgabe

Mit den Arbeiten für den Weiterbau des Hauptsammcl-
kanals der Wilhelmstratzc von der großen Burgstraße aufwärts
an der Südseite der alten Kolonnade entlang bis zur Sonnen¬
bergerstraße , wind auf Beschluß des Magistrats am 28. Okt.
l. I . begonnen werden . Nach Fertigstellung dieser Strecke und
im Anschluß daran ist die Erbauung des Siammelkanals nach
Sonnenberg ln Aussicht genommen, dessen Führungslinie durch
den südlichen Gehweg der Sonnen de ogerstraße geht. Da dieser
Kanal in einer Tiefe von 9—10 in. zu uliegen kommt, ist zu¬
nächst eine Untersuchung der Bodenverhältnisse erforderlich und
es werden zu diesem Zweck an mehreren Stellen des Gehwegs
Bohrungen oder Ausgrabungen in nächster Zeit stattfinden . Mit
der von der Tiefbaudeputation vorg-eschlagewen Linienführung
des Kanals nach Sonnenberg hat sich der .Magistrat grundsätz¬
lich einverftamden erklärt und den Antrag auf Ausführung der
Bohrlöcher genehmigt.

Für die K a n a l a n s chl ü s se der beiden Neubauten Wil -
Helmstraße  18 und 24 sind Ausgrabungen des Gehwegs
nötig geworden , die in nächster Zeit zur Ausführung ' kommen
werden.

Der Magistrat hat seine Zustimmung dazu erteilt , daß mit
der diesjährigen Personenstandsaufnahme versuchsweise die
Aufnahme einer Wohnungsstatistik der Stadt Wiesbaden ver¬
bunden wird.

Befdilßffe des Kaufmflnnirdien Vereins.
Kaufmännische Jnteressenfragen bildeten den Gegenstand

einer gemeinsamen Beratung der Borstände des Vereins selbst.
Kaufleute , des Vereins der Kauflente und Industriellen , des
kath. kaufm. Vereins und des Kaufmännischen Vereins , die am
Freitagabend im Saale des „Frankfurter Hof" stattfand und
nahezu vollzählig besucht war . Dem Vorstande der kanfmäm-
nischen Fortbildungsschule sollen in einer« Eingabe verschiedene
Vorschläge betr . die Zusammensetzung des Schulkuratoriums,
die Schulferien , den Unterricht , die Gewährung von Urlaub bei
Inventuren usw. unterbreitet werden. Die Versammlung sprach
sich gegen die Errichtung einer stadt. Handelsfachschule aus.
A' sdann wurden die HandelZkammerwahlen besprochen, was zu
dem einstimmig angenommenen Beschlüsse führte , für die Wie-
derwahl des Herrn Wemhändlers Wagemann und die Neu¬
wahl des Herrn I . Stamm (für den ausscheidenden Herrn
Pothsj einzutreten . Aus der Versammlung heraus wurde so¬
dann die ungenügende Vürtretnng  des

Kaufmannsstandes im Stadtparlament,
namentlich in Hinsicht auf die von den Kaufleuten zu erbringen¬
den Steuerlasten , zur Sprache gebracht und es als wünschens¬
wert bezeichnet, bei den demnächstigen Stadtverordnetenwahlen
hier Aendernngen anzustreben . Es wurden K a n d i d at « n be-
z e i ch ne t, die die Gewähr bieten , daß sie über den allgemeinen
städtischen Interessen nicht die der Kaufleute außer Acht lassen.
Es soll unverzüglich mit den hiesigen Parteworständen und Be¬
zirksvereinen in Verbindung getreten werden . Dem Magistrat
soll rechtzeitig die revidierte und 'ergänzte Liste der Beisitzer des
Kausmannsgerichts , soweit es sich um die Prinzipale handelt,
zugestellt werden. Aus der Reihe der sonst noch verhandelten
Punkte sei noch die Anregung zur Gründung eines Vortrags-
Verbandes unter oben angeführten Vereinen erwähnt.

hl . Fürstliche Gäste in Wiesbaden . Bei dem 5. Verbands»
tag der deutschen Frauen -Hilfs - und Pfle -gevereme vom Roten
Kreuz, der bekanntlich in Wiesbaden stattsindet , wird sich die
Kaiserin durch Prinzessin Friedrich Karl von Hessen vertreten
lassen. Die Prinzessin wird am 15. Oktober vor der Tagung
im Panliuenschlößchen die Vorstellung des Vorstandes entgegen»
nehmen. Ferner werden Prinzessin Ludwig von Battenberg,
sowie die Vorsitzende des Vaterländischen Jrauenvereins , Grä¬
fin von Jtzenplitz an dem Verbandstag teilnehmen . Am Mon¬
tag, 14. Okvober, abends 7% Uhr , findet die Begrüßung der
Gäste statt mit anschließendem Imbiß , dargeboten von der
Stadt Wiesbaden.

* Natiouolliberaler Parteitag . — Bassermann sprach. Der
Parteitag wählte die Herren Dr . P a as che zum 1. Vorsitzen¬
den, Dr . Krause  zum 2., Kommerzienrat Bartling  zum 3.
Letzterer bedauert in den Begrüßungsworten , daß Wiesbaden
an die Sozialdemokraten verloren ging. Herr Bassermann
sprach zunächst gegen das Zentrum , in dessen Geschichte Wies¬
baden kein Ruhmesblatt sei. Betreffs der Wahlrechtsfrage er¬
klärte er es für unmöglich, das Reichstagswahlrecht ans Preu¬
ßen auszudchnen . Er sprach weiter gegen die kirchliche Schul¬
aufsicht. Man dürste aus den Lorbeeren der letzten Wahlen
nicht ausruhen . Die Frage , wie lange die Blockpolitik ,dauere,
sei vorläufig nutzlos . Die Nation -allibcrwlen seien der „Kern"
des Blocks, der Kristallisationspunkt . Nationalliberal , liberal
und sozial zu denken, sei der Grundsatz der tagenden Partei.
Di-e Rede fand stürmischen, langanhaltenden Beifall.

* Besuch des „unterirdischen " Wiesbaden . Die neuen gro¬
ßen Kanolbauten in der Kaiser - und Wilhelmstraße können von
jetzt ab wöchentlich einmal und zwar Dienstags , nachmittags
5 Uhr , unter Führung vom Publikum gegen Entgelt besichtigt
werden. Die Kanäle sind elektrisch beleuchtet und bequem be-
g'.hbar . Die erste Besichtigung soll Dienstag , 8. Oktober d. I ..
nachmittags 5 Uhr , stattfinden . Eingang Kaiserplatz östlich vom
Hauptbahnhof . Eintrittskarten zum Preise von 50 A für eine
Person , sind an den Tageskassen des Kurhauses uud in Hotels
und Badehäusern zu haben.

* Jeder ordentliche Mensch bezahlt — so schreibt uns die
Handwerkskammer Wiesbaden — seine Rechnungen pünktlich,
wenn er es kann. Es besteht aber leider vielfach und zwar auch
bei gut situierten  Leuten , die üble Gewohnheit , gerade
die Handwerkerrechnung gleichgültig ' beiseite zu legen. Dies ist
doppelt unrecht , denn gerade der Handwerker , der monatelang
gearbeitet hat ohne wesentliche Einnahmen , wattet mit Schmer¬
zen aus sein Geld , um leben und seinen eigenen Verpflichtungen,
die sich zu den Qncrrtalsanfängen besonders reich und dringend
entstellen , Nachkommen zu können. Man denke sich in
seine Lage,  wie er von Tag zu Tag hofft und wartet , wie
er sorgenvoll den- Tag beschließt und ebenso wieder beginnt , um
freudlos an die Arbeit zu gehen, wenn di« Früchte derselben
sich so langsam und spärlich einstelleu . So dürfen wir unsere
Handwerker nicht behandeln , die einen besonders schweren Exi¬
stenzkampf zu führen haben- Es ist Ehrensache,  gerade
ihr « Rechnungen pünktlich zu bezahlen, i

Ta. Perfoualveränderungen bei dem Katasterämtern.
Der Steuerinspektor Schütz in Hochheim ist als Kcitcisterst-
irctür nach Wiesbaden , der Katasterkontrolleur Steuerin¬
spektor Anacker in Langenichwalbach nach Wallmerod , die
Katasterkontrolleure Hochmann in Sullenichin , Lnewen in
>ot. Vith und Wortmann in Neuhaus a. O . sind in gleicher
Eigenschaft nach Hochheim a . M . bezw. Rüdessieim und
Langenscywalbach versetzt worden.

* Kurhaus , In unseren einheimischen Kreisen sieht mau mit
dem größten Interesse der Mitwirkung unserer früheren Mit¬
bürgerin Fräulein Leoni  O st e r m a n n in dem übermorgen
Montag im Kurhause stattfindenden fünften Orchesterkonzerte
entgegen. Fräulein Ostermann und Herr Clarence White-
hi  l l vom Stadtiheater in Köln , vorzüglich bekannt durch seine
Bayreuter Mitwirkung , werden Wotans Abschied von Brün-
Hilde aus „Die Walküre " von Richard Wagner als zweite Num¬
mer des Programms singen. — Zu dem morgen-Sonntag abend
im Kurhause stattfindewdeu Blumenfeste mit großem Balle
iGesellschaststoilette) wird die Wandelhalle wieder auf das
prächtigste mit Blumen durch die Firma A. -Weber u . Co. aus¬
geschmückt werdeu. Da das Fest an einem Sonntage stattfin¬
det und das letzte derartige der diesjährigen Saison ist, so
dürfte es voraussichtlich sehr besucht werdeu.

* Residenztheater . Vielfachen Wünschen entsprechend wird
morgen Montag das mit so außerordentlichem Beifall aufge-
nommene Lustspiel „Reiterattacke " wiederholt . „Die gelbe Ge-
fahr ", der neueste Schwank von Curt Kraatz und Georsi Okon-
kowsky gelangt in dieser Woche am Dienstag und am Freitag
zur Aufführung und der tolle französische Schwank „Haben Sie
nichts zu verzollen" am Mittwoch . Donnerstag wird Carl
Schülers packendes Schauspiel „Staatsanwalt Alexander " ge¬
geben. Der nächste Samstag bringt als Neuheit zum ersten
Male „Die große Gemeinde", Lustspiel von Rud . Lothar und
Levp. Lipschütz.

* Wdlhallatheater allabendlich fast ausverkanft . Das
zetzige Programm erweist sich für die Direktion als ein Kassen»
magnet .^ Zu bemerken ist, daß dem Humor der breiteste Spiel¬
raum eingeräumt worden ist, namentlich sorgen die Excentrik-
Spriuger Les Delbosq , das Negerduo Fredy und Rudy , die Pa¬
rodistin Emmy Schmitz, die Reckkünstler 3 Claeres und der
Humorist Mestrum dafür , daß das Publikum nicht aus dem La¬
chen herauskom 'mt . Nicht zu vergessen sind die phänomenalen
Leistungen der Scharfschützen Miß Alice und Kapt . Slema und
des Mundharmonika -Virtuosen Schindler . — Am heutigen
Sonntag fällt die Nachmittagsvorstellung ausnahmsweise aus,
da die nationalliberale Partei im Theatersaal eine Versamm¬
lung abhält ; die Abendvorstellung findet jedoch in gewohnter
Weise statt.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbildungsvereins . Der
bereits auf den Dienstag , 8. Okt ., angekündigte Vortrag des'
Herrn Kowservatoriumsdirektors Gerhard  über „Salome"
non Strauß mußte wegen unvorhergesehener Hindernisse ver¬
schoben  werden und wird erst am Freitag , 11. Oktober , statt-
sinden.

* Gedächtnisfeier für Frhr . v. Stein . Zum Gedenken an
den 150. Geburtstag des Frhr . von Stein , den: 26. Oktober er .,
beabsichtigt die vereinigte Volks - und Realschule in Nassau a.
d. L. eine größere Feier am Stomdenkmal zu veranstalten , zu
der alle . höheren Lehranstalten des ehemaligen Herzogtums
Nassau öi>ngeladen sind. Die Festtede wird Rektor K r u l l in
Nassau halten.

* Naturhistvrisches Museum . Morgen Sonntag bleibt bas
Naturhistorische Museum (Wilhelmstraß -e 20 im 1. Stock) außer
den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr , auch nachmittags
von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Die neu aufgestellten
Schmetterlingssammlungen (ca. 200 Kästen mit 8000 Exem¬
plaren ) bleiben nur bis zum 14. d. M . ausgestellt.

* Ein neues Lesebuch. Dem Minister liegt das neue Lese¬
buch vor , das Ostern 1908 Angeführt werden soll. Es umfaßt
außer Fibel drei Bände . Es ist den Anordnungen des Ministers
entsprechend: Veraltetes ist beseitigt und Modernes eingefügt.
Um die Leseübungen zu erleichtern , hat der 1. Band für 2. und
3. Schuljahr größeren Druck

* Das Gutenberg -Orchester Wiesbaden veranstaltet Sonn-
t g , nachmittags von 4 Uhr ab in der Restauration „Germania ",
obere Platterstraße , ein großes Tanzkränzchen bei freiem Ein¬
tritt.

Rm . Die Rennen des hessischen Reitervereins sollen nach
einem am Mittwoch stattgehabten Beschlüsse für diesen Herbst
auf dem Weiterstädler Exerzierplatz bei Darmstadt am 20. ds.
Mts . stattfinden.

* Zöglingswetturnen . Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
findet in der Turnhalle -des Männerturnvereins das Zöglings-
wetturuen statt . Abends 8 Uhr ist Preisverteilung und Fami-
lienabend.

Vereins- und andere kleine llnckrlckiten.
Der Dilettanten -V -erein „Urania"  hält heute Sonntag

eine humoristische Unterhaltung mit Tanz im Saale zur Turn¬
gesellschaft, Stiftstraße 1, ab. Der Eintritt zu dieser Veran¬
staltung ist frei . Besondere Einladungen ergehen nicht.

Dia Gesellschaft Thalia  veranstaltet am kommen¬
den Sonntag im Saale zum Jägerhaus , Schiersteinerstr . 62
(Bes. Herr Koob) ihre diesjährige Rekrnten -Abschiedsfeier
zugunsten ihrer beim Militär cintretenden Mitglieds . Von
4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit Tanz . Ferner ge-
lanqt da? Theaterstück „Ein Stündchen Leutnant " zur Auf¬
führung . Allen Vorkehrungen nach scheint die Feier eine
recht schone zu werden und ladet der Verein alle Freunde
und Gönner der Gesellschaft ein.

Kameradschaft „Sangesfreund  e ". Zur Feier
des 7 . Stifungsfestes findet morgen , Sonntag , zu Biebrich
in der neuen Turnhalle eine Gründungsfeier , bestehend in
humoristischer Unterhaltung mit Tanz statt . Ein reichhal-
tig zusammengestelltes Programm , bestehend aus Männer-
chören, Solos usw ., sowie die von den bekannten Humori¬
lten eingcübten Vorträge . Terzette und Theaterstücke Wee¬
den die Besucher aufs angenehmste unterhalten . Alle
Freunde und Bekannte sind herzlichst eingeladen.

Tanzschülarausflug.  Heute Sonntag veranstalten
die Tanzschüler des Herrn Schwab einen Ausflug nach der Klo-
stermühle. Gäste habet: Zutritt . Der Haupttanzkursus beginnt
Montag , 7. Okt., abembs 8(4 Uhr im Hotel Westendhof, Schwal-
bacherstraße 30.

Sport.
)( Zur Eröffnung des Wiesbadener Sportplatzes . Die au¬

ßerordentlich große Nachfrage nach Plätzen läßt erkennen, welch
außerordentliches Interesse man dem Wettspiel des Sportver¬
eins gegen den Meister von Paris , den Cercle Athletique , ent-

iegenb ringt . Besonders viel werden die Tribüneovl/ »«»« >—»' ^ngt.

die schon znm größten Teil vergriffen frob, nächstem die Bil»
-ets des ersten Platzes , der ebenfalls sehr gut , gerade vor der
Tribüne gelegen ist. Für die Ehrengäste sind besondere Sitze
reserviert . Die Mannschaft des Sportvereins wird voraus¬
sichtlich in folgender Aufstellung antreten : Tor : Riedel , V'ertei-
diger : K. Roih , I . Fachinger , Läufer : H. Hoepfner , O . Nicode.
mus , C. Another , Stürmer : O . Schulz , O , Schug , E . Unksl, S.
Wälfung , H. Damen . Als Schiedsrichter wird Herr Albert
Sohn aus Frankfurt , Vorstandsmitglied des Verbands südd.
Fußballvereine , fungieren . Da am Sonntag , sehr gutes Wei¬
ler zu erwarten ist, so wird aller Voraussicht nach ein äußerst
zahlreiches Publikum diesem außerordentlich interessanten sport.
sichen Ereignis beiwohnen . Auch die Spitzen der Behörden ha¬
ben zum größten Teil ihr Erscheinen zugesagt.

)( Fußballkampf Wiesbaden gegen Frankfurt a. M . Mor¬
gen Sonntag fährt die erste Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs Germania 1903 nach Frankfurt , um dem dortigen Fuß.
ballklub Victoria im Gaumeisterschastsspiel gegenüber zu treten.
Abfahrt 1,06 Uhr.

)( Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 siegte vergan¬
genen Sonntag mit seiner 1. Mannschaft über die gleiche des
Wiesb . F .-K. Germania mit 5 :2, mit seiner 3. über die 2.
Mannschaft des Mainzer F .-K. Hassia mit 3 :2. Sonntag , 6-
Oktober , stehen die ersten 3 Mannschaften ' im Verbandsspiele
den gleichen des Frankfurter F .-K. Hermanmia gegenüber . Die
1. und 2. Mannschaften spielen in Frankfurt , die 3. aus dein
hiesigen Exerzierplatz . Anstoß 2 Uhr . Di « 4. (3b) Mannschaft
hat um 2 Uhr Uebungsspiel.

Elektro -Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e I, beide in Wiesbaden.

Stammtisch  Fl . Die Briten unterscheiden die
Miß — junge Mädchen — und Mistres , die schon die Linie
passierten . Aber wo ist die Linie ? Tbat is tbe question!

Fräulein  M . Alice Roosevelt wurde im Februar
1906 getraut.

W. G . Der Testamentsvollstrecker steht nicht, wie der
Vormund , unter Aufsicht des Gerichts . Wenn Sie sich also
für geschädigt halten dadurch , daß Ihnen die Zinsen Ihres
Legats pich gezahlt werden , so bleibt Ihnen nur der Weg
der Klage gegen den Vollstrecker.

ketzis üelegramme
Drama in einer Kellnerstrmilie.

Dresden , 5. Okt . (Privattelegramm des WirSb . Gen .»
Anz.) Heute morgen zwischen 4 und 5 Uhr spielte sich hier ein
schreckliches Famili -endrama ab. In dem Hause Weimarerstr . ?
luolmt der Kellner Wilhelm Rogler mit Frau und Schwester
Dieser Tage traf ein Bruder des Kellners , der Taglöhner Rog.
ler , zum Besuche hier ein. Dieser geriet nun heute nacht mit
den beiden Schwestern in Streit und verletzte dieselben lebens.
gefährlich. Hierauf stürzte er sich selbst aus dem 4. Stockweck
aus die Straße.

Attentat in einer Fabrik-

Breslau , 5. Oktober . (Priv .-Tel .) Man meldet aus Zobtm-
Ein von einem Zimmermeister entlassener Arbeiter drang au-
Rachsucht gewaltsam in den Maschinenraum ein und versucht,
eine Explosion des Dampfkessels herbeizuführen . Er entleerte
den Kassel, verstopfte die Kesselspeisepumpe, lockerte verschieden.
Schrauben , belastete das Sicherheitsventil mit Steinen und
bestteute die Lagerwellen mit Schmirgelpulver . Der zufällig
den Raum betretende Werkmeister übersah sofort die Situation
und vereitelte die Explosion. Der Täter wurde verhaftet

Erfurt , 5. Okt. (Priv .-Tel .) Die Matter melden aus
Doruburg : Gestern abend stürzte  die 60jährige Frau Wil-
bclmine Müller von einem Strohschober rückwärts ab, brach
das Genick und war sofort tot.

Erfurt , 5. Oktober . (Priv .-Tel .) Der „Erfurter Mg . Anzei-
ger " meldet : Gestern nacht wurde der Hilfsrcmgierer Karl
Pappe aus Kerspleben auf dem hiesigen Güterbahnhof über-
fahren- uud sofort getötet.

Erfurt , 5. Okt. (Priv .-Tel .) Die Blätter meldet aus Frau-
kenhausen am Kpffhäuser : Abends wurde ein mit zwei Pferden
bespannter Bicrwagen am Bahnübergang der Chaussee Frau-
kenhauseu-Esperftedt von- einem Güterzuge ersaßt . Die beiden
Pferde wurden zermalmt , der vordere Teil des Wagens beschä-
digt , der Führer leicht verletzt..

Chemnitz. 5. Oktober . (Privatmeldung des Wiesb - Gen.-Auz.)
Wie die „Allg. Ztg ." aus Dresden - meldet, wird -die Prinzessin
Pia Monica  der Freifrau von Reitzenstein  zur Er-
ziehuug übergeben werden . Zurzeit ist ein Kämmerer der säch-
fischen Regierung nach dem Süden unterwegs , um den Aufent-
halt der Prinzessin zu erfahren.

Verksftr, Bändel und Gercerbe.
* Herborn (Dill ), 5. Oktober . (Mitgeteilt vom Herborner

Magistrat .) Auf dem heute abgehaltenen 10. diesjährigen Markt
waren aufgettieben 459 Stück Rindvich und 567 Schweine Es
wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 83 bis
85 A , 2 Qual . 80—82 A , Kühe und Rinder 1. Quast 80_ 82 A
2.  Qual . 75—78 A  per 50 Kilo Schlachtgewicht Auf dem
Schweinemarkte kosteten Ferkel 30- 40.* , Läufer 50—70* . und
Einlegschwcine 80—100* das Paar. Der nächste Markt findet
am 24. Oktober statt.

ConradH. Schilfer„ “ Taunusstr. ,24
Atelier für künaÜensehe Portrau . VergtöMerwgen . 9983
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Schwurgerichtssihitug vom 5. Oktober
Amtsverbrechen.

^ «fÄJÄSÄÄK»ÄS 'SisSES'SSäute
SS er SS * d" °stn Umstand j-d- ch

lUemtentr

SXJ fcoft- >»° !,r""d des ganjen T - g-S betnmten fn

hn* sein Immobilbesitz einen Wert von 3o 000 ' 40 (XJ0 JL
Auch seine Einkommensverhältnisse seien recht gute Mvese .
Sein Amt als Bürgermeister , ebenso da. als Postagent hat
ten ibm ie 750 Jl  pro Jahr ein gebracht» an Mieten yaoe r
370 J / vereinnahmt , aus dem Milchvorkaus einen Verdienst
r̂ „n nsindestens 200 Jl  pro Monat bezogen, so daß er ern

^Säntmmm  Bon 4- 5000 .« gchadt « -r-
!lb- spien von ihm nur 2t M Einkommensteuer bezahl
Srf i V Ten ©efSfttraumen der Postaaenten seien

vielfach Diebstähle ermittelt worden, augenscheinlich von
Personen, die außerordentlich aut dort Bescheid gewußt ha -
tcn Anfänglich seien es einige Mark gewesen, d.e Beim
jedoch seien mehr und mehr gewachsen, bis sie sich Mletzt auf
Lv , ll  beliefen. Kein Monat sei vergangen , in dem er nicht
einige Hundert Mark bei der Postkasse hätte drauflegen
niüssen. Wenn er eine Anzeige über die Verluste nie ersta -
U’t habe so käme das daher, daß er überzeugt gewesen, da¬
mit seiner Verpflichtung zur Rückerstattung nicht enthoben
zii werden und daß er den Rnvpertshainern km.« Anlaß

Freude f)abc geben wollen. Er muffe allerdings 8.u'11- — )<ereuoe ynoe neveu luuuni . - «• / ; • /
.eben daß ihm von der Postbehörde ein d,ehelicheres B--
mltnis zur Versiigung gestellt worden , sei, in dem er die
Wertsachen hätte ausheben kömien. Einmal habe er am
■iner Fensterbank einen fremden Schlüssel gesunden der zu
u-'.n Schlosse der Schublade gepaßt habe.. Zweimal se. auü.
>ci ihm ein Einbruch versucht worden , ennnial bei Ge.egen-
ieit d? r Kirchweih. - Eine bei der Oberpostdirektion m
Frankfurt eingegangene Denunziation resp. eme daraufhin
tattgesiabte Nevision der Geschäftsführung des Angeklagten
hat die Sache zui' i Klappen gebracht.

Unter Freisprechung im übrigen sprachen die Geschwo-
reuen den Bürgermeister a. D. Usinger von Ruppertshain
schuldig der einfachen Urkundenfälschung, sowie der Unter¬
schlagung von Postgeldern in 22 Fällen , ferner der unrich¬
tigen Führung der zur Kontrolle über die Einnahmen die¬
nenden Register in 11 Fällen , bezüglich sämtlicher Straf-
taten mit Zubilligung von mildernden Umstanden, und da.
Urteil nahm ihn nach dem Anträge des Vertreters der An¬
klagebehörde in 10 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe.

Ausritt , aus den Civrlstands -ReMern
der Stadt Wiesbaden vom 5 Oktober 1̂ 67.

Geboren:  Am 29. September dem Kutscher Fried¬
rich Trumpp e. S ., Fritz. - Am 29  September dem Fuhr¬
mann August Berger e. S ., August - Am K - September
dem Verwalter Albert Rieck e. S -, ^ °h°nn A fred Am
30. September dem Kaufmann Hermann Dahn ^ S . Kar
Otto — Am 29. September dem Wirt Peter Kub e. S .,
N,>tor — Am 27. September dem Gärtnergehilfen Arno
Muth' e. T ., Helene Antonie . — Am 3. Oktober dem Diener
Hern.ann Heckelmanne. S ., Friedrich Michael Hermann.
Am 1. Oktober dem praktischen Arzt Dr . med. Albert stein
e. T ., Elsa Herma Käthe. — Am 2. Oktober dem H^ stne-
ner Friedrich Cootes e. T ., Anna Margarete — Am 30.
September dem Katasterzeichner Heinrich Mohrherr e. T .,
Hildegard. — Am 29. September dem Taglohner b
Schneider e. T . Emilie Margarete Frieda , ^ lm l . Okto¬
ber dem Fuhrmann Andreas Worsdorfer e. v .,. .Jiavia.
Am 4. Oktober dem Schlossergehilfen Richard Eckardt e. S ..
I '-am. Fritz Richard. — Am 3. Oktober den. Hausdiener
Josef Volz e. T ., Maria Anna . — Am 30. September dem
Fuhrmann Johannes Roll e. S ., Wert .Karl . — Am %■
September dem Schreinergehilfen Wilhelm Kettner e. C -,
Willi Adolf Heinrich. — Am 1. Oktober dem Metzger Mvr .tz
Löwenstein e. T .. Ilse . - Am 3. Oktober dem L-chlosserge-
Hilfen Adolf Bender e. T ., Hilda Emilie.

Aufgeboten:  Malergehilfe Robert Becker hwr mit
Maria Geiger hier. - Taglöhner Peter Brann rn Frauen¬
stein mit Berta Fisser das. - Hausdiener Theodor Sudhol
in Bielefeld mit Wilhelmme Henriette P " ls das- Koch
Josef Maria Jakob Henrich m Frankfurt a. M . mit Klara
Antonie Lahmann das. Kaufmann Hermann Stof el
hier mit Margareta Tlsersen ' n Prum . — Architekt Arthur
Rattermüller hier mit Wally Rodlger h'^r . - Apotheker
Huao Brunner hier mit Maria Loser " Leutershausen -
Oberkellner Julius Becker hier mit der Witwe Mar .a G,l-
berg geb. Nassua hier . — Wagner Adolf Becker in Frauen-
stein mit Anna Maria Ott hier . - Kaufmann J »!^ Roth-
schild hier mit Flora Strauß in Homburg v. H. - Bahnar-
beiter Johann Schnatz in Weiler mit Johanna Trautmann
das. — Hauswäcter Paul Trodt hier mit Margarete Christ

^Verehelicht:  Kgl . Leutnant Benno Arndt in
Mainz mit Wilbelmine Großmann hier . — Kaufmann
Ernst Schulz hier mit Frieda Thorn hier .,— Bureaugehilse
Wilhelm Scheid hier mit Sofie Müller hier. — Notariats-
p"aktikant Julius Hilpert in Nürnberg mit Elsa Bachmann
hier. — Friseur Otto Krebs hier mit Luise Fuckert hier . —

Jilstallateur Hermann Sommerer hier mit Anna Zimmer
hier. — Herrschaftskutscher Joachim Rnter hier mit Emma
Lieder hier. — Telegraphen -Leitungsaufseher Georg Kamm
hier mit Wilhelmine Jorges hier . - Garner Heinrich
Schliephake hier mit Magdalene Caspary hier. — Tapezr^
reraehilse Philipp Auer hier mit Lina Heldecker hier
Kaufmann Wilhelm Osfermann hier mit Elstabeth Boos m
Bonn . — Kaufmann August Begerä in Sonnenberg mit
Mathilde Hench hier. — Dekorationsmalergehilfe , Fried-
rich Pauly hier mit Johanna Ernst hier . ^ Rrg^erungs-
kuiizlist Karl Petersohn hier nnt .pelene Wolf hier^ Gart
nere Daniel Zirker hier mit Marie Wigger hier. Wogen
Wärter Franz Lippert in Frankfurt a. M. mit Marta Ham
ber hier. — Hausdiener Karl Schumacher hier mit Maria
Kümmeth hier. — Küfer Karl Altenheimer hier mit Katha¬
rine Kreß hier. — Schmiedgehilfe Paul Klein hier Mit He¬
lene Kappesier hier . - Postbote Wilhelm Rong hier mit
Karoline Ullrich hier . — Kaufmann Karl Lober m Heil-
bronn mit Katharina Jung hier . — Perwitweter Kellner
Friedrich Seel hier mit Sofie Grotzer hier . — Bautecbniker
Philipp Steinbacher hier mit Anna Schon hier, - g»
derqeknlfe Wenzeslaus Petera hier mit Anna Grotzinger
hier. - Fabrikarbeiter Philipp Bruchhäuser wer mit Pau¬
line Rudolph hier . — Musiker Heinrich Bach hier mit Elisa¬
beth Rose hier. - Postbote Wilhelm Epstein hier mit Anna
Horbach hier. — Architekt Georg Korn hier mit Antonie
Priester hier . — Bauunternehmer Karl Popp hier mit An¬
na Bergfeld hier . . . , „

Gestorben:  Steinbrucharbeiter Pmtro ^ sepon aus
Hadamar , Alter unbekannt . — 3. Oktober W' lhelmine ge.
Lind, Witwe des Musikers Jakob Friedche,̂ 8 - -3 . OI-
tober Rechtskonsulent Philipp Wendel, 63 — 3. Oktober
Näherin Philippine Steinmetz, 32 & — 3 . Oktober Emma
geb. Loos, Ehefrau des Schutzmann? Karl Pollano , 28

3 Oktober Karoline , T . des Glasmalers Hermann Form-
bera 2 M. — 3. Oktober Oberst a. D . Sigismund Boyman.
go e» __ 4. Oktober August, S . des Maurergebilsen Wil¬
helm Hahn, 1 I . - 3. Oktober Wilhelmine geb. Denz. Wit-
we des Maurermeisters Philipp Zerbe, 68 I.

Königliches Standesamt.

Stauvesaint Biebrich.

Geburten:  21 . September dem Schloiser Christian
Brenner e. T . — 24. September dem Taglohner Adolf
Weiß e T — 25. September dem Straßenbahnlchosf " ^ '
August' Eidmann e. S . - 29. September den, Taglohner
Anton Schisser e. S . - 28. September öem Kaufmann Wil¬
helm Colombel e. S . — 26. September dem Taglohner
Friedrich August Wilhelm Räcker e. T . - - 2c. September
dem Straßenbahnschafsner Ernst Haustein e. S . - -4. « ep-
tember dem Schreiner Heinrrch Schnorr , e. L . — 2o. ©et)
tember dem Schlosser Peter Becker e. T . - 28. S -Ptember
dem Taglöhner Franz Adam e. S . — 2. Okober dem Tag
löhner Karl Weber e. S . - 28. September dem ^ gerhalter
Wendelin Hoffmann e. T . - 27 September unehelich e S

Aufgebote:  Der Streckenarbeiter Wilhelm Becker
und Lisette Luise Schneider , beide hier . - Der Fobriknibei.
ter Karl Philipp Bierod und Anna Marra Petrr , beide nur.
- - Der Taglöbner Wilhelm Friedrich Marx und Anna Ma-
garete Dürrwanger . beide hier . — Der Oberkellner Anton
Fischler in Frankfurt a. M. und Elisabeth Frohn , beide
wer — Der Schneider Arthur Friedrich Hermann Katb
und Anna Marie Basauit , beide hier. - - Der Anstreicher
Eustasius Nowak in Wiesbaden und Margarete Hermes

Eh -eschließungen:  Ter Postbote Friedrich Karl
Meiling und Marie Kaumann , beide hier. ,— Der ^ .bm-
lithograph Rudolf Walter Bestehorn in Mainz und Fneda
Marie Meier , beide hier . ,

S t e r b e f ä l l e: 27. September Wilhelm Tegrtz, 8 M.
alt — 26. September Witwe Marie Wörrishoser geb. Lem-
ser 66 I . alt . — 28. Seplember Mechaniker Wilhelm Pan-
tbel 30 I . alt . — 28. September Taglöhner Konrad Karl
P '-esber 66 I . alt . — 28. September Valentin Hohl, 4 M.
asi — 29. September Elisabethe Karoline Meyer, 17 alt.
— 28. September Witwe Josefine Burg geb Ohl 73 g . alt.
- 29. September Fabrikarbeiter Leopold Adam JakobWag-
ner, 17 I . alt . — 30. September Totgeburt (Knabe) .

Tie Preise der Äede »lsunttei und
der ' landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Lvieöbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamt-r vom Ü8. S -Ptember

bis einschi. 10. Oktober 1907 folgend!:
B i - h m a r ! t. N. Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht.» M. Pf . M. Vf.
Ochsenl. "Q . 50 Lg 82 - 84 -

H. „ ,
Kühe I. „ „

. II . „ „
Schweine 1
Mast-Kälber 1
Land- „ 1
Hammel 1 „
II . Fruchtmarkt.

Hafer, alt ICO„ - —
„ neu 100 „ 17 60

Stroh „ „ 5 ~
Heu 7 —
III . Vi kt ualfenm arlt

68
66  -
57 -

1 24
180
150

1 68

70
68
59

128
2 00
160

18 60
5 20
7 40

Estbutter
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kali-Eier
Handkäfe
frabrikkäse
Eßiartofieln

1
1
1 St.
1
1 »

100 .

100 kg
1 .
1 .

50 „
1 ..
1 ,
1 .
1 .
1 »
1

50
2 20

— 9
— 8
— 6
4 —
4 —
6 —

— 8

3 50
— 12
— 80

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdlohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „ _ .
Kl. gelbe Nüb. 1Gbd^
Rettich 1 St.
Treibretrich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Lpargel 1 kg-
Suvpensxargel1 kg-
Schwarzwurz. 1

2 60
2 40

— 11
- 10

7
6
5 ~
7 -

— 10

4 —
— 14
1

Bachforell.,leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratfchellfisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

S lm
Aeebecht

Zander
LachLforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen

Seezunge
Notzunge

(Limandes)
Grüner Hering1
Hering gesalzen>

N.Pr. H.Pr.
M.Ps. M.Ps.

kg 8 — 10 —
-50 - 60

.. 6 - 7-

.. 4 - 8 -
„ — 50 120

—40 - 70
.. - 50 120

1
1 ,
1
1
I

1
1
1
1
1
1

1

4 —
— 80
160
3 —

—60
2 60
160
160
1—
3—

10 -
140
3 —
4 —

1 —
3 —
2 40
3 —
140
5 —

120 160
-—
— 5 —15

V. ® ef lüget und Wild.
(Ladenpreise.)

— 14 — 15
— 20 — 25
— 15 — 16
— 4 - 5
— 4 — 5

— 3 — 4

Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treibgurken
Einmachgurk. 100
Kürbis !
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg.-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßb. 1
Erbsen mit

Schale 1

1 St.
1 kg
1 Sk.
1 .
1 .
1 St.
1

— 30 — 35
— 50 — 60
-4 - 5
— 8 — 10
— 5 — 6
— 30 — £5

1 20
—14
— 28

20
— 3b

-36 — 38

— 30 — 36

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

* jung
Birkhühner
Sckneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepsen
Krammetsvög.
Haie»
Reh-Rücken

Keule
n Vorderblt-

Hirsch-Rücken
, Ketlle

Vocderblt.
Wildschwein
Wildragout

1 St.
1 „
1 ,
1 .
1 .
1
1 ,
1 .
1 »
1 .
1
1 .
1 ,
1 .
1 „
1 ,
1 .
1 ,
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1

7 50
7 —
6 50
3 50
130
2 30
6—
2 80
230

8 —
9 -
7 —
4 —
180
2 60
7 —
3 —
3 —

—70 — 80
-85 1 —
140 1 TG

kg

3 —
2 80

10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

4 50
3 —

14 —
S—
2—
260
2 60
170

1 - 120

^ ohne . 1 . - - - -
Weißlraut 50St . 3 50 4 —
Weißkraut 1 kg — 7 — 8

n 1 St . — 14 — 18
Roth kraut 1 kg — 12 — 14

1 St . — 28 —32
Wirsing 1 . - 7 - 9
Blumenkohlhies. 1 „ — 28 — 32

\I , Fleisch Ladenpreise.)
Ochsensleisch«-

Keule 1 kg
Bauchfieisch.1

kg — 80 — 64

St.

kg

St.
kg.

— 16 —20
-7 - 8
— 8 — 10
— 30 — 34
— 30 — 35

— 50 —55
— 40 —45

— 40 — 50
— 20 — 30

Standesamt Frauen » ein.

Geboren:  Am o. September dem Tüncher Phil.
Vurkhnrdt hier e. S ., Erwin Adolf. — Am 4 September
dem Maurer Karl Ott 2. e. T .. Elisabeth« - Am 7. Sep¬
tember dem Maurer Joh . Träger e. ^ oh. .̂ osef. " Am
9. September dem Taglohner Karl Arndt in Georgenborn
e S Wilhelm. — Am 13. September dem Lehrer Karl Ur¬
ban, hier, e. S ., Erhärt Anton . ,- Am 19. Sesitember dem
Postboten Josef Emmelheinz, hier, e. T ., ^ uliane. Am
19. September dem Pflasterer Karl Ott l - o- T " Katharina.
— Am 20. September dem Schuhmacher Peter Rres e. ©.,
Geora Karl . — Am 28. September dem Maurer ^ osef ^ eld
e T . Klara Katharina . — Am 30. September dem Maurer
Johann Klepper 8. e. T ., Elisabetha . -

Getraut:  Am 27. September der Maurer Moritz
Fuchs mit Anna Maria Emmelheinz, beide von hier.

Gestorben:  Am 8. September der Witwer Valentin
Dillitz, 73 I . alt . - Am 16. September Wilhelmme Em-
melbeinz. T . des Maurers Lorenz Emmelheinz 3., 4 Mon.

_Am 16. September der Gastwirt Karl Simon , 40
alt '.

„ (ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Arün-Kohl 1
Röinisch-Kohl 1
Kops-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Saucrainpfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpsel 1
Kochäpsel 1 _
Eßbirnen 1 „ — 30 — 50
Kochdirncn 1 „ — 20 —30
Ouitteu 1 „ —30 — 40
Zwetscheu 1 „ — 10 — 24
Kirschen 1 „ — 00 — 00
.Rhein . Herz- 1 „ — 00 —00
„Sauer 1 , — 00 — 00

Pflaumen 1 „ — 00 —00
Mirabelle» 1 „ — 30 — 50
Reineclauden 1 , — 30 —50
Pfirsiche 1 „ —60 100
Aprikosen 1
Apjclsiucn 1
Zitronen 1
Rletoncn 1
Ananas 1
Kolosnüffc 1
Feisten . 1
Datteln 1
Kastanien 1
Mallnüsse 1
Haselnüsse 1
W-uitrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeeren!
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1 „ -
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fisch markt.
Aal lebend 1 kg 3 —
H' cht „ 1 , " ^0
Karpfen . 1 „
Schleien „ 1 *
Barsche ,  1 «

Wiesbaden. 4. Okt. 1907.

1 ,
1 ,
1 ,
1
1
1
1
1

Kuh- °. Rlildfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haininelfliisch
Schassieisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken roh
Speck(geräuch.) 1
Schiveineschmalz1
stlierensett 1
Schwartenmag,(fr.)

. (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurfl 1
Leöer-u.Btutw. sr.

. . g-r-uch.
Vll . Getreide,

u, Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 2250 23»—
20 — 21  —
19 50 20 50
»28— 30 —
26 — 29 —
35 — 50 —

170
150
140
160
170

, 170
. 140
. 180
, 170
.. 250
, ISO
. 140
„ 1 -
. 180, 2-
„ 169
„ 160
„ - 96
„ 160
M«hl

1 80
160
150
1 80
1 80
2 _
150
2 —
190
2 70
2 -
1 60
110
2 —
2 10
1 SO
ISO
120
180

Sarg-Lager
Jacob Keiler jun., Mil

Telephon 3824 .
ßWOM

— 60 — 80
St . -
, - 8 - 10
kg — 70 — 90150 2-
St . -
kg —— - —

;; -7o - 8o
.. - 50 - 60

- 45 - 60
—00 —00
— 00 —00
1 00 1 20

—6 > -80

3 60
3 —
2 60
3 60
ö_

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen, ncu „

" "
Weizenmehl

Sto. 0 „
, R°. I „
.. Ko. II .

Roggenmehl
9io. 0 „

" o °' 1 "b) Ladcnprcpe:
Erbsenz. Koch. 1
Speisebohncn 1 ,
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gcrstengraupc1
Gerstengrütze1
Buchweizengrütze1
Haicrgrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl1
Java Kasse- „rohl

» 34-
„ 33-
. 32 75

.. 33-
„ 30 50

kg ---36
n — 3 -*

-60

35 —
34 -
33 25

33 50
3150

—46
-43
— 70

2 40
2 80
1 —

-34 —48
— 30 — 34
— 48 — 64
—40 —64
—60 — 62
-60 - 64
— 40 — 64
-44 - 70

2 50 3 —

Sveisesalz
Schwarzbroo

Langbrod 0,5 „
^ 1 Laio

»iundbrod 0,5 kg
1 Law

Weißbrod,Wafi<rweck
Rlilchbrod

" clb. gevr. 3 40 3 60
' 1kg - 18 - 24

-16 — 18
—4b —52
- 16 — 18
—48 — 52
— 8 — 3
— 3 — 3

Städt,A !zis«-Amt>

Etädtisches Leihhaus zu Wiesvade»,
Nengasse «.

Wir brmgeri hiernüt zur öffentlichen Kenutniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Betragen
von 2 m Ins 2100 mt  auf jrde beliebige Zcrt, lmlgste' iS
abor auf die Dauer eures JchrcS , gegen IQ
giebt rmd daß die Taxatcwen von 8 —10 Uhr BwrwiW-
»aqs ratb vou » —3 Uhr Nachunttags un krihhans
umoefend smd. Die Leihhaus Deputat .au
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Drnkspruch.
wer mit Kote ringt.
Ob ihm viel gelingt,
ßilft ihm nicht! — ci {tinkt.

togau.

Im Omnibus.
Won Lotte Gubalke.

«Nachdruck»erooikn.»
„Muttchen , warum
„Schweig doch jetzt stille. Hans , man versteht so

wie so nicht, was gesprochen wird."
Hans «rückt ungeduldig auf seinem Platz hin und her,

bergt die Lippen zusammen und bläst die Backen auf.
Ein leises zischendes und summendes Geräusch ent¬

steht dadurch.
Die Mutter , die zerstreut zum Fenster hinaussieht,

bemerkt es anfangs nicht, wvhl aber die alte Dame,
die, in einer Broschüre lesend, neben Hans sitzt.

C w ist nicht gerade angenehm davon berührt , zumal
Hans seine Beine in schwingende Bewegung gesetzt hat
Und „ einen Esel zu Grabe läutet".

Der Mantel der alten Dame — „ altmodische Dame
'st vielleicht bezeichnender für diese Frau mit der Spitzen-
rapottc und den grauen, an den Schläfen zu Tonncn-
locken aufgesteckten Haaren — trägt nach kurzer Zeit
Spuren des «Schmutzes, der dick an Hänschens Gamaschen
riebt. Sie sagt nach einigen Sekunden : „Ich möchte
dich freundlich bitten, deine Füße ruhig zu halten ."

Sic betrachtet den kleinen Jungen , der in seinem
eleganten , mit gelbem Saffianleder besetzten Mäntel¬
chen und kecken Mützchen gar nicht in dies medivkre
Gefährt zu passen scheint.

Aus dem Mienenspiel der altmodischen Dame könn¬
ten Kundige ein ganzes soziales Programm lesen Sie
Wiegt nachdenklich und mißbilligend den Kopf und sieht
nach Hänschens schöner, eleganter Mutter hinüber

Eine verblaßte Erinnerung wird wach. Sie denkt
an ihre Mutter , an ihre Jugend , ihre Brüder — sieht
in fernabliegende Zeiten , wo Krieg, Hunger und Not
die Welt duvchpeitschten, und Hände, so verarbeitet und
rauh , fühlt sie über ihre Wangen streichen.

, Sie zieht die Brauen ein wenig zusammen, lächelt
tzlerch wieder und denkt: „ Das Richten steht keinem
wohl an."

Hänschens Mutter sagt höflich zu der altmodischen
Dame : „Bitte entschuldigen Sie . gnädige Frau !" Und
-u Hans gewendet fügt sie streng hinzu : „So halte
doch Ruhe . Krnd — hörst du? Ruhig sollst du sein"

Hänschens Backen fallen zusammen, sein Mündchen
offtret sich, und seine Beinchen eng zusammenpressend,
aber trotzdem weiter pendelnd , sagt er : „Muttchen, ich
war doch bloß ein bißchen ein Brummer ."

, Ĥans !"
„Und , nun die da, das ist gar keine Gnädige Es

Ist man bloß eine Madame ." Er betont das „e" am
Ausgang des Wortes besonders scharf. Die Mutter ruft
empört : ,L ), schäme dich doch, du böses Kind !"

„Lassen Sie ihn doch," meint die Dame . „Im
Grunde ist beides dasselbe. Und widersinnig ist eins wie
das andere."

„Ich weiß gar nicht, wo der Junge solche Dreistig-
rerten lernt ! Wie er zu solchen Ausdrücken kommt!"
sagt Hänschens Mutter ganz verlegen.

„Das ist freilich schlimmer," meint die altmodische
Dame gelassen.

Die junge Frau sieht betreten aus.
„ Hänschen, an dem dies alles spurlos vorübergeht,

drückt seine Nase platt an die Scheiben , kniet auf dem
Sitz und ruft beseligt : „Da geht er ja !"

Er bat ptu^ runrren Mann mit aclben imh
Hellen Sommeranzug entdeckt, den zeigt er jetzt

seiner Mutter , die ihn gefragt hat : „Wer geht da?"
„Onkel Theo geht da," erklärt er seiner Mutter.
„Onkel Theo ?"
„Fräuleins Bruder, " fährt er belehrend fort, „hat

mich doch das mit dem Brummer gezeigt ."
, die junge Frau gewohnheitsmäßig,

obgleich ihre Verlegenheit in Schrecken verwandelt ist
Hänschen fährt , ohne von der mütterlichen Verbesserung
Notiz zu nehmen , eifrig mit Erzählen fort : „Immer,
wenn rch nrit Fräulein und ihrem Bruder , der auch mein
Onkel ist, in den Park gehe und er hat Fräulein etwas
Wichtiges zu erzählen, dann sagt er : Gucke mal . da sitzt
ein Br-ummer an der Wand, und dann bläst er so, so so
komisch, das ist . . ." ' '

Hänschen stockt, weil ein paar Ladenmädchen und
em lunger Arbeiter , die ihm gegenüber sitzen, lachen.

Er streckt die Zunge ein ganz klein wenig heraus,
feuchtet seme Lippen an und fährt fort : „Das ist sehr
schwer, einen Brummer zu finden, Muttchen , immer
sitzt er an der andern Wand von dem Milchhäuschen,
weißt du, im Park , da, wo Fräulein immer mit ihrem
Bruder sitzt."

Hänschens Mutter wischt sich mit ihrem Batist¬
taschentuch über das erglühende Gesicht, und dann faßt
sie Hänschens Beine mit ihrer in perlgrauem Handschuh
steckenden Rechten fest. „So , nun ist meine Geduld zu
Ende. Nun setze dich anständig hin. schweige! Hast du
mich verstanden ?"

Hänschen duckt sich, reibt erschrocken sein Bein.
„Au —"
Er schweigt, schneidet aber statt dessen Fratzen. Die

alte Dame denkt: „Deine Geduld wird noch auf här¬
tere Proben gestellt werden — arme Mutter !" Nach
einer Weile fragt Hänschen : „Muttchen, warum fahren
wir denn heute Sechserquetsche?"

„Junge , jetzt will ich keinen Ton mehr hören ! Was
brauchst du doch für häßliche Worte. Ich fahre niemals
wieder mit dir aus !"

Hänschen verteidigt sich: „Fräulein sagt auch, Junge,
quetsche dich nicht immer zwischen uns !"

Hänschens Mutter betrachtet die Spitzen ihrer Hand¬
schuhe. Sie fühlt die spöttischen Augen der Fahrgäste
auf sich gerichtet.

Die altmodische Dame seufzt leise und denkt: „Soll-
test den Jungen lieber recht oft mit hinausnchmen

ihn nicht solchen Lehrmeistern aussetzen . . ."
Hänschen kniet aus dem Sitz und drückt die Nase

an den Scheiben platt . Er summt wieder leise vor sich
hin und scharrt uird klopft mit den Füßen.

Die Mutter faßt ihn. ganz außer sich, am Arm und
«rft : „Du schrecklicher Junge , du !"
L . Und zu der alten D.ame sagt sie : „Entschuldigen Sie,

meine gnädige Frau ! Ach, man kann sich auf niemand
mehr verlassen ! Ach — aus keinen Menschen ist Ver¬
laß !"

„Nein — auf keinen Menschen ist Verlaß, " denkt
die alte Dame.

Eine Mutter sollte sich immer nur auf sich selbst
verlassen, wenn es sich um die Prüfung der Tüchtigkeit
derer handelt, denen sie ihre Kinder anvertraut.

König Oskar als Lebensretter - Als König Ostar für
das offizielle Porträt saß, das in der Galerie von Trottning-
holm, seiner Sommerresidenz , hängt , wollte er als Marine-
ofsizier gemalt werden, und machte den Künstler besonders
darauf aufmerksam, baß er unter den Orden, die seine
Uniform schmückten, ein kleines Kreuz an einem dreifarbenen
Bande nicht vergessen möchte. Es war die Erinnerung an
eine weit zurülkliegende mutige Tat , auf die König Oskar
mit Recht stolz war . Die Geschichte ereignete sich, wenn
wir nilht irren , jm Jahre 1867. An einem sonnigen April¬
morgen wanderte aus einer der Straßen an der Riviera , die
sich an den steil zum Meere abfallenden Felsen hinziehen,
ein einsamer Spaziergänger . Plötzlich hörte er verzweifelte
Hilferufe . Er wendet sich um und erkennt in einer Wolke
von Staub zwei, durchgehende Pferde. Wenn sie noch eine
Minute ihren rasenden Lauf fortsetzten, so war ihr Sturz in
den Wgrund unvermeidlich. Ohne sich einen Augenblick zu
bedenken, fällt der Spaziergänger den Pferden in die Zügel;
einige Meter wird er von ihnen mitgeschleift, dann gelingt
es ihm, sie zum Stehen zu bringen . Bon allen Seiten eilt
man herbei und spendet dem unerschrockenenNetter Beifall,
aber er entzieht sich schnell diesen Ovationen , ohne sich zu
erkennen zu geben. Am anderen Tage erfährt man den
Namen des Retters , den man gesucht hatte, um ihm die ver¬
diente Medaille zu überreichen : es war der Kronprinz von
Schweden, der heutige König Oskar &

Die Heldentat eines Mädchens berichtet ein englischer
Korrespondent aus Gens. Der Gemsenjäger Kurbli aus dem
Dorfe Scarl im Kanton Granbünden war eines Donnerstags
aufgebrochen, um auf dem Piz Sesvenna (3221 Meter ) ewten
alten Gemsbock zu jagen, der ihm schon mehrere Male ent¬
gangen war . Am Freitag abend war er noch nicht zurück¬
gekehrt, und seine Mutter und seine Schwester gerieten in
höchste Sorge um ihn . Am Sonnabend brach das zwanzig¬
jährige Mädchen in der Morgendämmerung auf , um den
Bruder zu suchen. Sie fand seine Spuren , nachdem sie
über 2000 Meter gestiegen war , und als sie diesen nachging,
gelangte sie zu einem vorspringenden Felsgrat , auf dem sie
ihren Binder bewußtlos liegen sah. Er war in eine 60
Fuß tiefe Spalte gestürzt und hatte sich den Oberschenkelge¬
brochen; unter größten Anstrengungen gelang es ihm aber,
auf eingehauenen Stufen wieder herausznklettern . Nach¬
dem er dann noch unter furchtbaren Schmerzen einen Hallen
Kilometer weit gekrochen war , kam er nicht weiter . Seine
Schwester aber wußte sich zu helfen. Sie zerschnitt ihren
Bergstock, schiente ihm das gebrochene Bein und trug ihn
auf ihrem Rücken zum Tal hinunter . So rettete sie ihrem
Bruder duhch ihre Kraft , ihren Mut und ihre Ausdauer das
Leben.

Ein „ chemisches" Bankett . Wie aus Ncuyork bcrich'et
wird , hat Prof . Thomas B. Stillman , der am Stevens
Institut den Lehrstuhl für Chemie inne hat , seinen Freunden
ein eigenartiges Diner gegeben, das er ein „synthetisches"
nannte . Jeder Gang des Menüs bestand aus chemisch zu¬
sammengesetzten Nahrungsmitteln . Das Festmahl begann
mit einem „martini cocktail", das Alkohol aus Schwefel¬
säure enthielt . Die Suppe war eine „Kombination " von
Chemikalien, deren Formel der Gastgeber nicht mitteilen
wollte. Ter Fisch war chemisch konserviert, und die süßen
Speisen waren wahre Triumphe der Laboratorinmskunst.
Auch „Austernsauce" und „ chemische Biskuits " gehörten zur
Speisenfolge. Als Getränk gab es „ chemischen Sauterne"
und perlenden „Stillman -Champagner " Besonders stolz aber
war der Professor auf den „Brandy "-Kognak, der aus Kokos¬
nußöl destilliert war . . . . Das seltsame Diner sollte zeigen,
in welchem Maße die Chemie einen Ersatz für Nahrungsmittel
herzustellen vermag.

Eine !ito „ t»>l>Au <lldote erzählt oer„Gaulois ". Rossini kam
eines Tages zu einem seiner Freunde , der in Auteuil wohnte,
und erklärte ihm, daß er notwendig 4000 Francs haben
müsse. „Wenn du mir sie verschaffen kannst," sagte er zu
ihm, „dann will ich dem Gläubiger alle meine Anrechte
auf meine neue Oper , an der ich schrclle, überlassen ."
„Ist das die Oper, aus der du mir schon einzelne Stücke
vorgespielt hast?" „Ja , die ist's ." „Du bist ja verrückt!
Diese Oper wird dein Ruhm und dein Reichtum werden."
„Aber ich muß unbedingt 4000 Francs haben, und deshalb
muß ich sie irgendwem verkaufen." Ta erhob sich der Freund,
öffnete eine Schublade , entnahm ihr vier 1000 Francs-
Billetts und gab sie Rossini. „Diese 4000 Francs ", sagte er,
„sind alles , was ich besitze, ich will sie dir leihen und aus
dem Gewinn deiner neuen Oper wirst du sie mir wiedergeben."
„Aber wenn sie nun nicht 4°000 Francs einträgt ?" „Sei
ruhig , sie wird mehr eintragen ." Die Oper, die Rossini in
seiner Geldverlegenheit für 4000 Francs hatte verkaufen
wollen, war Wilhelm Teil und brachte ihm mehr als eine
Million ein.

La » Begräbnis tm Ltrastenvahnwagen . Die Amerika¬
ner haben noch hin und wieder originelle Ideen . Be¬
stimmte da jüngst der Rev. Martin Laar , ein Prediger von
der römisch-katholischen St . Patrick-Kirche in Chicago, der
ein besonderer Feind des übertriebenen Luxus bei Begräb¬
nissen gewesen war , und nach seinem Tode ein gutes Bei¬
spiel geben wollte, in seinem Testament, daß man sein Be¬
gräbnis möglichst sparsam einrichten solle, und daß seinem
Sarge vor allem keine lange Reihe von Wagen folgen sollte.
Dieser Wunsch wurde auf die denkbar einfachste und exakteste
Weise erfüllt . Der Sarg wurde in einem gewöhnlichen
Straßenbahittvagcn nach dem Kirchhof übergeführt , und die
2000 Psarrkinder , die ihrem Prediger das letzte Geleit geben
wollten, fuhren in anderen Straßenbahnwagen hinterher.

Denere Stühle . Mn Stuhl rann auf verschiedene Weise
einen hohen Wert erhalten ; einmal dadurch, daß er daS
Werk eines berühmten Künstlers ist, der seine ganze Kunst¬
fertigkeit in der .Führung der Linien oder in kostbaren
Schnitzereien an ihm bewies, dann aber auch dadurch, daß
irgend eine berühmte Persönlichkeit auf ihm gesessen hat.
So wurden für einen Stuhl , den König Eduard , als er noch
als Prinz von Wales durch Kanada kam, benutzt hatte , nicht
weniger als 20 000 Mark geboten, obwohl sein wahrer Wert
nur wenige Mark betrug . Dieser Preis ist allerdings exor¬
bitant ; ans einer Aufftellung einer englischen Zeitschrift geht
hervor , daß für andere Stühle , auf denen berühmte Leute
gesessen haben, nur sehr viel geringere Preise bezahlt wur¬
den. «So bracht« ein Stuhl , auf dem Karl II. von England zu
sitzen pflegte, 200 Mark, der Stuhl eines Papstes sogar nur
110 Mark . Ein Stuhl Shakespeares erzielte dagegen 2520
Mark, während einer von Lord Byron schon für 50 Mark zu
haben war. Für einen Stuhl , den die unglückliche Anna
Doleyu eine Zeitlang benutzt hatte , bezahlte ein Liebhaber
215 Mark ; Grays Lieblingsstuhl wurde sogar für 600 Mark
verkauft, während der Thackerays nur 70 Mark erzielte-
Immerhin halten sich die Preise für solche Stühle , die nur
den Wert von Reliquien haben, in bescheidenen Grenzen gegen¬
über den Riesensummen, die für künstlerisch wertvolle Exem¬
plare , besonders wenn sich mit ihnen noch eine historische
Reminiszenz verknüpft, bezahlt werden. So wurden 800 000
Mark für einen wunderbaren Stuhl gegeben, den einst
Rudolf II. als Geschenk erhalten hatte . Der Stuhl war auS
Stahl gefertigt und mit sehr fein ausgeführten biblischen
Szenen geschmückt. Aus der Lehne sieht man eine Darstellung
von iVebukadnezars Traum , während in einer anderen Szene
Daniel dem König seinen Traum erklärt . Der Stuhl wurde
später für 38 700 Mark von Gustavus Brander gekauft und
ging schließlich für ein Drittel der Summe in den Besitz des'
Earl of Radnor über . Die großen Versteigerungen der
letzten Jahre haben gerade für Stühle einige sensationelle
Preise gezeitigt. So wurden für sechs Louis XIV.-Stühle
mit Gobelins , die ursprünglich für Marie Antoinette ge¬
macht waren , 400 000 Mark gezahlt- Eine auch historisch in¬
teressante Garnitur , die Warren Hastings vor über 100
Jahren von Tippoo Sahib erhielt , und die ans einem Karten¬
tisch, einem Sofa , zwei kleinen Schränken und vier Sesseln,
alle aus massivem Elfenbein geschnitzt, bestand, wurde aus
einer Auktion für 21500 Mark verkauft- Mn indischer
Radschah bezahlte einer Firma in Birmingham 6400 Mark
für einen prächtigen Stuhl mit einer Kristallkuppel und mit
elektrischen Beleuchtungskörpern . Welleicht der kostbarste
Stuhl der Welt befindet sich nach der Angabe der englischen
Zeitschrift unter den vielen Schätzen, die der Schah von
Persien sein eigen nennt . Er ist aus massivem Golde, mit
Diamanten , Rubinen , Perlen und Saphiren überreich ge¬
schmückt und soll einen Wert von 10 Will - Mark reprä¬
sentieren-
o ClH®? cmö»n 'eiuer Frau wert ist. Eine englische
Zeitschrift erzählt nach den Berichten eines Missionars aus
Teheran folgende merkwürdige Geschichte: Einer seiner Kol-
legen wurde vor einigen Monaten von einem Terwisch getötet.
Dre Witwe verlangte durch den Gesandten Bestrafung des
Mörders und einen Schadenersatz von 125 000 Mark. Tie
Bestrafung war aus religiösen Gründen nicht möglich; dafür
zahlte die persische Regierung dem Gesandten 200 000 Mark
für die Witwe aus . Diese aber weigerte sich, die ganze
Summe anzunehmen : 125 000 Mark sei der Maximalwert den
ihr Gatte darstelle ; sie war nicht zu bewegen, mehr ats dieseSumme anzunehmen. '

- Y. De « Fuchs als zärtlicher Vater . Man begegnet nich
selten der Behauptung , daß der Fuchsrüde ein Rabenvat?:
sei, wenn die Fähe umgekommen ist und die Jungen Verlassei
sind. Das folgende wahrheitsgetreue Erlebnis , so schreib
Herr Rehse in der „Dsch. Jäger -Ztg ", möge beweisen, das
diese Behauptung öfter unzutreffend ist. An einem schöner
Frühlingsmorgen des Jahres 1900 durchschritt ich ein etwc
25jahrrges Kiefernstangenholz meines Reviers . Plötzlich seb-
ich in etwa 50 Meter Entfernung auf einem Bau fün,
junge Fuchse spielen, während die Füchsin in der Mitte au!
einem Sandhügel sitzt und dem lustige» Treiben ihrer Svröß.
linge wohlgefällig zuäugt . Vom Winde begünstigt, gelinat
es mir, in kriechender Stellung näher an den Ban hemw
zukommen, jo daß ich ans höchstens 40 Meter die Mchsm
mit einem wohlgezielten Schüsse erlegen konnte. Hi-rdurck
war nun allerdings das schöne Familienleben arg « fj
bie Jungen suchten Zuflucht in den nahen Röhren »wei
von ihnen kamen aber bald wieder in die Einfahrt der Rühre
und äugten mich arglos an. Ich glaubte nun mit den v7r-
wacsten Jungen , dre sich noch nicht selbst ernähren konnten
leichtes Spiel zu haben, doch mußte ich das Gegenteil er¬
fahren . Schon am Abend desselben Tages begab ich mick.
wieder nach dem Bau , hörte aber, noch eh- ich herankam
wiederholte Warnnngsrufe eines alten Fuchses tu der Näbe
des Baues , weshalb die Jungen sich nicht blicken ließen Auck,
am nächsten Morgen mußte ich dieselle Wahrnehmung wst
am Abend machen. Um nun den jungen Füchsen auf andere
Art beizukommen, legte ich ein Tellereisen vor die Haupt-
rohre , in welchem sich rn der ersten Nacht ein junger FE
gefangen hatte . Das wieder fänglich gestellte büfb
bann  unberührt , well die Insassen inzwischen ausvakttert
waren . Am dritten Tage fand ich die jungen Füchse ein Kllo
meter vom Multerbau entfernt , in einer einzelnen ml™
wieder, too  sie mit Fraß versehen waren . Ms ich bier
Tellereisen noch einen der jungen ^ ückt- c mll dem
waren die übriggebliebenen verschwunden̂ Taü es" 7"
liche Fuchs gewesen ist, welcher di7 ^ tt » t^ »
Jungen bewacht, geführt und ernährt hat ftebt oJ ^ ÜrrZ
Zweifel. Es muß daher nach dieser m 'tuZK * fl
Melde,rüchtjgten Fuchse Gerechtigkeit widerfahr̂ ^ *
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in den neuesten Fassons und Stoffen.

englische , Kimono , Smoking -Form etc.
Mark 45 -, 65 - . 85 - . 100.

in neuen Stoffen
Mark 15 —, 35 —, 40 —, 60 —

schwarz und farbig
Mark 15—, 35 - 60 - , 80 -

Mark 25 - , 33-- . 45-- . 65 -- . 85 -- . 100-

grossartige Auswahl , entzückende Neuheiten

Mark 15- , 22 35 - 50 - 70 - , 90 - , 125

in Ia Ausarbeitung , mit Liftboy - und Bolero -Jacken

Mark 25 - Zh- 50

LMzüirllilntei
Ia Ausarbeitung

Mark 15.- . 25 - . 30 - , 40-

J- «.anggasse 20.

B

7724
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Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , de» 8 . Oktober d Js .. vormittags

10 Uhr. werden in dem Hofe Mosbacherstrasze -
dahier:

7 Reit- bezwi Wagenpferde
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert^

Die Pferde können am Bersteigerungstage eine Stunde
vorher besichtigt werden.

Wiesbaden,  den 4. Oktober 1907.

Habermann, Gerichtsvollzieher. 7648
wegen Wegzug einer Herrschaft

Md-t großer Freihandverkauf
in meinem Auktionslokal3 Bleichflraste 2 dahier statt.

Zum Verkauf stehen: 1 elegantes Eichen-Speisezimmer,
1 Nußbaum-Salon best, aus Prunkschrank mit Glas¬
scheibe, Diwan, 2 Sessel, 4 Stühle. 8eck. Salontisch
und Spiegel mit Trumeau, 1 kompl. Nußb-Schlaf,
zimmer, 1 Herrenjchreibtisch mit Aussatz, 1 sehr schöner
Spiegclschrank, 2 2-tür. pol. Kleiderschränke, 1 eichene
reich geschnitzte Garnitur, passend für Jagd- oder Herren¬
zimmer, 1 grüne Plüschgarnitur: Sofa 2 Sessel,
1 Nußb.- und 1 Eichcn-Ausziehtisch, 6 eichene Speise-
zimmerstühle, Waschkommodenu. Waschtische, I eleg.
Salonspiegel , 2 Kasscnschränke, 1 Eisschrank, vcrsch.
3- u. 5 fl. Lüster, l Partie Plumeaux, Deckbetten, Kissen
u. Kulten, 3 sehr schöne gr. Perser Teppiche, INußb.-
Sekretär, 1 dito Eckschränkchen mit Spiegelscheiben,
2 Chaiselongues und viele andere Gegenstände.
Adam Besider , Auktionator.

GeschSMotal: 2 Bleichstratze 2.
7750 Telephon 1847.

22. Jahrgaa».

Teike
Suppe
Hill
Waldmann
Straus3
Döbereiner
Flotow
Grey
Kohlmann

Heindcben , Jü .ckclien . Eiinchlas-
decken , Windeln , Wiekelblnden
Kätzchen , Päckchen , Kleidchen

Sclinlie

iilzen,Häubiiien,iliiihitien.Mantelilien u.
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

in allen Pr eislag enFa*i«*dr . Ixner
WIESBAD  E Bf, Nengasse 14 . 7202

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 6 . Oktober 1907.Abonnements-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Fussartillerie -Kegiments Keneral.
Feld/ .eugmeister (Brandenb .) Nr . 3 ans Mainz.

Leitung : Herr Königlicher Musikdirigent Jul . Klippe.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kaiser -Parole , Marsch , . • . •
2. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche
3. a) Das Herz am Ehein , Lied . . • •

b) Sei gegrüsst du mein schönes Sorrent , Lied
4. Wein, Weib und Gesang, Walzer .
5. Wiener Lieder -Potpourri.
6. Ouvertüre zur Oper „Martha“ . , . »
7. Anona, Intermezzo . . : > «
8. Ein Studenten -Kommers , Potpourri , -

Ab 8'/. Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Biumenfest und grosser Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

' >ie Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der
F , ^ Vorbereitungen wegen während des Tages geschlossen.

Jett 'nung der Fest- und Ball-Räume : 87, Uhr . Tanzordnung.
Herr Fritz Heidecker . Blumen-Arrangements : A. Weber & Oo.,
Königl . Hoflieferanten , Kunst und Handelsgärtner dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 4 Mark, tur
Abonnenten Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem*
pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

An diesem Tage gelöste Sonntagskarten werden bei Losung
einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Sonntagskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarta auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnemeutskarten und Sonntagskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 7.30 Uhr abends . ,

Eintritt zu den LeseBälen und dem Muschelsaale bis i.oU Uhr
abends gegen Sonntagskarten , Tagesfestkarten und Abonnements¬
karten . Eingang Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr werden diese Säle für den Verkehr der Abon¬
nenten und Sonnt,agskarten -Inhaber geschlossen und in die Fest¬
veranstaltung einbezogen.

Beleuchtung der Kaskaden.

Montag , den 7 . Oktober.
Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in

Kochbrunnen- Anlage.
Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E. LINDNER.

Vormittags 11 Uhr :
1. Kaiserin Augusta -Viktoria -Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Tancred"
3. Paraphrase über das Lied „Ein Vöglein sang

im Lindenbaum “ .
4. Luna =Walzer . . .
5. Das Herz am Rhein , Lied
6 Fidelitas , Potpourri .
7. Barataria -Marsch , .

ileiiMreii ia “.

i,i

der

Unrath
Rossini

Eberle
Lincke
Hill
Klein
Sullivan

Israel.Uuttusgemem-e.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von

jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:
Täglich von 10—4 Uhr,

,mit Ausnahme Freitags und Samstags, an welchen Tagen
die Friedhöfe geschloffen bleiben. 7738

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Vorstand

_ der israelitische » Knltrrsgeureiude.

Zchwab's Tanzjchüler.
Heute Artsflug nach der Klostermühle.

Der Haupt -Tanz -Kursus beginnt morgen Montag , den
7. Oktober, abends 8.40 Uhr. im Hotel Westend-Hos, Schwal-
bacherilraße 30. Vorzügliche Ausbildung unter Garantie. Mäßiges
Honorar in Raten. 7713
_ H. Schwab , Lehrstraße5, L Etage.

LöaldLust, Platterftratze 21.
Heute großes Tanz -Kränzchen , wozu ireuudl. einladen 7672

Die Tanzschülcr des Herrn .verrmann.
Eintritt frei. _ Anfang 4 Uhr.

Sonntag , de» 8 . Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr:

Tanzkriinzchvn
im Saale der „Turngesellichast", Stiftstraße 1,

wozu wir unsere werten Gäste, Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen. 7744

Der Vorstand.
Eintritt frei!

Sonntag , den k. Oktober, nachmittags
4 Uhr:

Familien-Ausflug
nach der alten Adolfshöhe (Bes. : Johann  P a u l y).

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

«dT Eintritt frei . ^ 7689

„Pfälzer Hof",
Grabcnstraßk3, Telcion 3660.

Vorzügliche Küche. - Gut gepflegte Biere. - ff. Weiue.
Jeden Sonnlag Abend: Mustkalische Unterhaltung.

Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.
Spezialität : Hascupsefser mit Kartossciklösscn. Jnuge Hähne.

Besitz» : I . Stubenrauch.
KB . Schöner Vereinslokal noch einige Tage IN der

Woche frei. 77' U

vüttner'sZentral-hundehandlmg
lietcit Hof- Und Wackilimidc, sowie scinfte Luxus
Hunde aller Rassen zu bekannt reellen bill. Preisen;-
auch werden in meiner Ansiali Hunde gewaschen,
geichoren und dressiert. Lieferant hob. Herrschaften.

7719

Hosenträger
Portemonnaies
36 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenstr 10.

« « WWW

7666

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der ,

Kapelle des Füsilier Regiments von « ersdorff
(Kurliess .) No . 80

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Der Stierkämpfer , Marsch . . - - Erivitti
2. Finale des IV. Akte aus der Oper „Undine “ Lortzing
3. In the Gloek Stove, Phantasie . - - Orth

Lehrjunge betritt den Uhrenladen Schlagen der Uhren.
Der Lehrjunge pfeift sieh ein Stückchen . Aufziehen der
Uhren Glockenuhr einer altschattischen Kirche . Noch¬
maliges Schlagen der Uhren . Der Uhrmacher betritt den
Laden . Alarmglocke. Schluss.

4. Polonaise Nr. 2.
5. Die Mühle im Schwarzwald , Idyll . - Eilenberg
6. Phantasie aus der Oper „Margarethe * . . Gounod
7. Ein Rundgesang über deutsche Lieder, Potp . Latann
8. Kesselsdorfer Marsch . Simon

Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaale:
V. Konzert des Orchester-Musikfestes.

Leitung : Herr Georg Schneevoigt, München.
Solisten : Fräulein Leoni Ostermann . Herr Clarenee Whitehill

vom Stadttheater in Köln (Bariton ).
Orchester:

Kain » Orciiester München.
PROGRAMM.

Tschaikowsky : Symphonie pathetique Wagner : Wotans Abschied
von Brunhilde aus dem Mnsikdrama „Die Walküre “. Liszt:

Les Prelndes . Richard Strauss : Tod und Verklärung.
Kartenverkauf an der Tageskasse , Haupteingang rechts,

Beleuchtung der Kaskaden.

visphon Theater
Wilhelmftratze 6 — Hotel Monopol

Täglich von 47 . Uhr ab:

Otto Reutter
Gertrud Runge in „Zigaros Hochzeit"

Bilder aus dem wilden Westen Amerikas.
„Zu enge Schuhe", Humoreske.

Uhrenduett aus der „Fledermaus« rc. rc.
Konkurrenzlose künstlerische Darbietungen.

Jeden Oienslaa velllni eenes Pnraone.
Scue 2 . —, I . Parkett 1.50 , II . Parkett 1— ,

” Parterre - .50 . 7725

enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

Bür Zweige der Slrintifwitiit.

Neben diesen anregende!» Fachartikeb»
bringt die -,.Heffügel• ZSörfe" zahlreich«
„Kleine Mittelkwse»" über bemerk« »,
wert« Vorgänge in den einstl̂lagmde» <8»
bieten, aus dem Vereinslebev , Au»-
pellvngsberichte usu>., erteilti» einem
„ZLriefkastnr" zuvekläfsiLSLuskunst über
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein¬
holung von „KrarrLheits - und Ketti«»S-
Verichteu" bei dem Laboralorr «« für
Getlügelkrankheiten zu

vorzugsweise beschäftig» fr» sich
mit de»

j ^ evntsweif, »Aüchtung und Mege
! des Keflügels , der Zier - u. Sirrgvögck,

sowie Kunden und Kanincheu.

ZVounemenlspreis viertetzL8rl .75M.
Erscheint Dienstag» u. Freitag»

Laall. JtoftßnßalUn und Luchhaudtunges
ochmen Srstellunge»

)nsertionspreis:
^gespaltene Zeile oder deren Rons V Pi

Probenummern gratis n. fruuks.

Grprdrtion brr Geflügel -Sörsk (R. Fresse) Leipzig. !

518111 lauscn Sie gut und billi; nurÄb Ueugajse 22 . 1 stck.
Flkivitligk KkrSkilikliilig

von Grundstücken
in Wiesbaden und Birbrich.

Im Aufträge der Erben der EheleuteP hilipp August
Dornrau » und Anua geb. Kühn in Wiesbaden soll
zum Zwecke der Auseinandersetzung die zweite und letzte
Versteigerung folgender zum Nachlasse gehörigen Grundstücke
erfolgen:

1. Haus Oranienstraße17 in Wiesbaden, Grundbuch von
Wiesbaden-Junen Band 70, Blatt 1045, lsd. Nr. 1,
Kartenbl. 66, Parz . 16, Wohnhaus mit Seitenbau
und Hofrauin sowie Hintergebäude von 7,57 a, Ge¬
bäudesteuernutzungswert5,580 Mark.

2. zweiAecker Sauerfeld, 7. Gewann, Gemarkung Biebrich,
Grundbuch von Biebrich Band 8, Blatt 147, Karten¬
blatt 14, Parz. 11 und 12 von 15,50 bezw. 15,30 a.

Termin zur Versteigerung steht am
Freitag , den 11. Oktober ISV7.

nachmittags IS*/* Uhr,
auf dem Bürcau Nikolasstratze 13, 1 Tr. an.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen. 7270

Wiesaden, den 25. September 1907.
Der Königliche Justizrat:

Dr - Romeiss , Justizral.

de; Hausgrundstück; Saalgafje 1z zu
Wiesbaden.

Im Austrage der Erben der Witwe des Bürstenfabri¬
kanten Mathias Mondrion , Catharine geb. Walther
hier, soll erbteilungshalber die Versteigerung deS zum
Nachlasse gehörigen, in Wiesbaden Saalgasse 1 a belegenen,
im Grnndbuch von Wiesbaden Jnnenbezirk Band 3, Blatt 39
eingetragenen Hansgrundstückcs mit abgesondertemHolzftall
und Hosraum, Kartenblatt 95, Parzelle 40, im Flächen-
gehall von 1 »r 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung steht Freitag , den
25 . Oktober 1907, vormittags 11 Uhr, auf dem
Bureau des Unterzeichneten Adelhcidstraße6, 1, an.

Die Vcrsteigerungsbedingungenliegen zur Einsicht da¬
selbst offen.

Das Haus kann auch vor der Versteigerung
durch den Unterzeichneten ans der Hand der-
kauft werden . 7444

Wiesbaden , den 30. September 1907.
Der Königliche Notar:

Justizrat non Eck.



Nr. 234. Sonntag , 6. Oktober 1907. WlesverdrnerTeneraianzriarr. 2 » . Jahrgang.

Steingaffe Ecke Schachtstr.30,
1. El. 3 Ziiu., Küche, eo. Moni,
per 1. Jan . zu uetm. 7699
Näheres Part.__

Wellritzstr. 47 , l Zimmer uns
Küche per 1. November zu
vermieten. 7745

Adolfsallee 26 , sehr gr. äUfanj.*
Zimmer mit Pianofen an anst.
Frau zu verm 7746
Näheres 3. St._ __

Hetencnstr. Id , Htg. p. 2 Zun-,
Küche, Keller auf 1. November
oder später zu verm.
Näb. Htb. Pt._ 77.'0

Friedrichstr. 4ä , Hv ., l « t. h..
erhäit anständ. Arbeiter Schlaf¬
stelle._ 77i-1

Dotzheimerstr. 124 , 4. dnfä,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 7724

Goldgaffe 17, Front,p., finoer
reint. Arb, ich. Logis. 7780

Sedanstr . 9 , 3. r. freundlich
möbliertes Zimmer sür 3 M _Me
Woche zu verm._ 7743

Frankenstr . 8 . Hih, t. Stock,
bei Fath, erh. 2 anst. Arbeiter
Schlaist. m. ob, obnc Kost. 7754

tchsfis--

Tin Mädchen sucht für ^nachm.
2 Stunden le chte Beschäst'gung
7705 Blücherstr. 29, 2 St . l.

Jung Mann sucht. Stell, als
Hausbursche ob. ?. Besch., derselee
ist in allen vork. Arb. bcw. 7733

Kl. Weder affe 9, 3. St
Junge saubere Frau s. ®T

schastigung im Waschenn. Putzen
Näh. Blücherstr. 6, Mtb. 2. I.

7707

OffeneS

sowie Schneider auf Kieinüück
in Werlsiatt sucht 7/60

Spickermann,
KcNerstr. 7.

vauschreiner,
tüchtiger Bankarbeiler , sofort
gesucht 7742

Erbacherstrane 7.
Ein jung . Haus bursche

gesucht 7749
Hirfchgraben 10, im Laden.

Provisions-
Neisender

ges. für e. leicht verkäufl. übaffen»
artikel, der in jed. Koionialwaren-
geschäsr gebraucht und nachoestellt
werden muß.

Osserten unter B. 7737 an die
Ep ied. d. Bl. 7737

Wir suchen für unser Lager u.
schristff Arbeiten »inen tüchtigen,
mögl stadtkundigen jg. nüchternen
Magaziner . Schr-stl. Off. erb.
an I . Hornung& Cie., Hellinund»
straße. _ 7£y^

Jg . Schuhmacher auf Wocii-
ges. Wcbergasse 49. Laden. 7694

7709 Jabnüraste 8.

Mt li
gejucht. 7756

KonfektionM . Schmitt,
im früh Heff. Lndwias ahnbof.

dauernd gesucht 7,58
Adonstr. 10. Mtb. 2. Et.

Wdl» »
kann die Schneiderei enernem

Näh. Adolistr 10. Mtb 2. I.
«ine Frau z. Trepp,nutzen

gesucht 7755
Ellenbogen laste 9. 1.

tagsüber gesucht 7752
Bäckerei, Hochüäite 16.

Hausmädchen
mit guten Zeug», zum baldigen
Emirckt gesucht. „Hotel Nizza ",
Frankfurtcrnr. 7716

Braves Mädchen
bei gutem Lolin in kl. HauSbalt
». lucht. 7717

Zu erkr. Wellritzstr. 7, 2j Sr
Gesucht für li. Haush. tücht.

brav. Alleinmädchen z. 15 Ott.
ob. spät. Frau Bergrat Bellinger,
Rauenrhaierstr. 18, 3. 7711

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit zum
15 Olt . gciuch' 7692

Rbeinstraste 95, varl.
Suche zum 15. Okt. oo.̂ i. üiov.

Alle inmäd chen
das Kochen kann. Nur 2Personen.
Meldungen v. 3—5*/. Hur.
7698 ' Oranicnstr. 44, !. Tr.

Iichläs. eis. Belt mit fast neuer
Strohinatr . und Keil 7.50 Mk-,
zu verlausen 7712

Lehrstratze 3 , 1. l.
2 Winter -Ueberzieher

billig zu verkaule» 7710
Helenenür. 11, vart.

Neue und gcbr. Federrollen,
gcbr. Milchwagen, gebr. Brot-
larren zu verkauien 7693Mieim!« se 85.

Mov. KücheN' Euirichtung, wie
neu, Ausziehtische, venet. Lüster,
Betten, Sofa, Okiomanen, Wasch-
und and. Kommoden, Nachttische,
Büfett, Tcvpiche, Bücher- und
Kieiderichränke, Damen-, und H,-
Schrcibttsche, Selretar und versch.
andere bill. zu verk. 77.41

Aooffsollie6, Htb. vart.
Ein Regulier -Füllosen,

eine Gas -Flurampel
billig aozugeben 7697

Goetbestraffe II , 2.

Handkarren,
fast neu, ahzugeben 7687

Dotzdeimerür, !*S9, 1, St.

li. cieg. Herrenanzng f. sehr
gr. schlanke Figur fedr bill,.zu vk.
7706 Dotzh imcrstr 94, P, r.

bill. zu haben 7688
_ Dotzbeimerstraff: 129.
Ein gr. Schleifstein m. Eisen

gestell zu verkaufen 7722
Stcin -iaffe 25.

Eleg. Äadenetnrichtnng in
pitch ,pine für Zigarren-Geschält
dj lig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bonder , Auktionator, Blcichstr. 2,
Te.e-on 1847. 775

Waldvögel gute Sänger Viu.
zu verkaufen 7747

Walramstr 82, Hch. I.
Verschiedene Naisen

Möventanben
zu werkauicir Näh. bei R . Mo¬
ders . Drittenstr. 7. Htb. 7736

Kill eriiBliene flamenhlBider
zu verkaufen. 7/3u

Wo sagi d Erv d Bl._

Verfdiiedenes

14 zriedrichftr. 14
' feinbiiDerei.

Nehme Wäsche
jeder Art an. 7759.

Gelegenheits-
Gedichte

Proso-Borträge p. v. für alle
Borkommnifse des inenlchl. Lebens,
ernste »nd bumorist. JnhallS in
jeder gewünichleiiForm werden
prompt angcfertigt. 7727

Adr. zu erir, in der Exp. d. Ll.

Jag dwestent
| Metxgerjacken,

rbeitswämmse.
Gute dauerhafta

Gualitä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Jfengassc 14.

Tel. 766.

Käufer oder

eilhaber

gnzündeholz
fein gefvalien per Ztr . Pik. 2,20Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30
liefert frei Haus 7734

Hch. Biemer
Dampfschreinerei,
Dotzhcimeruraße 96.

rasch und verschwiegen durch
Albert Müller , ftöln, ftobe-
straßc, Stollmerkshaus, Zimmer
-07,  2 . Stock. Kavitalisten mit
jedem Kapitol vorhanden. Besuche
und Nücksvrachen kostenfrei —
Kein Jnseratenunternehmen.
— Zahlreiche Erfolge und Aner¬
kennungen, — Bureaus in Leip¬
zig, München , Karlsruhe,
Stuttgart , Köln , Hannover,
Breslau , Berlin usw . 23»/63

Großer

20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke,
10 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmcrtische,
100 Zimmcrstühle

in vorzügl. Qualitäten zu total
herabgesetzte» Preisen . 77i8

Job. Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.
Größtes Möbelhaus.

Einige Tausend

ElmjWume
abzugcben. 7685

Oranienstrastc31.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunneastr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Men!
Für Wirte bei Metzelsuvpen

Eier -Hörnchen , bei Hasen¬
braten Wiesbadener -Spätzle

cim fieblt
Weiner 's Makkaroni » «nd

Nudelsabrik.
Maiiergasie i7. <700

£

Enorm billig kau-en Sic Fahr¬
räder und Zubehör , Näh - n.
Waschmaschinen bei 1572

Friedrich Mayer,
Hellmnndstr . 30

Reparaturen gut u»o billig

repariert
mir

Tel. 766

»nd Sie fei bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler , Dotzheimerstr. 129.

E. Stötzer,
Mechaniker, 62a5

Hermannüraße15. Telephon 2213
Bei

Störungen,
Stockungen

der Blntzirknlation von un¬
übertroffener lauiendfach bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist_und
bleibt nur echter 7467

Generaivertried für WieSvade» :
Wellritz-Drogerie

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze. 39.

lein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hanse
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen. Eine
10 Pfennig-Postkarte genügt.

^Prof. G. Keith-Harvey , 117 Holborn pi.275. London E.C., Engl^
4265

Schuhmacher,
der 10 bis 15 Paar Sohlen und
F eck die Woche mitmacht, erhält
Sitzplatz . 7711

Platte straffe 36, dort

l
30 Jahre alt, wünscht Mädchen
kennen zu lcrnen̂ mit etwas Ver¬
mögen zw spät. Heirat.

Off unter kV D. 300 an die
Erped. d. Bl. 7690

Junger Mann
sucht guten -ürger . Mitiagstisch.

Gefl. Off. m. Vreisang. u. N.
S . an die Extzed. d. BI. . 7691

Putzarbeiten
werden schicku schnell allgefertigt
7158 Röniertor 2 3.

Brennholz
ü Zcwner 1.30 Mk.
Ünznndeholz

sein gespalten, a Zir. 2 .20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellcnstr. 5/7. Tel. 88.

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelegeicheitSkäufe und
Ersparnis der hohe» Ladenmic.e
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!

NurNeugasse22,1.
Erstes und grötztcs Etagen-
geschäst s. Gelegenheitskänfe.
Eegenüoer der E>sendandlung der
_ Herrn Ziniqraff 7080

Ein- und zwciiür. Kleider-.,und
Küchenschränke, Verrikos, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen.
Anrichle, Äü endreiter, zu verk.jn&r

Schachtstratze 25 . 6971
Weg!n Erip ß-r hohen Ladeu-

uucle sehr rillig zu verkaufen
3 Belten. Betrst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 3ä, 1 u.
2tür. Kielderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 U. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, lliachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tt. Dlatr. 15, Deckd. 12 M
7307_ Frankenstr . 19.

Am Abbruch Moritzstr. 0
sind .nt erhaltene Herde,...Oefen,
Türen, Fenster, Parkett öden, ein
gut crhailenes Tor, Bau- und
Breunholz, eichene ein- ». zweisi.
Türen >n seinstcr Ausfüdiung, ,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien di.iiqst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung: Keller,trage 18.

> Itiott 3672. 6512

!Stnlinpsftrickerei!
Gerichtsslrahe 1.

Neue Sirümpie 40 Psg., Socken
30 Psg., Anstiickcn woll. Etrumpfc
20 dis 25 Psg.. Baumwoll. 25
bis 80 Psg. per Paar. Gestrickte
woll. u. baumw. Fuge am. Lager
65 Pfg., gewebte Füße 30.
50, 55, «0, kb  per Paar 5302
Wollwarcngeslbä'l V. Feh , Wwe.

Kolfrstühle
werden gut geflochien
5738 W . Petrh.

Friedrichstr. 44, Hih. 3, Sk.

^Umzüge
per Federrollcu. Mödelwagen für
Land und Lijendahn, ohne Um-
laoung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellinundstraüe 37. 8864

Vrnch-
Fleck-
Linfschlag-

empf. I.

Di6r
Hornunst

per Stück 5 und 6 Pfg.
per Stück2 Pfg«
per Schopp. 40  u . 50 Pfg

Co », Hellmnndstr. 41. 7729

Me lei

Farben , Lacke und
Firnisse , Bleiweiss und a

bunte Farben , {
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , a
la CÖlner - und

Mischleim , ^
1 Copallacke,
v Möbellaoke 0 A

G 0

in allen Größen billig abzugeben.
7701 Neugaffe 3.

Schöne Villa
an der Adolfshöhe Verhältnisse
baber sofort billigst zu verkaufen.
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2 Maus.»
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gattenhäuschen, prachlvolle AuSs.
a. d Nliein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM, 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh. zu
erfr. in der Exp. d. Bi. 6668

smpksblon zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August R5rlg & Cie.,

Wiesbaden,
l. aok - , Farben - und Kittfabrlic,

Pinsel und Malutensillen.
Fernsprecher zura Comptoir No. 2500.

i „ zur Fabrik u . d . Lager No . 3350.

Von 50 Nuten wovon ein Teil m.
50 f Oostb. u. 150 Weinstöcke nm-
zäuntu. reich!, m. Waff.versüst, ani
Gükerdahnhos West geleg. ist preiSw.
zu verkaufen 6507

Näh in d. Exp. d. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffen*» Verluste, sagen
wir allen , insbesondere dem Herrn Pfuvsr Schössler
für die trostreiche Grabrede , den Finnen und
Personal A. Weber u. Cie., Hsmrcelmann und
Sprunkel , sowie für die überaus zahlreichen
Blumenspenden unsern innigsten Dank.

Wiesbaden , den 5. Okivber 1907.

Carl Muntermann
und Tochter.

7748

Telefon
629.

Telefon
629.8ritz Jung,

Grabstein -Geschäft, Stein - u . ildhauerei,
direkt Endstation der eiekt. Labn „Unter den Eichen"

Auswahl in Gridenlirn^
Figuren ans Marmor n. Bronze

jeder Form
Steinart.

Aschett-Urnen . Renovationen te. 334

Gegr . ^arg - Magazin ^79

Carl Rossbach, Webergftsse 56.
Grosses Lager jeder Art Holz « und Metallsärge,

u-beriiahme v Leichendekorationen u . Transporte,
auch sür Feuerbestattung zu reellen Preisen. 1294

Ucerdlptipiiijtittif
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 2126 . Telephon 2861.

Gegründet 1833. 8897

8arg - Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976 * 2268 Telefon 2976.
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Nr. m Sonntag, 6. Oktoitt KK. WieSbabener Seneral-AnretsE

ASzemtiser Burschuß- iisil Sparfflffen-Serein
zu Wiesbaden-

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueberficht
der Einnahmen und Ausgaben pro 1907

bis 30 . September einschließlich.

Jahrsmk»

Einnalimen
Mark jPf

1,606.162
17,500

9.969.797
231

891,606
346,811

11,812,777
20,462,890
1,254,702
5,797,387
2.208.798

13,622,039
9,373,698

326,352
562,126
311,596

6,875,056
764,402
131.655
255,136

1,035,890

2,000  -

Conti

81

284,032
12,294

477
1,957

456
2,212

64,367
7,486

88,000,921 41

Vorschüsse
Hypotheken und Restkausschillinge
Wechsel
Rück-Wechsel
Bank-Wechsel
Gegenwechsel für Kautions-Akzepte
Konto-Korrent-Debitoren
Konto-Korrenr-Kreditoren
Kautions-Akzepte
Sparkasse
Darlehen
Giro-Konto bei der Reichs-Bank
Verkehr mit anderen Bankinstituten(Bankcn-Konto)
Jnkaffo-Konto
Coupons und Sorten
Kommission
Kommissions-Effekten
Vereins Effekten
Reserve-Fonds
Spczial-Reserve-Fonds
Geschäfts-Anteile (Mitglieder-Tuthaben)
Haus-Konto
Mobilien-Konto
Konto der verlorenen und zweifelhaften Forderungen
Mark Pf Zinsen: Äiark Pf
22,730 28 Uebertrag von 1906 _ _ —

103,246 74 Vorschuß-Zinsen — —
7,751 ■:o Hyvotheken- und Restkaufschillings-Zinsen — —

— — Darlehens-Zinsen 49,313 98
21,609 46 Eff-kten-Zinsen 6,663 54

754 02 Extra-Zinsen 359 86
127,940 47 Diskonto 6,95.' 37

Provision
Verwahrungs-Provision
Schrankfachmiete
Verwaltungs-Kosten
Geschäfts-Kosten
Hausverwaltungs-Konto
Dividende
Gewinn-Konto
Kassenbestand am 30. Sept. 1907

Ausgaben
Mark Pf

4,263,740 92
213.410—

12,822,667 99
231 13

891,606 02
1,254.702 05

15.282,193 26
17,678,289 73

346,811 33
1,980 441 34

177,040—

13,632,127 41
9,576,0̂ 9 06

333 519 92
581.9il 55
309,848 31

6,875,056 82
1,300,553 81

27,231 37
222,580 84

8,374 77

63,292 75
3,015 03

41.269 26
13,843 78

1.156 85
56,134 31

300
40,441 SO

Stand der Mitglieder am 30. Sept. 1907 :
Wiesbaden,  den 3. Oktober 1907.

3848 Zugang im 3.
88,000,921

Vierteljahr 1907: 111
41

Allgemeiner Vorschutz- und Sparkuffen-Berein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis. A. Scliönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiusftratze 5.
Fernsprecher i Gcschästslok-l

Nr . 978.
„ 560. 7664

UßRldP Sie sich von meinen auffallend niedrigen

Ausverkauffspreisen.
Schuhwarelihmir Zranz Uentrup, MichekbergI. M
Aug. Schaeffer Nachf.

# Inh . : W. Hinnenberg
Ecke SaaU und Webergasse

empfiehlt sein

für elektrisches Licht und Gas
zu äusserst billigen Preisen. 7723

Zubiläums-flurstellung Mannheim 1907.
Znternationale Uunst- und Große Gartenbau-Ausstellung.

5. bis 14. Oktober

Trohe Znlemali onale  Gbst-gurstevung.
Kongreß der deutschen Pomologenveremr. 237/82

.Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten .

Luxuspffepdedeckten.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
ge3chir i,r*si » zu billigsten Preisen empfiehlt

H- Zahn y Sattlermsister,
Schwalbac îerstrasse 12 .

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

Allgemeine Sterbehaffe zn Wiesbaden.
Nach dem neuen Verstcherungsgefetz staatlich genehmigte Stcrbclassc auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 8 Pf., 25 Jahren 20 Pf

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pi.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von lOO Mk . bis 1300 Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme »ns Nähre Auskunft erteilt Meine . Kaiser , Wellritzstraßel6,
W . Bickel , Langaasse 20 ; Ph , Dorn , Fricdrichstraße8 ; Gg . llillesheimer , Oranien-
straße 37 : 51. Snlxhach Ncroftraßr 15. ggzg

Große

Mobiliar Versteigerung.
Morgen Montag , den 7 . Oktober , «. event.

den folgenden Tag , versteigere ich wegen Auflösung
eines Haushaltes u. a. m. in meinem Versteigerungsiaalo

25 Zchwaibacherstrahe 25
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliargegenftände
vormittags 9 .30 Uhr:

Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus 2 Betten,
2tür. Garderobeschrank, Waschkommodem. Marmor und
Spiegelaufsatz, Nachttischm. Marmor, Salon-Garnitur
mit Plüschbezug, Sofa, 4 Sessel, Plüschgarnitur, Sofa,
4 Stühle, Kameltaschen-Diwan, einz. Sofas, Chaiselongues,
clcg. Nußb.-Herrenschreibtisch mit Aufsatz, Nußb.-Diplo-
matenschreibtisch, kl. Herrenschrcibtisch, eleg. Nußb.-Vertiko
mit Spiegelaufsatz (innen eichen), Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor u. Spiegelaufsätzen, lack. Wasch¬
kommodenu. Nachttische, 2 zweitür. pol. Kleiderschränke,
4 Liürige Kleiderfchränke, Itürige Kleiderschränkc, 10
hochhäupt. Betten, Deckbettenu. Kissen, sehr sch. 4schubl.
Nußb.-Kommode, 2 Nußb.-Schreibsessel, Pfeilerspiegel, div.
and. Spiegel, runde, ovale u. 4eck. Tische, Etageren,
Serviertische, Stühle aller Art, 2 Regulator-Uhren, sehr
gute Oelgcmälde, versch. and. Bilder, sehr gut erhaltener
Smyrna-Teppich, 3X4 , Büstcnsäulen, geschnitzte Stand,
uhr, Handtuchhalter, 2 Küchenschränke, Küchentische und
Stühle, Topfbrett;

nachmittags 2 .30 Uhr beginnend, gr. Partie fast neues
Weißzetlg, Portieren, Tischdecken, Luxus- und Gebrauchs-
gegenständc, Nippsacheu, Glas Porzellan, Revolver,
photogr. Apparat, Geige mit Kasten, Partie Silbergcgcn-
stände, angefangene Stickereiarbeiten, Arbeitskörbc, Hand-
u- Reisckofser, Schaukelstuhl, gr. Partie Bücher. Schmctter-
lingskasten, Croquet-Spiel, 1-, 3. u. 5-fl. Gaslüstcr, Küchen-
u. Kochgeschirr, Konfcktionssländer, Doppelleiter, Ladcn-
theke, Ladenreale, Erkerroulcaux, Firmenschilder, Messe»
putzmaschine, ca. 25  messt Trcppenläufcrstangen, Hobel¬
banku. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

George Jä ^ er
Auktionator u. Taxator.

7475 Geschäfirlokal: Schwalbacherstr . 23.
1̂ 6 . Bemerke das von vormittags 9 .30 Uhr mtr'

Mobilien zum Ausgebot kommen. 7753

Tanz-Unterricht.
Hie.mit zur gefl. Kenntnis, daß mein diesjähriger

Haupl-Tanz-Aursiir
Dienstag , de» 15 . Oktober, abends 9 Uhr. im ..Kaiser-
saal ", Dotzheimeritraße15 beginnt. Gefl. Anmeldungen dazu nehme
ich in meiner Wohnung, Hellmundstraße 33. p., jrdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Aaga &t Jang , Tanzlehrer.
Unterricht nach leicht 6egreifl;cf)er Methode. 6168

f I.
Dienstag , de»» 8 . Oktober, abends 8 Uhr, in der Aula

der höhere«» Töchterschule:

Oeffendicher Vortrag
Frau Wanda von Oranaeh -München-Ganttng.

Körperkultur und Fnauenkleidung.
Erläutert durch Lichtbilder und Vorführung von Kleidern am lebenden

Modell.
Eintrittskarte »» für Nichtmilglicderä 2 M. sind an der Kaffe,

sowie in den Kunst- und Buchhandlungenvon N. Banger, I . Actuaryus.
Feller & Gecks, G.sbert Rörtcrshäuscr und Victor zu Halen. Eine An¬
zahl reservierter Plätze k 3 M. (für Mitglieder k 1 M.) bei Herrn G.
Nörtershäufer und an der Kaffe.

Bckannt»naaiu«s.
Der Taglöhner Eduard Fraund , geboren am

26. April 1879 zu Höhr, Kr. Westerburg, zuletzt Kastel-
straße Nr. 9 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so daß dicselien aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenhalts.
Wiesbaden,  ben 3. Oktober 1907.

Der Magistrat
7702 Arrncrr-Bcrwaltung

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan der nördlichen Grenzstraße beim

Südfriedhof und ihrer Fortsetzung über die alte Erbcuheimer
Bahn hinaus bis zum Armcnarbeitshaus ist durch Magistrats-
Beschluß vom 2. Oktober er. förmlich sestgestellt worden und
wird Pom 7 . d. M . ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38 a, während der Dienststundcu zu
jedermanns Einsicht offen gelegt. ' 7708

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Magistrat.

! Pegaooid-liÄHsTletfer.
B vor eilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusuerst widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht , ist
weich und geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstermöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc.Zubeziehen durch.

Bliislr. B, H. Süssenguth, ie Rellmillslr.
«attlerwaren . Tel . 3706 . Polsterartikel.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertiggeliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der Unangenehme Oe*
rnch und das langsame Trocknen , das der Oeb
larbe und dem Oellack eigen , vermieden wird

1 ranz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden•

Drogerie Moehus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007.

In Langenschwalb 'ach  bei : P ari Presbei

wichtig für Rekruten!
2873

Handkoffer von Mk. 1.40 an.

Karl Wittlch,
Alle Korb-, Holz., Büriienwaren, ilikif»,'

Telefon 3531.

Zurbevorstchend-n
Einstellung ins
Heer empfehle mein
großes Lager in
K.-iber., Wichs-,
Schmutzbürsten,

Zabn-, Kopf-,
Messing, Leder-
zeugdursten, Brust,
beuteln, Klopf-
Peitfchen. Spind,
schlossernu sämt-
lichcn Militäreffek.
lc» genau nach

Borfchrift.

u. Toiletle-Arlilel ,c.
6857
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Nr . 234. Sonntag , den 6 . Oktober 1907.

Polizei Verordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend die Anlage und

den Betrieb von Gräbereien , Gruben und Brüchen.

auch die Lage der Tagesgegenstände in ihrem Verhältnis zu den
Grubebauen ersichtlich sein.

Die eine Ausfertigung des Grubenbildes mutz von der
Ortspolizeibehörde , die andere auf der Anlage oder falls es da¬
selbst an einem geeigneten Orte fehlt , von dem Betriebsleiter
aufbewahrt werden.

Be - Einstellung des Betriebes unterirdischer Anlagen ist
das Grnbenbild vollständig nachzutragen

§ 5. Betriebsvorschrift.
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allge¬

meine Landesoerwaltung vom 30 . Juli 1883 )G .-<S . S . 195 ff .J
der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20 September 1867
lG .-S , S . 15291 und des 8 120a bis e der Reichsgewerbeord¬
nung wird h .ermit unter Zustimmung des Bez .-Ausschusses unv
nach Anhörung der beteiligten Berüssgenossenschaften für den
Umfang des Reg .-Bez . Wiesbaden die nachstehende Polizeiver-
ordnun erlassen.

8 1. Geltungsbereich.
Die Bestimmungen dieser Verordnung finden Anwendung

auf alle Gräbereien , Gruben und Brüche , soweit sie nicht ge-
mätz 88 1, 222 des allgemeinen preußischen Berggesetzes vom
24. Juni 1965 und der Königlichen Verordnung vom 22. Fe¬
bruar 1867 der Aufsicht der Bergbehörden unterstehen.

8 2. Anzeigepflicht.
Wer Gräbereien , Gruben oder Brüche neu anlegcn und

betreiben , oder unbenutzte Anlagen wieder in Betrieb setzen
will , hat dies zuvor der Ortspollzeibehörde und dem Gewerbe¬
inspektor anzuzeigen.

Die Anzeigen müssen enthalten:
1. Den Namen und Wohnort des Unternehmers , der auf-

sichtssührenden Personen und ihrer Stellvertreter,
2. die genaue Angabe der Lage des Bruches , der Grube

oder der Gräberei,
3. die Angabe , ob in dem Bruche pp . Sch -eßarbeit stattfiu-

det und ob zum Transport Fördergerüste , Laufbühncn,
Förderbahnen pp . angelegt werden sollen.

Wer den Betrieb emes Bruches , einer Grube oder Grä-
t rei einstellt , hat dies spätestens innerhalb der ersten zwei
Wochen nach der Betricbseinstellung dep ^ OrtspolMihehörde
und dem Gewerbeinspektor anzuzeigen.

Dieser Anzeige bedarf es nicht , wenn der Betrieb regel¬
mäßig nur in bestimmten Jahreszeiten oder Zeiträumen statt-
filNdet und dies der Ortspolizcibehörde angezeigt wird.

8 3. Betriebsleitung.
Der Betrieb einer Gräberei , einer Grube oder eines Bru¬

ches darf nur unter Leitung , Aufsicht und Verantwortlichkeit
mindestens einer dazu geeigneten — der deutschen Sprache
mächtigen Person — Aufseher — geführt werden.

Die Ortspolizeibehörde kann mit Zustimmung des Gewer-
beinspektors gestatten , daß für mehrere benachbarte Gräbereien,
Gruben oder Brüche ein gemeinschaftlicher Aufseher bestellt
wird.

Jeder Wechsel in der Person des Aufsehers ist vom Unter,
nehmer , auch wenn dieser selbst die Geschäfte des Aufsehers
übernimmt , der Ortspokizeibshörde namhaft zu . machen.

Auf Erfordern ist der Ortspolizeibehörde die Geeignetheit
des Aufsehers nachzuweisen . Der Aufseher ist für die
Ausführung der in dieser Verordnung enthaltenen,
sowie der von den zuständigen Behörden daneben erlassenen
sicherheitspokizeilichen und Betriebsvorschriften und Anord»
itungen verantwortlich . Neben dem Aufseher ist der Unterneh¬
mer verantwortlich , wenn die im 8 151 der Gewerbeordnung
angegebenen Voraussetzungen zutreffen.

Der Aufseher ist verpflichtet , die revidierenden Polizei-
und Gewcrbeaufsichtsbeamten zu begleiten und ihnen auf Ver¬
langen Auskunft über den Betrüb zu geben.

In Abwesenheit des .Aufsehers hat ein dazu bestimmter , ge-
eigneter , verantwortlicher Stellvertreter die Aufsicht zu über¬
nehmen . »

Wenn der Aufseher eines Bruches , einer Grube oder Grä-
oerei sich als nicht geeignet erweist , oder wegen Zuwider-
Handlung gegen die chm obliegenden Pflichten bestraft ist , so
kann die Ortspolizeibehörde mit Zustimmung des Gewerbein-
spektors seine Entfernung anordnen.

Der Betrieb unterirdischer Anlagen darf nur von einer
Person geführt werden , die im Besitze eines Bcfäh 'gungszeug-
nisses ist . Die Befähigung ist vor einem Kgl . Bergrevierbe-
«nten nachzuweifen . Auf Grund der hierüber erteilten Be¬
scheinigung stellt die Ortspolize bchörde das Be ' ähigungszeug-
nis aus , das im Geltungsbereiche dieser Verordnung Gültig¬
keit hat . Bei Verfehlungen gegen die Vorschriften dieser Der-
ordnung kann das Zeugnis zurückgezogen werden.

8 4 Situationsplan.
Der Unternehmer ist verpflichtet , der Ortspolizeibehörde

auf deren Verlangen einen Grundriß des Bruches , der Grube
oder Gräberei , welche in Metermaß die Entfernungen der um¬
liegenden Grundstücke , Wege , Wasserstraßen , Eisenbahnen ent¬
hält , einzureicheti.

Der Unternehmer eines unterirdischen Bruches hat vor des¬
sen Inbetriebnahme unter Einre -chung einer Beschreibung des
beabsichtigten Betriebes durch Vermittelung der Ortspolizeibe¬
hörde dem Regierungspräsidenten Anzeige zu erstatte ». Wenn in
hsr Nähe des Betriebspunktes Gebäude , Eisenbahnen oder öf¬
fentliche Woge vorhanden sind , so ist der Anzeige «in doppelter
^agcplan (Auszug ans der Katasterkartei und ein Grund - und
Prostlriß der etwa schon vorhandenen Bane beiznsiigen . Der
Unternehmer eines unterirdischen Bruche ? ist verpflichtet , ein
Grnbenbild in zwei Ausfertigungen durch einen konzessionier¬
en Marktscheidcr anfertigen und regelmäßig , mindestens ein-
^l jährlich nach tragen zu lassen . Aus dem Grubenbilde muß

Die Ortspolizeibehörde ist befugt , mit Zustimmung des Ge.
Werbeinspektors neben den nachstehenden allgemeinen Bestim¬
mungen noch besondere Sicherheitsanordnungen auch für bereits
bestehende Brüche , Gruben oder Gräbereien zu treffen.

I . Für Tagebau.
§ 6. Beseitigung des Abraums.

Mit der Gewinnung einer Steinschicht oder eines Felsens
oder von Kies , Sand , Bimssand , Lehm , Ton , Mergel usw . darf
erst begonnen werden , wenn der aus dem zu gewinnenden Ma-
terial lagernde Abraum entfernt ist . Die Beseitigung des Ab-
raums hat von oben herunter und zwar sobald seine Höhe i »>.
übersteigt , in Abtreppungen oder in einem Böschungswinkel
von höchstens 45 Grad zu erfolgen . ^

Unter Abraum lOberlage , Deckgebirge ) wird bei Steinibrü-
chen das auf dem festen Gestein und bei Gruben - das auf dem zu
gewinnenden Material (Kies , Sand , Lehm , Ton , Kalk . Kreide,
Traß , Mergel usw ) lagernde Erd » und lose Steiinnatcria ! ver-
standen.

Bei einer Höhe des Abraumes von 6 Meter uitb . darüber
muß derselbe so b-eseit -gt werden , daß sein Auslauf vom Rande
der entblößten Gesteins - oder Grubenwände (Abbaustrossens
jederzeit mindestens drei Meter zurücksteht . Bei . geringerer
Höhe des Abraumes soll dieser Abstand mindestens gldch der
halben Höhe des Abraums , keinesfalls und zu keiner Zeit aber
kleiner als 1 Meter sein.

Die Böschung dos stehenigebliebenen Abraums darf 45 Grad
nicht übersteigen . Ausnahmen von den vorstehenden Bestim¬
mungen kann die Ortspolizeibehörde mit Zustimmung des Ge-
wcrbeinfpektors gestatten , wenn die Beschaffenheit des Ab¬
raumes dies zuläßt oder wenn die Betriebsvevhältnisst dies
notwendig machen.

Ist der Abraum an der Arbeitsstelle oder im Verkchrsbe-
reich der Arbeiter mit Steinen durchsetzt , so daß die Gefahr des
H runterfallens einzelner Steine vorliegt , so ist die M raum-
wand täglich zu Putzen , falls nicht zum Auffangen herabsallender
Steine eine oder mehrere Schutzwände aus , Flechtwerk oder
ein Erd - oder Steinwall herabfallender Steine oberhalb der
Arbeitsstelle angebracht sind . Dieser Erd - oder Steinwall
darf aber niemals dstekt am Bruchrande ausgeführt werden,
sondern muß um mindestens die Hälfte seiner Höhe von Bruch¬
rande zurückstehen.

Die Oberkante der Abraumböschung muß von den Grenzen
unbenutzter oder landwirtschaftlich benutzter Nachbargrundstücke
sowie von Feldwegen mindestens 1 m ., von öffentlichen Wegen,
Chausseen mindestens 2 m . und von Häusern mindestens 3 m.
entfernt bleiben.

Die Ortspolizeibehörde ist befugt , mit Zustimmung des Ge¬
werbeinspektors erforderlichenfalls einerseits die Jnnehaltung
eines größeren Abstandes von bebauten Grundstücken vorzu-
schreiben , anderseits nach Anhörung der Nachbarn einen gerin¬
geren Abstand von unbebauten Grundstücken zuzulassen.

Bei Brüchen , Gräbereien und Gruben , die höher als
vorüberführende Wege liegen , sowie bei Halden sind Einrich¬
tungen zu treffen , die verhindern , daß feste oder lockere Ge-
birgsmaffen auf die Wege oder in die etwa vorhandenen Grä¬
ben gelangen können.

Der beseitigte Abraum ist so abzufahren und aufzuschütten,
daß ein Zusammenstürzen oder Nachrutschen ausgeschlossen ist
8 7. Abbau und Beschaffenheit der Steinbruchs , und Grubcn-

wände.
a) Der Abbau soll von oben herab in Abtreppungen oder

in einer der Festigkeit und sonstigen Beschaffenheit des
Materials entsprechenden Böschung erfolgen.

Bei Sand , Kies , Lehm , Ton , Kalk und Kalkstein aller
Art , Kreide , Mergel , Traß und bei allem losen Gestein,
soll die ' Böschung höchstens 45 Grad betragen , oder der
Abbau muß derart im Abtreppungen erfolgen , daß die
Höhe der einzelnen Strossen 1 m . bei einer Breite von
mindestens 1 m . nicht übersteigt . Bei festem Gestein
soll die Böschung höchstens 75 Grad betragen , oder die
Wämde müssen derart in Mtreppungcn angelegt und er¬
halten werden , daß die Höhe der einzelnen Strossen 3 m.
bei einer Breite von mindestens 1 m nickt übersteigt.

Ausnahmen vom den Bestimmungen des Absatzes 1 und
2 in der Weise , daß der Abbau mit steilerem Böschungs¬
winkel oder auch in höheren Tlbtreppungen erfolgt oder
daß sich senkrechte oder überhängende Wände bilden,
kann die Ortspolizeibehörde mit Zustimmung des Ge-
werbeinspektvrs gestatten , wenn das Gestein sehr fest
und uuzerklüstet ist , oder wenn die natürlichen Kluft-
flächen ein lleberhängcn de»' Mbanstößc erfordern und
das Herei nbrechen von Massen entweder nach der Art
'des Materials der Wände ausgeschlossen , oder durch
Mauerung oder sonstige Schnhmittel verhmbcrt wird.

Das Nnterhöhlen sllntcrminicren ) der Wände sowie
das lleberhängenlasten des Abraumes ist unbedingt un¬
tersagt , und sind Ausnahmen von dieser Bestimmung
unzulässig.

b) In den Steinbrüchen dürfen während dcS Losbrechcns
und Abräumens gesprengter Felsen oder bei Vornahme
sonstiger gefahrdrohender Arbeiten innerhalb des da¬

22 . Jahrgang.

durch gefährdeten Raumes Personen nicht beschäftigt
werden In Gruben ist die Arbeit so einzurichten , daß
an derselben Stelle nicht gleichzeitig Material gewonnen
und abg -embrcn wird.

c > Wird nur >n einem Teil des Bruches oder der Grube
gearbeitet , so sind die Grenzen dieses Teiles von rol¬
ligem Material oder von losen , absturzfähigen Masten
so zu säubern , daß die an der Arbeitsstelle beschäftigten
Personen ungefährdet sind . Gefahrdrohende Massen sind
auch an außer Betrieb befindlichen Stellen zu besei¬
tigen , oder von dem Verkehrsbcreich der Arbeiter durch
geeignete Vvrrichstiingen abzusperren . Diese Vorschrift
ist ' auch an denjenigen Stellen zu beobachten , wo der
Betrieb die Grenze der Rachbargrundstücke erreicht.

d) Die Gewinnung von Blöcken oder großen Steinen
welche in dem Deckgebirge oder in einer Schicht von
lost' m Mater al , wie Letten , Sand usw . eingelagert sind,
muß ebenfalls durch Abbau von obenher erfolgen , Wenn
dabei größere Blöcke im ganzen gewonnen werden sollen,
so müssen diese von obenher freigclegt werden , auch muß
an beiden Seilen eine genügend große ebene Fläche der-
arl hergestellt werden , daß die Arbeiter ausreichenden
Platz zum Arbeiten und zum Ausweichen bei unvorher¬
gesehenen Bewegungen des Blockes haben . Der letztere
ist während des Freilegens nötigenfalls abzustützen,

8 8. Untersuchung der Gesternstöße ,und des Wraums.
Vor dem jedesmaligen Beginn der Arbeit sowie jedesmal

sosort nach erfolgter Sprengung sind die Stöße oder Wände,
vor welchen ge '-ördert oder eine andere Arbeit verrichtet wer¬
den soll , auf das Vorhandensein von Einsturz drohenden ' Massen,
im Winter insbesondere von Frostschäden zu untersuchen . Diese
Untersuchungen haben sich auch auf den Abraum zu erstrecken,
und sind vom Aufsichtsperson al mit besonderer Genauigkeit und
im weitesten Umfange bei Eintritt eines Witterungswechsels,
nach Regengüssen usw ., sowie bei - Wiederaufnahme der Arbeit
an Betriebsstcllen , welche längere Zeit geruht haben , vorzn-
uehmen . Zeigen sich gefährliche Masten , so ist für deren Be¬
seitigung zu sorgen und der Betrieb an der betreffenden Stelle
'o lange cinzustellen , bis die dem Einsturz drohende Masse be¬
seitigt ist.

Um den schädlichen Einfluß von Regengüssen abzufchwächen,
ist das Tageswaster oberhalb des Bruches abznleiten.

8 9. Einfriedigung de- Bruches , der Grube oder Gräberei.
Die Steinbrüche , Gruben oder Gräbereien sind rings¬

herum , mit Ausnahme der Zufuhrwege , sicher einzufriedigen,
so daß niemand ohne eigenes , grobes Verschulden , in dieselben
Hinabstürzen kann . Die Einfriedigung soll wenigstens 0,90 m.
hoch sein , und nicht weniger wie 1 m. vom Rande des Bruches
oder die Grube hinabstürzeu können.
8 10 Sicherung der Arbeiter auf hochgelegenen Arbeitsstellen.

Werden Arbeiter auf oberhalb der Bruch - oder Gruben¬
sohle gelegenen Arbeitsstellen beschäftigt , so ist für einen, sicheren
und ausreichend großen Stand Sorge zu tragen , so daß sie beim
Bohren sowie beim Ausgl -eiten der Brechstange oder sonstigen
Arbeitsgerätes oder infolge von Glatteis nicht in den Bruch
oder die Grubbe hin -abstürzcn können.

Ueberall da , w-o die Höhe oder Beschaffenheit der Arbeits¬
stellen den Arbeitern keinen ausreichend sicheren Stand bei
ihren Verrichtungen gestatten , müsten Notseile und Leibgurte
benutzt werden . Diese sind daher stets in ausreichender Länge
und in gutem Zustande zu sofortiger Verwendung vorrätig zu
halten . Tie Notseile müssen bei Gebrauch sorgfältig und sicher
befestigt werden.

Bei Karrentransport un -mitteNar am Rande deS Bruch :»,
der Grube oder Gräberei sind geeignete Vorkehrungen zu tref¬
fen , um das Hinabstürzen der Karrenführer in den Bruch oder
in die Grube beim Ausgleiten zu verhüten.

8 11 . Arbeitsgeräte und Vorrrichtungxn.
Die sämtlichen im Betriebe und zum Transport benutzten

Geräte und Verrichtungen sind stets in gutem , brauchbaren
und sicheren Zustande zu erhalten . _

Laufbrücken oder Stege sind mit einem festen Bohlenbelag
und bei einer Höhe von mehr als 2 m. Wer der Erde an beiden
Seiten mit einem festen Geländer und einer Fußleiste zu ver¬
sehen . Laufbrücken oder Stege von 1 bis 2 m. Höhe über der
Erde sind an den offenen Seiten mit 12 bis 15 cm. hohen Fuß¬
leisten zu versehen . Sofern unterhalb der Laufbrücken - oder
Stege Arbeiter beschäftigt sind oder verkehren , sind Schntzbe-
kleidungen an den Seiten der Laufbrücken und Stege in solcher
Höhe an -zubringen , daß das Herabsallen von Material vermie¬
den wird.

Le ' tern , welche in Steinbrüchen oder Gruben benutzt wer¬
den . müssen stets in gutem Zustande und am unteren - Ende so
eingerichtet sein , daß das Ausgleiten und Abrutschen der Leiter
verhütet wird . Wo Leitern zum Zu - und Abgang von Arbeits¬
strossen dienen , müssen sie so lang sein , daß sie mindestens 1 m.
über die Arbeitsstrosse hinausragen.

D -ie Geleise der Transporthahnen müssen otdnungsmäßig
verlegt und gut unterstopft sein . Die Stärke der Schiene muß
so gewählt werden , daß die Wagen ruhig ,laufen und nicht schien-
dern oder schwanken . Am Anslauf der Geleise , besonders an
den Stellen , wo der Mraum abgestürzt wird , ist -genau Wer die
Scheuen - eine -Schwelle in sicherer Weise zu befestigen , um das
Abstürzen ber Wagen zu verhindern . Besondere Aufmerksamkeit
ist ans einen guten Zustand der Weichenanlagen und Drehschei¬
ben zu legen.

8 12 . Absuhrwege.
Die Absuhrwege sind , soweit dieselben innerhallb des Be¬

triebes liegen , vom Unternehmer in gutem Zustande zu erhal-
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kn . und derart anznlegeir und zu befestigen, daß beladene Fuhr¬
werke ohne übergroße . Anstrengung der Zugtiere sortgsichasst
werden können. , .

Erhöht liegende Wege sind nach der Talseite hin mit hin¬
länglich starkem Schutzgeländer oder einem Stein - oder Erd¬
wall zu versehen ; sie sind so breit >zu halten , daß der Fuhrmann
die Bremse bequem handhaben kann.

8 13. Gefährliche Orte und Wege.
Zur Verhütung des Herabstürzens oder Hineinfallens von

Menschen oder Tieren sind gefährlich zu passierende Stellen
oder vorhandene Wasserflächen , soweit dieselben >.m Verkehrs¬
bereich der Arbeiter und innerhalb des ' Betriebes liegen, mit
schützenden Einfriedigungen zu versehen, auch sind an steilen
Ausgängen zu den Arbeitsstellen in und neben den Betrieben
feste Geländer herznstellen . _ , . . .. ..

Das Betreten und Verlassen der .Betriebe ist nur aus den
dazu bestimmten Wegen gestattet.

Jeder Bruch oder jede Grube und Gräberei muß erueu
ordnungsmäßigen sicheren Zugang haben.

Z 14. Gefahrdrohende Zustände.
Gefahrdrohende Zustände in Gräbereien , Gruben und >

Steinbrürhen sind auch ohne besondere Aufforderung der Be¬
hörde zu beseitigen, sobald sie von den für die Sicherheit des
Betriebes verantwortlichen Personen (§§ 1 und 3) oder ihren
Untergebenen wahrgenommen werden.

Anlagen , bei deren Benutzung aller Vorsichtsmaßregeln un¬
geachtet eine erhebliche Gefahr nicht zu beseitigen ist, müssen
gänzlich gesperrt , dem Gebrauche entzogen und, soweit erforder¬
lich. zugefüllt werden.

8 15. Arbeiter.
In Gräbereien , Gruben und Steinbrüchen dürfen Kinder

unter 14 Jahren überhaupt nicht, jugendliche Arbeiter von 14
bis 16 Jahren nicht beim Abräumen , Herstellen und Besetzen der
Bohrlöcher , Brechen der Steine , Schießen , bei der Bedienung
der Lastwinden , dem Transport von Lasten und sonstigen ge¬
fährlichen Arbeiten , junge Leute von 16 bis 18 Jahren beim
Steinbrechen , Schießen oder anderen gefährlichen Arbeiten nur
unter Aufsicht älterer , erfahrener Leute beschäftigt werden.

Epileptische, Taube , Schwerhörige und hochgradig Kurz¬
sichtige, sind von Arbeiten au gefährlichen Stellen auszuschlie¬
ßen.

Betrunkene dürfen zur Betriebsstätte nicht zugelassen wer¬
den oder sind von ihr Unverzüglich zu entfernen.

Das Abhalteu von gemeinsamen Trinkgelagen innerhalb
der Betriebsstätte ist verboten.

Der Unternehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, daß den
Arbeitern gutes , gesundes Trinkwasser in ausreichender Menge
zur Verfügung steht.

8 16. Unterklinstsranm sür Arbeiter.
Wird ein Bruch , eine Grube oder eine Gräberei regel¬

mäßig betrieben , so hat der Unternehmer einen der Stärke der
Belegschaft entsprechenden, angemessen eingerichteten Unter¬
kunftsraum , der mit einer Vorrichtung zum Speisewärmen
versehen ist, herzustellcn , in dem sich die Arbeiter während der
Arbeitspausen aushalten können.

Bei allen Brüchen pp., in denen durchschnittlich mehr wie
füuf Arbeiter beschäftigt werden , ist von dem Unternehmer ein
angemessen eingerichteter Abort herznstellen und dauernd in
Ordnung zu erhalten.

In den übrigen Anlageif muß dies auf Erfordern der zu¬
ständigen ' Ortspolizeibehörde geschehen.

8 17. Schießarbeit.
o) Zu Sprengungen in Steinbrüchen und Gruben dürfen

nur die nach 8 2 der Polizeiverordnung oes Ministers
sür Handel und Gewerbe und des Ministers des Innern,,
betr . den Verkehr mit Sprengstoffen vom 14. Sept . 1905
— Amtsblatt Seite 428 — zum Verkehr zugelasseneu
Sprengstoffe in der daselbst vorgeschriebenen Packung an-
geschafft werden.

bs Die Benutzung verdorbener oder gefrorener Spreng¬
stoffe, sowie das Schießen mit Sprengstoffen ohne Pa-
troneu ist untersag !. Zn den Sprengpnlverpatronen
darf nur gut geleimtes Papier verwendet werden.

Das Sprengen mit losem Pulver ist ausschließlich bei
in die Tiefe gehenden Bohrlöchern unter Verwendung
eines ,zinkenen Trichters , welcher mindestens so lang sein
muß, wie der Raum über der Ladung , gestattet.

Die Ortspolizeibehörde kann den Gebrauch von losem
Pulver für einzelne Betriebe ganz untersagen , wenn
es vorschriftswidrig verwendet oder sonst damit Miß¬
brauch getrieben wird.

, c) Die Lagerung und Aufbewahrung der Sprengstoffe
einschließlich des Pulvers hat nach Maßgabe der Poli-
zeiverordnuug vom 14. September 1905 zu erfolgen . Da¬
für ist in jedem einzelnen Falle die Genehmigung der
Ortspolizeibehörde eimzuholen.

Dem Gesuch ist beizufügen:
. 1. ein Lageplan , aus welchem die Lage des Aufbewahr¬

ungsraumes , sowie des Bruches pp., der Wege er¬
sichtlich ist, und
2 . eine Skizz und Beschreibung des Aufbewahrungs¬
raumes.

y Entsprechende Anträge sind mit den vorgenannten Un-
^ terlagen bei dem Gewerbeinspektor anzubringen , der sie

unter Festsetzung der als nötig erachteten Bedingungen
der Ortspolizeibehörde weiterreicht.

ds Die Ortspolizeibehörde kann bestimmte Zeiten für die
Ausführung der Sprengungen festsetzen, wenn Wege, Ei¬
senbahnen oder Flüsse, ans denen regelmäßig ein Verkehr
stattfindet , in der Wurfweite der Sprengstücke an den
betreffenden Steinbrüchen liegen,

8 18, Polizeiliche Einstellung des Betriebes.
Die Ortspolizeibehörde kann mit Zustimmung des Ge¬

werbeinspektors die Einstellung des Betriebes anordnen.
8 19. Ausnahmen.

Die Ortspolizeibehörde kann mit Zustimmung des Gewer-
beinspeklors außer den Fällen , die in den 88 6 und 7 vorge¬
sehen sind, auch von den Vorschriften der 88 9 Absatz 1, 12 Ab¬
satz 2, 16 dieser Verordnung Ausnahmen znlassen, sofern ent¬
weder örtliche ' Verhältnisse bezw. besondere Umstände eine Ab¬
weichung notwendig machen, oder die Durchführung der gege¬
benen Vorschriften nur mit unverhältuismäßigem Kostenauf-
wande sich ermöglichen läßt.

Für die Gemeindebrüche, welche nicht verpachtet sind, kön¬
nen von dem Laudrat Ausnahmen von den übrigen Bestim¬
mungen erlassen werden.

8 20. Zechen'bücher.
Auf jeder Anlage , welche mit einem Unterkunstsraume

oder einem Geräteschuppen, versehen ist, oder in welcher
Sprengstoffe benutzt werden, ist ein Zechenbuch zu halten , wel¬
ches mit einer fortlaufenden Seitenzahl versehen ist und in das
die etwaigen bewilligten Ausnahmen (§§ 6, 7 und 19) die Ge¬

nehmigung des Ausbewährungsraumes für Sprengstoffen s§ 17s,
sowie' die Anordnungen der revidierenden Gcu erbeanfsichts-
und Polizeibeamten « nzu tragen sind.

Ein Exemplar dieser Polizeiverordnung nebst der auf sie
bezüglichen Bekanntmachungen ist dem Zechenbuch vorzuheften.

8 21. Der Rcgierungspräsidr .U ist befugt, durch besondere
Bekanntmachung weitere Vorsch, .».en über die Verwendung von
Pulver und Sprengstoffen sow.e über die Einrichtung und Be¬
nutzung der Hebxzrugr , Transprrtgejäße . Kippwagen,^ Brück-m,
Torwege , Einschnitte , Tunnels , Bremsbahneu , Luftseilhahnen
zu erlassen.

II . Für unterirdische Anlagen.
8 22. Für die unterirdisch betriebenen Anlagen gelten au¬

ßer den Bestimmungen in den 88 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18,
19,, Absatz 1 und 20, 21 noch foisgende:

a) die Beschäftigung von weiblichen Arbeitern unter Tage
ist untersagt:

bj die Baue sind nach den Regeln des Bergbaues zu führen,
und wo nötig ist, zur Sicherheit der Arbeiter gegen Zu¬
sammenbruch der Strecken und Schächte ordnungsmäßig,
zu stützen:

es Schächte sind, soweit sie nicht zur Förderung dienen , ge.
gen das Herabstürzen von Personen durch feste Umzäun¬
ungen von mindestens 2 m. Höhe zu sichern.

An Förderschächten sind selbsttätige Schachtverschlüsse
an der Hängebank und an der Sohle anzubringen.

ds Für die Einfahrt der Arbeiter durch einen Schacht ist
ein ordnungsgemäß , mit Ruhebühn-en versehener Fahr-
schacht herzustellen . Das Fahren am Seil oder auf der
Förderschale ist untersagt.

8 23. Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung - und die auf

Grund des 8 22 derselben von dem Regierungspräsidenten er¬
lassenen Vdrschristen werden , sofern nicht nach den bestehenden
Gesetzen eine schwerere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis
zu 60 A, und im Falle des Unvermögens mit entsprechender
Haft bestraft.

§ 24. Inkrafttreten der Bestimmungen.
Die vorstehende^ Bestimmungen treten mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Alle entgegengesetzten Bestimmungen sind von dem Tage

des Inkrafttretens dieser Verordnung ab aufgehoben.
Wiesbaden , den 31. Mai 1907.

Der Regierungspräsident:
i. V. v. G i zy cki.

Wird veröffentlicht . 7440
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Personenstandsausnahine für das Sieuerjvrhr 1908 betreffend.

Die Personenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veran¬
lagung pro 1908 ist am Dienstag , den 15. Oktober d. Js . vor¬
zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän.
den und Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober vorschriftsmäßig auszüsüllen und an den Hausbesitzer
abzug-eben sind, der die Richtigkeit prüft , dle betr . Personen in
die Kontrolliste aufnimm -t, am Schlüsse durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die §8 26 und 74 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen Ausführungsanweisung des Herrn Finanz¬
ministers aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflicht»! ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Berufs¬
oder Erwerbsarl , Geburtsort , Geburtstag uuü Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewer-
begehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugebeu.

2. Daß die Haushaltringsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellcumieter , und daß Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehülsen den Haushaltungsvor»
ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben.

3. Daß durch die Personenverzeichnisse die Gesamtbevöi-
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, so¬
wie diejenigen , welche in eine andere Gemeinde zu ver¬
ziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müsien.

Da über die Steuerpflicht und die Steuerbefreiungen nur
die Veranlagungs - Behörden und die Einschätzungis-
Kommissionen zu befinden haben , so sind nicht nur
die Einkommenstcuerpflichtigen , sondern alle Einwohner der
Stadt , auch diejenigen , welche zwar nicht zu den hiesigen Ein¬
wohnern zählen, sich aber hier aushalten , in die Hauslisten ein-
zutrageu . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden  und
die hier wohnenden z. Z . noch steuerfreien Auslän-
der machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich ansZuführen:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen ' unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushal-
tungsvorstande stehen, z. B . Ehefrau , Sohn , Tochter,
Schwiegermütter etc. nebst genauer Angabe des Stau¬
bes öder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stu¬
dierende usw. vom Hausha -ltungsvorstande unterhalten
werden , sind gleichfalls namentlich auszuführen , unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes ;.

Hs die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge etc., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben, mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind, z B . Diener,
Knecht, Haushälterin . Dienstmädchen, Geselle, Lehrling
usw.;

cs schließlich diejenigen , welche zu dem Hauishaltungsvor-
staude weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte des-
solben gehörig betrachtet werden können, wi-e einzölu-
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer , HauMlugsgehülsen,
Schüler der hi'esigen Lehranstalten und dergleichen, auch
wenn dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvor-
standes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Berzeichmisie einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pslage-
e'lteru gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veccm>tagen
sind, falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft bezw. bei ihrem Meister wohnen, sind von demje-
jenigen Jamilienvorstande zu verzeichnen, bei dem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben Pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der
gestellten Frist garnicht oder .unvollständig oder unrichtig er¬
teilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 800 JL bestraft.

Den Hanshaltnngsvorständen und Einzelustenernden .wird
anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der
Veranlagung in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
haltungs -angehörigen zu machen. Die Unterlassung sblcher An¬
gaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach 8 72 des
Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betr . Personen zur
Folge.

Da die Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung
sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorgfältig und
wahrheitsgetreu 'auszufüllen.

Wiesbaden , den- 4. Oktober 1907.
7645 Der Magistrat.

St .-V. Dr . Scholz.

Polizei -Verordnung.
betreffend Abänderung und Ergänzung der Vorschriften in den!
88 2, 3, 5, 11, 20, 24. 27, 28 und 65 der Straßenpolizeiverord-
nung vom 18. September 1900 bezw. 10. Juni 1903.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. Sept . 1867 über die Polizeiverwaltung in den neuer-
worbenen Landesteilen , sowie der 88 143 und 144 des Ges. über
die allgem. Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden  verordnet was folgt:

Die 88 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und 65 der Polizei -Ver-
ordnung vom 18. September 1900 bezw.. 10. Juni 1903 erhal¬
len folgende Fassung:

8 2.
pp.

8 20.
Der Verkehr von Fuhrwerken und Reitern hat sich ledig¬

lich auf die dasür bestimmten Fahrdämme , Fahr - und Reitwege
zu beschränken.

Auf dem Kaiser Friedrich -Ring und dem Bismarck -Ring
müssen beim Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke stets den in
der Fahrrichtung rechts gelegenen Fahrdamm einhalten , sodaß
2 Fuhrwerke sich aus ein und demselben Fahrdamm nicht be¬
gegnen können.

8 24.
vp.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900 an-
gedrohten Strafe (bis zu 30 Ä,  eventuell 3 Tage Hafts geahn¬
det.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905.
Der Polizei -Präsideut.

gez. von Schenck.

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit erneut zur
Kenntnis gebracht. 7357-

Wiesbaden , den 24. September 1907.
Nolirei .Nräkident - h. S tfi e n tf.

Bekanntmachung.

Sowohl an der gewerblichen als auch an der
kaufmännischen Fortbildungsschule z« Wies¬
baden sind zum 1. April 1908 Lehrerstelleu zu besetzen.

Verlangt wird für erstere eine gründliche Vorbildung
und ausreichende Erfahrung als Gewerbelehrer , sowie bie
Befähigung zur Erteilung gewerblichen Zeichenunterrichts,'
siir letztere eine gründliche wissenschaftliche Kenntnis der
Handelsfächer , Erfahrung im Unterricht an kaufmännischen
Schulen und die Befähigung , englischen oder französischen'
Unterricht zu erteilen.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise für ein
Jahr , dann , bei Bewährung , cntgültig , und zwar mit dem'
Diensteinkommen der Mittclschullchrer (Grundgehalt 2000
Mark , Mietsentschädigung für Lehrer mit eigenem Haushalts
720 Mark , für solche ohne eigenen Haushalt 480 Mark,'
9 Alterszulagen von je 240 Mark ) und unter Anrechnung
der auswärtigen Dienstzeit.

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeug¬
nisabschriften sind bis spätestens zum 15 . November d. Js . '
bei uns einzureichen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.
7513 _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Am 21. Oktober d Js . « nd erforderlichen
Falles die folgenden Tage , vormittags S Uhr
und nachmittags S Uhr anfangeud . werden im
Lcihhanse, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . September d. IS . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen , Betten pp. der.
steigert.

Bis zum 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unter,
mrrfenen Pfänder vormittags von 8 bis 1© Uhr
oder nachmittags von 2 bis » Uhr umgeschriebeu
werden.

Freitags , den 18 . Oktober d. Js . ist daS Leih-
Haus gcschloue ».

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907
Stadt . Lelhhaus -Deputatio ».
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SekannNnachuuG,
Um Angabe des Aufenthalts folgendem Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2.  der ledigen Diemtmagd Karolitte Bock» geb. 1l.
12.  1864 zu Weilmünster.

Z. -des SchneidergehülsenPeter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

4. des Tagt. Georg Christ "geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Fehh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleideu.

, 7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eichcuhahn.

9. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigöhafeu.

10. des Tagt. Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

11. des Taglöhners Alois ' Leise », geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

12. des Reisenden Bruno Leihner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

13. der led. Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am
29. 9. 1884 zu Höxter.

14. des Taglöĥ nL Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

15. des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , gci.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

16. des Steinhauers Kar ! Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

17. des Taglöhuers Nabarins Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

18. des Taglöhuers Anton Neumann , geb. am
13. 8. 73 zu Biebrich.

19. der led. Margarethe Platz , geb. am 20. 9. 1869
zu Oppenheim.

20. des Tapezierers Karl Nehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

21. des Kamiubaucrs Wilhelm Neichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Ascheröleben.

22. der led. Dicnflmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstem.

23. des Schneiders Ludwig Schäfer - geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

24. des Kaufmanns Hermann Schnabel » geb. ',m 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

25. des Stciuhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

26. der led. Dienstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

27. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haigec
30. des Tagl. Christ . Bogel . gcb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
31. des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchcn.
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , gcb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den l. Oktober 1907. 7502

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Plckanntmach»ns,

den-. An- und Abmeldung von Gewerbevetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung oo«

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da.
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An--
Weisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab-
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hät. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch in Rathaus, Zimmer Nr. 43, mündlich während der üblichen
Vormitlagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forisetzt
h) «eben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-
' selben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-
erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gcwerbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung Lei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Stenerausschüsse der Gewerbe,
steuerklassen1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, .so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden,  24. Sept. 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachungvom

20. Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von lluglücksfä-llen, Nohr»
brüchen re. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
ans Herstellung der Gehwegflüchen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzcnbauamt.

Bekanntmachung.
Eine Kellerabtellung unter der Turnhalle der

Schule an der Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet
werden.

Angebote werden im Rathause, Zimmer Nr. 44, münd¬
lich oder schriftlich bis spätestens den 1. Novemberd. Js.
entgegengenommeu.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1907.
7585 _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Verordnung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichcn an
ihren Grundstücken bis zum 15. d. Mts . in dem Rathaus,
Zimmer Nr. 42, in den Vormittagsdienststunden machen zu
wollen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1907.
7613  _ Das Feldgericht.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicherun-sanstalt für das
Jahr 1903 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Vor-
mittagsdienststundeil bis zum 31 . Oktober v. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnahmen:c.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom l. Januar 1908 erfolgen sollen. 6974

Z3. September 1907.
Der

beginnt Montag , den 7.  Oktober, morgens 8 Uhr für
die Knaben und Dienstag , den 8 . Oktober, morgens
8 Uhr für die Mädchen.

Dekan Bickel unterrichtet die Knaben in der Mittel¬
schule in der Lniscustrahe und die Mädchen in der
höheren Mädchenschule am Schloßplatz:

Pfarrer Ziemendorff erteilt den Konfirmaildenuntcr-
richt in seinem Haufe , Emserstraße 12;

Pfarrer Schützler unterrichtet die Knaben in der
Mittelschule in der Luisenftraste und di- Mädchen
in der Mädchenschule anf dem Schulder ». 7536

empfehle ich zum bevorstehenden Umzug solid gearbeitete

Möbel , Betten
und 6742

Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

AM " Niesen-Auswahl , "ÄSE
welche meine großen

Aussteknngseaume in 3 Etagen
bieten.

Eigene Polsteret . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

zerd. Marx Nachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgasse8» nahe der Luisenstraße.

Meinen werten Knuden, einem geehrten Publikum zur
gefälligen Kenntnisnahme: Durch Eintritt meiner beiden
Söhne, Karl und Daniel » wird mein seit 23 Jahren be¬
stehendes Geschäft in

Hch . Brodt Söhne
umgewandelt.

Hochachtend
Heil . Hrodl.

Gegr. 1884. Spenglcrei, Installation für Gas, Wasser.
Tel . 2783. Sanitäre Anlagen.

Neben oben angeführten Branchen haben wir die Kon¬
zession zur AuSsührnng für elektrische Licht- n Kraft-
Anlagen im Anschluß an das städtische ElekirizitäfS-Werk
erhalten und bitten bei Vergebung von Arbeiten um weiter
geneigtes Wohlwollen. 7596

Hochachtcnd

Hch . Bro «lt Söhne,
Oranicnstrahe 24.

Ä - -- k
Meine

beginnen Mitte Oktober ds . Js . und bitte
ich Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,
Phiiippsbergsir . 20 , gefälligst bewirken
zu wollen. A.liier

ausgebildet d. d. Hochschule in Berlin.

NB. Gestatte mir noch höfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Priwat-
Eoka !, den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleiben. 5756
_ _ r

gekündet 1893.
Unsere diesjährigen

Tanz - Kurse
beginnen Bfliite Oktober im

Hotel Vogel, Hheinstr.
Durch alljährlichen Besuch der Fachschule des Bundes

deutscher Tanzlehrer sind wir in der Lage den Lehrplan recht
reichhaltig zu gestalten.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zam Einstudieren von
Kostüm » und Nationaltünzen bei Festlichkeiten und
Bällen -tc,

Privat -Unter rieht für einzelne und mehrere Personen
erteilen wir zu jeder Zeit

Gefl Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Hellmundätr . 4 , III, jederzeit freundlichst entgegen.

Anton Deller u. Frau
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer

im Besitze der Diplome für Tanzkunst zu Hannover und
Frankfurt a. M.

NB. Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam,
dass Schülerinnen und Schüler nach beendetem Tanz-Kursus bei
uns nicht mehr nötig haben , irgend ein anderes Tanzinstitut in
Anspruch zu nehmen , da unser Unterricht stets ein perfekter
ist. 7203

d Bier ’s
aoz - Lclirmstitut
Emserstr . 4<31. Michelsberg 7, Laden

Eigener Unterrichtssaal:
Friedrichstrasse 27, „Loge Plato *.

Den geehrten Herrschaften die ergebene Mitteilung,
dass unsere diesjährige

TANZ - KURSE
mitte Oktober  in unserem eigenen, elegant ein¬
gerichteten Saale beginnen werden.

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder
angenehm und lehrreich zu gestalten , haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze der diesj.
Fachschule des B. D. T . aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren
von Aufführangstänzen für Gesellschaften, Hausbälle,
Hochzeiten etc.

Plivat -Tanzuiiterricht erteilen wir nach Wunsch
zu jeder Zeit . — Zwecks Zusammensiellung passender
Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl. bewirken zu
wollen.

Julius Bier u. Frau
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts- u. Kunsttänze

Leiter der Kurhausbälle u. Kinderfeste
in Bad-Kreuznach , Münster a. St , Lg Schwalbach

u. Bad-Soden i. T. 5244 r

Beginn unseres

Haupt-Tanz-Umsus
am Dienstag , den 15. Oktober » abends 8 1/* Uhr,
int Hotel Friedrichshof . Gefl. Anmeldungen erbeten.
Musik und Prospekt gratis. Ohne Konkurrenz.

S. Diehl und Zrau,
Bleichstratze 17, 1.

NB . Am letzten Haupt-Tanz-KursuS nahmen über
100 Personen teil. 5594

er Meine

Tanzkurze beginnen Mitte Oktober.
Bitte um baldgefällige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.

5291 Mauritius-Strasse 10

Verzogen
von Bertram « raase 20 nach 7255

Schiichterstrasse 16
8 . Weingärtner.

J
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Slern's Belten u. Matratzen sind Oie besten!
Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

von Mk. 20 * au | Matratzen in Seegras . von Mk. Q.— an I Matratzen in Haar .
” ft  20 — tt  I Matratzen in Wolle . „ „ 18 — a“ I Patentrahmen
” " 25 — „ Matratzen in Kapok . „ „ 32 — an*Sprungrahmen _ . , .

Ständiges Lager von 200 Betten . — « rosse Ausstellungsräume ln 2 Etagen

von Mk. 36 — an
» „ 18 — ?f

22 ff

Wiesbadener Betteniabrib,
MM * Einziges Spezialgeschäft am Plat:

nasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels nnd Anstalten.
Hup  solideste , reellste und beste Qualitäten. 4020

Telephon No. 59.

0 s»

c?

)u- und ausländische Stoffe
für

Vs8 Neueste in grosser Auswahl

Herren- Hüte -Ausverkauf!
(neues.* Forme»)

um zu räumen undP zu schaffni für die neuen
nrotzcn Varenp̂cnv-.-au-ez» enorm billige»
Preisen. — liOdeuiiiUr , .lagdliiite,
Maaifeiite n, Wollhüte , (Pa. Fi,Mle,

das Beste in Qualität,
Herren- u. Kindermützeu von 40 Pf. bis zu

^den feinsten Sachen.
8t8 «fee. — Sehirme.

’■""izir
27  Hetenenatrasae Ä7.

Lieferant des Aeamnn-Bereins. 6453

4 Bärenstrche 4.

Fritz Nocker, Inh.Schulz&Schalles
Kirchgasse 4 , Ta . 324

Beste enorm billig , f

Gegr . 1782.
In Deutschland vertreten seit 1786.

«liefe,r.

V
mit 25 % Rabatt im Ausverkauf

Gebrüder Wollweber
Bärenstrasse 8.

6179

Noch nie dagewesene Offerte!

tzavana-Satjan-AigarreuF-hif-ri-»
Stück 6 Li ».Stück V Pfg.

- - - . Nur zu haben bei r

GmdkGtiii:M.53,776,000. 1H* r« u,!,fWfc  "
r * * > Atternverk luf für Wiesbaden . 6683

Zur Entgegennahme von Anträgen für Feuer, und
Einbruchs-Diebstahl-Versicherungen, sowie zu jeder weiteren
'iuskunft empfehlen sich die Bertreter:

M . Hatzler , Emserstraße Nr. 41.
Heinrich Jung , Bertramstraße Nr. 18. 7564

Betten» gz. Ausstattungen»
Polstcrmöbel» eig. Anfert.
A.  Leieher , Adelhcidstr. 40.
Nur beste Qualitäten bitlige Preise.

Teilzahlung. 7«

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.

70 Mari
30 tt

tr
tt
tr
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt

Spiegel schränke . . .
Vertiko mit Lpiegel . .
Pol . Kle derschränks ♦ . . 48
Sofa - und Anszugtifche . 18
Schreibtische . * . . . 85
Kompl . Betten . 05
1-tiir . Kleiderschränke . . 15
^ -tnr . Kleiderschräuke . . 20
Kiichenschränke . 18
Kusetts . 130
Fiurtoilette m . Facettspieael t5
Bettstellen . . 15
Waschkommoden + . , ♦ 18
Seegrasmatratzen . . . . 0

Spiegel nnd Bilder ^
zu hier noch nicht gekannten Preisen» sowie

moderne Küchcncinrichtrmgen von 50  Mark an
Helle nnd dunkle Schlafzimmer (Eichen) esos

mit Spiegelglas und Marmor von 295 Mark an.
- Unerreichte Auswahl. _ _

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitai
des Angebots.

Günstige Einkarrfsgelegenheit.
Spezialität: Brant-Ausstattungen.
%li_ Bossak am,  WM
Möbelloger , Blücherpiatzbu 4.

lsrEU!  Jung uart
Of HENRY’S ENGUOHEPiii FIU

krankhe .t. Resultat erstaunend una Nerven-
__Pras 2 Mark per Dose, 6 Dosen i , Mark.Äetsgaiss

Mignault 27 Mai 1904.
eeUuen aknnmn aI 'S emein er Schwäche
gelmen , konnte schwer athmen , in allen
Ohedern hatte >ch Schmerlen , ich war

'Sräjgss
s & Isskä;
haben mich wieder vollständig hergestellt

n ? JSÄ “ di'*“ Stlreib“ d» " ».
eu

Mme SIMON ^
D- Ladc ’s Hof-Apotheke, We shailoo.

But,»u Kffutet sich j,tz, m

üllüIIüIl'ÜWI, an der üfieinstrasse
(neben der Landesbauk).

Speditionsgesellsehaft Wiesbaden GmbH
Telephon 872. ' '

Telcgr.-Adr. : «Prompt ". 7510

Tnkslagenu. §trumpfwüren
empfiehlt

Dameu.
Sockeu ™lo i$? T ÜtnMt 2S

Aug. Scherf Dismm-ariug
6844

28
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